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Die Union Pacific Berfaufsfrage. 
New York, 25. Oft. Der Reorga- 
niſations-Ausſchuß der Union-Paci— 
ficbahn theilt mit, der Bundes-Gene— 
ralanwalt habe ihn benachrichtigt, daß 
er im Gerichtshof beantragen werde, 
den Verfalls-Verkauf des Eigenthums 
der Union-Pacific- und der Kanſas— 
Pacificbahn zu verſchieben, und zwar 
bis zum 15. Dezember, damit erſt nach 
dem Wiederzuſammentritt des Kon— 
greſſes dieſe vielbeſprochene Angelegen— 
heit ihre endgiltige Erledigung finde. 
Der Ausſchuß ſagt, dieſer Schritt 
werde ohne Zweifel in der Abſicht ge— 
than, die jetzigeßundesverwaltung von 
aller Verlegenheit in dieſer Sache zu 
befreien, indeß ſei der Ausſchuß ſelber 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die 
Intereſſen der Werthpapier-Inhaber 
und des Syndikats, welches die Gelder 
für die Reorganiſirung lieferte, dieſe 
Reorganiſation ohne weiteres Zögern 
verlangten, und er werde daher jede 
weitere Verſchiebung bekämpfen. 


RNoch ein Bahnunglück. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
JIunlaud. 


„Nur‘‘ 20 Getödtete, 
Ueneres über die Kataftrophe auf der Xlew 
Dorf Hentralbahn, 

Nem York, 25. Dit. Nach den neue- 
ften Berichten find bei dem Sturz de3 
Erpreßzuges der New Wort Zentrals- 
bahn in den Hudfon (fiehe darüber die 
ausführliden Mittheilungen auf der 
Sinnenfeite!) nur 20 Perjonen umge- 
fommen, und etwa 18 leicht verlegt 
worden. ebenfalls war das Unglüd | 
das ſchlimmſte auf diefer Linie jeit 
der Sataftrophe von Hamburg, R. 
Y., im Xahre 1871. alt alle Um: 
gefommenen haben dur Ertrinfen 
ihren Tod gefunden. | 

Folgendes ijt eine verbeflerie Tod- | 
tenlijte: | 

MW. ©. Beder, von Nemart, R. 3.; | 

Sohn E. Foyle, Albany, N. 2., 2 | 
fomotivführer; | 

E. U. Greer, 25 Jahre alt in Dien- 
ften von W. A. Dtis & Co,, 175 Dear: Indianapolis, 25. Oft. Sn dem 
born Str., Chicago; Dörfhen Dallandon, im nördlichen 

A. ©. Maden, Fulton, N. Y., Stes | Theil des Countys Marion, ftieß ein 
nograph für E. Vanetten, Superin- | Güterua, der mit voller Geichwindig- 
tendent der New York-Zentralbahn; feit fuhr, mit einem Wagen zulammen, 

MW. H. ©. Meyer, Paſſaic, N. J. | auf dem William Zuttle, Jojef Tuttle 

Giuſeppe Baduano, HYurlburfon, N. | und Washington Kirby faßen. Der 
; ı Wagen wurde in die Luft aeichleudert, 
| und die drei Männer wurden augen= 


Zhomas Reilly, 50 *Xahre alt, Nr. 
2860 Wisconfin Ape., St. Loui3; 

Samuel Rilliams, Buffalo, N. %.; 

Unbetannte Frau von Hudfon, N. 


Unberfannter Mann von’ Buffalo, 


N.2.; 

Sohn D. Tompfins, Albany, Hei- 
zer; 
Unbekannter Mann von 
Springs; 

Wong Gim, und ſieben andere Chi— 
neſen. 


Unter Denjenigen, welche auf dem 


Zug waren, aber dem Tod entgingen, 
waren auch folgende Chicagoer: 
S. Bartholomew, Alderman A. W. 
Maltby und Gattin, und Herr und 
Frau Tompkins. 

Man glaubt, daß alle Verletzten bald 
wiederhergeſtellt ſein werden, voraus— 
geſetzt, daß nicht Krankheit durchRaß— 
werden und Erkältung noch Todesfäl— 
le verurſacht. 

Das Unglück ſcheint durch eine eigen— 
thümliche Verbindung von Urſachen 
herbeigeführt worden zu ſein. 
Nordoſt-Sturm trieb 
Waſſermaſſen im Long Island-Sund 
und der Bay von New Vork zufam- 
men, und am Samftag gegen Mitter- 
nacht wurden diefe Waflermengen bei 
Einiritt der Flutbzeit den Hutfon hin- 
auf geichoden, wie durch einen Trichter 
hindurch. Ungemöhnlich hoher Waffer- 
ftand mar am ganzen Fluß entlang zu 
berzeichnen. Cine lange Dürre hatte 
das Buühnbett vorher fehr ausgetrod- 
net, und die Waflermenge jchwächte es 
dann. Der Fluß ift an jener Stelle 
Thon in der Nähe des Ufers tief, und 
die reißende Strömung mühlte an ber 
Schutmauer mit großer Gemalt und 
drang befonders meit feitlih. Schon 
die geringste Unficherheit des Felsge— 
fteines, oder des Sanpboden?, mußte 
unter foldhen Umftänden einen Rutfch 
verurſachen. 

Unglücklicherweiſe erfolgte dieſer 
Rutſch gerade in dem Augenblick, als 
die Lokomotive des Expreßzuges die 
ſchwach gewordene Stelle erreichte, — 
und das Uebrige iſt bekannt. 


Baufraub in Jowa. 


Webſter City, Ja., 25. Ol. €3 
trifft bier die Nachricht ein, daß am 
Sonntag gegen 3 Uhr Morgens drei 
Mastirte in Blairsburg die bortige 
Staatsbant beraubten. Sie wendeten 
Dynamit an, und die Erplofion bes 
ſchädigte das Bankgebäude ſchlimm. 
Erbeutet haben fie für $6000 MWerthe 
papiere, aber nur wenig Baargeld. 
Sames Connorz eilte auf den Schau 
plat, er wurde entwaffnet, aber fein 
Gefchrei erfchredkte die Einbrecher, und 
fie flohen dur ein Hinterfeniter. Al 
fie um die Ede famen, lief Edward 
Sillicoin, der einer ihrer Kumpane 
war, auf fie zu, — in der Dunfelbeit 
und Aufregung jedoch vermwechjelten fie 
ihn mit einem Polieibeamten und 
Ichoffen ihn in die Bruft und den Uns 
terleib. Gillicoin wurde in Haft ge= 
nommen; er wird aber mahrfcheinlich 
fehr bald feinen Verleßunaen erliegen. 
Ein Aufgebot ift jegt hinter-den Räus 
bern ber. 

Die Gelbfieber⸗Deuche. 


St. Louis, 25. Oft. Nach jüngfter 
amtlicher Zufammenftellung über daß 
Gelbfieber batten zu melden: 

New Driean 31 neue Erfranktuns 
gen, 3 Todesfälle; Selma, Ala., 3 neue 
Erfranfungen, 1 Todesfall; Montgo- 
mern, Ula., 18 neue Erfranfungen, 2 
Todesfälle; Memphis, ITenn., 4 neue 
Erfranktungen; Mobile, Ala., 8 neue 
Erfrantungen; Bay St. Louis, Miff., 
beögleihen; Edwards, Miff., 1 neue 
Erfrantung; New Albany, Miff., dez- 
gleichen. 

New Orleans, 25. DM. Die Tage 
, = bier noch immer warm, und nur 

dorgens iſt e8 fühl; jede Nacht bildet 
ſich jtarter Ihau. Diefe Umftände find 
nicht gerade günftig für Die fofortige 
Ausrottung des gelben Fiebers. Bis 
Heute Nachmittag. maren achtzehn 
neue Erfranfungen und 4 Todesfälle 
gemeldet. Von alarmirender Sadlage 
&unn aber feine Rede mehr fein. 


Gold | 
| 


| weggeſchwemmt, 
wurden 500 Fuß Backſteinmauer zer— 
| jtört. 


Ein | 
ungewöhnliche | 


blidlich getödtet. Die Pferde hatten 
gerade noch rechtzeitig für ihre eigene 
Rettung das Geleife überichritten. 
Sturm an der Nordoit.hüfte. 
Cape May, N. %., 25. Oft. Der 
Nordoft-Sturm, melder ſchon ſeit 
letzten Mittwoch Morgen beſtändig an 
der Küſte entlang herrſchte, entwickelte 
ſich ſchließlich zu einer verheerenden 


Macht, und gleichzeitig wurden die 


Fluthungen die höchſten ſeit dem Jahre 
1878. Von allen Seiten laufen Be— 
richte über den verurſachten Schaden 


W. | ein. 


Rodamayn Beach, 2. %., 25. Dit. — 


| Alfenthalben an der Küfte verurfact | 
| der Sturm jebt große Verheerungen. 


Badehäufer und Pavillons wurden 
und zu Edgemore 


New York, 25. Of. Ein völliger 
Orkan wüthet jetzt an der Atlantiſchen 


Küſte, und alle unterwegs befindlichen 


Schiffe ſind in großer Gefahr! Gleich— 
zeitig herrſcht überall Hochfluth. 

In Hattevas, N. C., ſoll der Sturm 
die, faſt unglaubliche Geſchwindigkeit 
von 100 bis 125 Meilen pro Stunde 
haben. 

Arverne, 2. %., 25. Oft. Das be- 
fannte „Hotel Edgmoore“, eines der 
größten an der UtlantifhenKüjte, fteht 
in Gefahr zujammenzuftürzen. Der 
Sturm hat die See-Schugmauer mweg- 
geichwenmt, und die hohen Wogen 
wühlen jet an den Fundamenten. Der 
Sturm nimmt noch immer an Heftig- 
feit zu. 

Newport News, Ba., 25. Oft. Einer 
der jchlimmften Regen- und Winditür- 
me, welche je in diefen Theil von Vir- 
gnien vorgefommen find, richtete gro- 
Ben Schaden an den Ernte-Produkten 
und an fonftigem Eigenthum an. Der 
MWellenbrecher, der erit kürzlich vor den 
Kafing-Anlagen errichtet wurde, tft 
faft völlig weggefchweınmt, und der 
Voritrand ift buchitäblid mit den 
Zrümmern Heiner Yahrzeuge beftreut. 


Dampjernahricten. 
Angekommen. 


New York: Furneflia von Glasgom. 

Bolton: Paponia von Liverpool, 

Bremen: Barbaroffa von New Hort. 

In Baltimore trat die Nachricht ein, 
daß ein großes deutſches Dampfſchiff, 
wahrſcheinlich der von Bremen nach 
Baltimore beſtimmte Dampfer 
„Bonn“, unweit Seven Foot Knoll in 
dem dichten Nebel, welcher am Sonn— 
tag in der Cheſapeake-Bai herrſchte, 
geſtrandet ſei, ſich aber nicht in beſon— 
der Gefahr befinde. 

(Andere Dampfernachrichten auf der 
Innenſeite.) 


Ausland. 


Der ‚„Borwärts‘ gegen Anti« 
femiten. 


Berlin, 25. Dit. Der „Politifche 
Bilderbogen“, welcher arg antifemitifch 
gefärbt ift, verbreitet fich wieder eininal 
über den Einfluß des Judenthums in 
der Sozigldemotratie und führt aus: 
Die Juden hätten die Sozialdemofratie 
gegründet und leiteten fie bi3 auf den 
heutigen Tag, um den criftlichenStaat 
zu ruiniren. Schließlich wird die Aug- 
ftoßung der jübijchen Führer aus der 
fozialdemofratifchen Partei angeraihen. 

Dad fozialiftifhe Zentralorgan 
„Vorwärts“ erwidert darauf, die Anti- 
femiten mürben, bevor noch der Zu- 
funftsftaat gegründet fein würde, in 
der Srrenanftalt Dalvorf Aufnahme 
gefunden haben. 


„Wenn die Alche glüht.“ 


Gotha, 25. DH. Die Leiche Karl 
Grillenbergerd, eines der Führer ver 
bayerifchen Sozialdemofratie, Reichs- 
tags⸗ und bayeriſchen Landtagsabge⸗ 
ordneten, iſt geſtern hier verbrannt 
worden. Der Parteivorſtand wohnte 
der Feier in corpore bei; aber auch 
aus dielen Orten waren Abordnungen 
erſchienen, dem dahingegangenen Mit⸗ 
ftreiter bie legte Ehre angebeihen zu 
laſſen. 


= 


« 


Berlin, 25. Dft. Charles Maurice, 
der frühere Direktor des öfters ver- 
krachten Belle-Alliance-Theaters, ift 
unter der Anflage des Betrugd ber= 

ı haftet worden. Er ift befehuldigt, eine 
Nteihe Kaflirer um die Kaution bes 
Ihmwindelt zu haben. 

Sogar die „Voſſiſche“ ſehnt ſich 

nach Bismarck zurück. 

Berlin, 25. Okt. Die deutſchfreiſin— 
nige „Voſſiſche Zeitung“ klagt lebhaft 


über die jetzige „nervöſe Politik“ und 


ſehnt ſich nach den Zeiten Bismarcks 
zurück, als wenigſtens ein feſter Wille 


und eine unbeugſame Ueberzeugung am | Name in 
er 


| Steuer des Keichöfchiffes geftanden 
ı hätten. 

| Als Statthalter von Srete. 

| Berlin, 25. Oft. 3 bejtätigt fich, 
ı daß DOberft Schäffler, welcher Offizier 
| in der Iuremburgifchen Armee ift, zum 
| zeitweiligen Kommiflär der Groß 
| mächte für die Infel Kreta, nach dem 
| Selbjtverwaltungs- Plan, 

| Mer ber Statthalter 
| 

I 

I 

| 


iſt. ſtändige 


werden ol, ift noch immer nicht aus: | 


gemacht. 


Die deutſch-öſterreichiſchen 
„Schmerzenskinder.“ 


Wien, 25. Okt. Wie früher mitge- 


theilt, machte Freiherr v. Dipauli, ein 
klerikaler Führer im Abgeordnetenhaus 
des öſterreichiſchen Reichsrathes, 
Vorſchlag, den leidigen Sprachenſtreit 
durch die Einzel-Landtage ſchlichten zu 


laſſen. Bezüglich dieſes Vorſchlages 


haben inzpiſchen Verhandlungen zwi— 
ſchen der Regierungsmehrheit und ber 
| deutfchen Oppofitton ftattgefunden, und 
ı die Frage jollte jofort nach der Er— 


| lebigung der Mintfter-Anklagen im | 
werben. | 


Verhandlungen ; TOT * 
lich ein Angeklagter nicht länger als | 


vier Gerichtätermine ohne Progeffirung | 
! feiner Freiheit beraubt werden, und | 
da nun nach dem unentfchieden geblie= | 
| Siegerin, bezw. de& Sieger — denn 


| Haufe auf’3 Tapet gebracht 
| est find aber Diefe 
zum Gtillitand gefommen. 


| 
l 
! 
| 


| Bedingung, daß die Linfe dem Aus | 
gleichpropiforium feine Verfperrung?: ı 

| Taftif entgegenjegen follte. Die Linte | 
wollte diefe Waffe nicht aus der Hand | 
in Folge defien bie | 
! 


I 
| aeben und brad) 
| Verhandlungen ab. 


| im Abgeordnetenhaus, da die Hanbel2- | 


fammer in Keichenberg, Böhmen, den 

deutſchfortſchrittlichen Kandidaten 
Pfeiffer gewählt hat. 

Kriegen die Wiener ſtädtiſches 

Bier? 

Wien, 25. Okt. Der hieſige Verband 

der Bierbrauer hat eine Erhöhung des 

Bierpreiſes um zwei Gulden pro Hekto— 


liter in Ausſicht genommen, worüber —4 
große Aufregung und Entrüftung | ne en Bart aufs 
gefunden wurde und jeitdem don der! — ee Shicı 
Polizei im Anner der Armory-Stas | at. Ginie iu Gau) Ghtenge 
tion beherbergt worden iit, hat endlich | 
als | 
Stenographiitin bei der Mojely Fold- | 
ing Zub Mfg. Eo., Nr. 4830 Langley | 


Uoe., gefunden. Miß Farmer war bor | per por dem Haufe ihrer Eltern, Nr. 


herrfht. Um die Gemüther zu be= 
Ihmichtigen und eine Bier-Vertheue- 
rung zu verhindern, plant jeßt der Ge- 

| meinderath die Errichtung einer Stadt- 
brauerei, welche das Bier zu den alten 
PBreifen abgeben fol. 


Die Südpolar = Koridher nicht ver: 
| foren. 
Rio de Janeiro, Brafilien, 25. OH, 
Der überfällige Dampfer „VBelgica“, 
| mit der Gerlache'ſchen Südpolar-Ex— 
pedition, iſt endlich wohlbehalten hier 
angekommen und wird ſo bald, wie 
ſhunlich. die Fahrt fortſetzen. Man 
hatte bekanntlich ſchon lebhafte Be— 
| forgniffe um die Sicherheit des Dam- 
| pfer8 aeheat. 


(Xelegraphijche Notizen und mertere Depeihen auf 
der Innenjeite,) 


Sotalbericht. 


In Sturm und Graus. 
Der Schooner „F. W. Gifford“ geſcheitert. 


Der Schooner „City of Sheboygan“, 
welcher geſtern Abend im hieſigen Ha— 
fen eintraf, hatte den Kapitän Charles 
Kronhert und die ſieben Köpfe ſtarke 
Mannſchaft des Schooners „F. W. 
Gifford“ an Bord. Der Schooner 
Gifford iſt in der ſtürmiſchen Nacht 
vom letzten Donnerſtag auf Freitag in 
der Nähe von Annapee, Wis., geſchei— 
tert. Der Kapitän und die Manns 
ihaft mußten fi einem Ruderboot 
anvertrauen und jtanden in demjelben 
große Noth aus, biß ihnen bon der 
„City of Sheboygan“ Rettung fam. 
Der „Gifford“ befand ich mit einer 
Ladung Eifenerz auf der Fahrt von 
Fscanaba nad Fruitport, Mid. — 
Das Schiff war zwar nahezu dreißig 
Jahre alt, galt aber noch für durchaus 
feetüchtig und mar zu $12,000 vet= 
ſichert. 


ſurz und Neu. 


* In Manns Halle, Nr. 380 Lar⸗ 
rabee Straße, wird heute Abend Herr 
A. Sturm vor dem Karl Marx Klub 
Nr. 1 einen Vortrag halten über das 
Ihema: „Die Heiligkeit der Ehe“. — 
Eintritt frei. Nach dem Vortrag Des 
batte. 

‚* Der PBullman-PBrätendent Beh- 
ring, über deſſen nochmalige Verhaf- 
tung an anderer Stelle berichtet wird, 
mußte heute von Bolizeirichter Martin 
auf freien Fuß gelegt werden, da ihm 
feine Gefegesübertretung nachgemiejen 
werden fonnte, 

* An der Ede von 26, und Purple 
Straße erplodirte geftern Abend eine 
mit Gafolin gefpeifte Qaterne, mobei 
ber Laternenanzünder Thomas Meyer 
Ihmerzbafte Brandwunden an den 
Armen und Schultern davontrug. Der 
Derunglüdte wurde nad) feiner Wob- 
* Gran 2936 Yarzell Straße, ge 

ta 


außerjehen | 


| beifer vorbereitet. 
den | 


Einige | 
Gruppen der Mehrheit verlangten ul3 | 


— — — — — — — — — esse 


Chicago, Montag, den 25. October 1897. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


Der zweite Luetgert:Prozeh. 


Er beginnt vielleicht fhon übermorgen. 


Die Möglichkeit ift vorhanden, daß 
noch im Laufe diefer Woche der zmeite 
Mordprozeß gegen Adolph 2. Yuet- 
agert feinen Anfana nimmt. Staats— 
anmwalt Deneen erklärte nämlich heute 
Vormittag, daß der Fall Ion am 
Mittwoch aufgerufen würde, wenn die 
Bertheidigung die Bürgichaftszulaf- 
fung beantragen oder nicht in die Auf- 
Ihiebung des Prozeffes willigen follte. 
Vor welchem Richter der neue Prozeß 
zur Verhandlung gelanat, ift noch un- 


beftimmt, doch wird Richter Horton’ | 


dieſer Hinſicht vielfach er= 
mwähnt. Wie Arnold Luetgert, der 
ältefte Sohn de3 Anaeflaaten, einsam 
Berichterftatter der „Abendpoit“ gegen 
über erklärte, ift man ihrerjeit3 nun 
völlig Damit einveritanden, daß Die 
Prozeßverhandlungen fofort von 


Neuem aufgenommen werden; man | 


mwünfche diefes ſogar Tehnlichit, da 
Zuetgert dann umfo fchneller feine 
völlige Freiheit wiederlangen würde, 
„Der zweite Prozeh wird nicht- To 
lange dauern, wie der erjte,“ Drücke 
fih Herr Deneen heute weiterhin aus, 


„wir fennen jeßt genau die Abfichten | 
der Vertheidigung und haben übers | 
dies auch unfer eigenes Bemeiömaterial | 
Dazu fommt nod), | 
daß wir manche neue, den Angellag: | 
ten fchwer belaftende Schuldbemeife in | 
Händen haben. Der Bürafchaftszuiaf= | 


fung werde ich auf’3 Heftiafte opponi= 
ten.” 

Vebrigens muß auch im Laufe die- 
fer Woche noch irgend ein entfcheiven- 
der Schritt in der aanzen Angelegen= 
heit aethan werden, weil Tonjt der 
Staat leicht überrumpelt merden 
fünnte, Nach dem Gefege darf näms- 


benen Ausgange des erſten Luetgert— 
Prozeſſes dieſer als überhaupt 


es leicht möglich, daß man auf den er— 


Freilaſſung des Angeklagten verlangt, 


da eben mit nächſten Samſtag der 


vierte Gerichtstermin nach der Inhaft— 
nahme Luetgert's abläuft. Und dieſer 
Gefahr will der Staatsanwalt zeitig 
begegnen. 


— — — 


Hat eine Stellung augenommen. 
Frl. Annabella Farmer, jenes jun— 
ge Mädchen, welches vor Kurzem halb— 


heute Morgen eine Anſtellung 


einigen Wochen aus ihrem elterlichen 
Heim in Chanute, Kas. entflohen, weil 
es ihr angeblich unmöglich war, mit 
ihrer Stiefmutter in Frieden zu le— 
ben. In Chicago eingetroffen, fand 


die junge Dame zunächſt eine Unter- 
Young | 
wo 
man ihr aber bald darauf zu verſtehen 


kunft im Hauptquartier der 
Womans Chriſtian Aſſociation, 


gab, daß thre Anweſenheit nicht län— 
ger gewünſcht werde. Sie war zu die— 


hindurch im Waſhington Park zu 
kampiren, bis ſich endlich ein Poliziſt 
ihrer erbarmte und ſie nach der oben— 
genannten Station brachte. Frl. Far— 
mers Vater hat die Polizei inzwiſchen 
brieflich benachrichtigt, daß er gegen— 
wärtig nicht im Stande ſei, das er— 
fonderliche Reifegeld für feine Tochter 
einzufenden, man möge ihr 
fig eine Anitellung Schaffen, für 


Ein ‚„‚Studentenftreih‘‘? 


Ein vierfacher Keichenraub auf der County: 
farm in Dunning. 


Ein ftarfes Stüd mird heute Mor- 


Katzenfreundſchaft. 
Hatten einander zum Freſſen lieb. 


Der Erie-Bahn wurde geſtern von 
der Wells-Fargo-Expreß-Geſellſchaft 
4 D * — 3 N ° 

: — — ſeand ſgen aus Dunning berichtet. In die 
a u Dep — Leichenkammer ber — — 
übermittelt, in welchem ſich eine bös— | a Pe ea —— 
zerbifjene und zertragte Wildfabe be- | ae Haller u amölf bafelbit 


fand. Ein Zettel an dem Käfig be= — : 
fagte, es fein zwei Raben — und aufgebahrten Leichen vier aufgepadt 
Gepädmeifter Gambel verficherte, eg | MD mitgenommen haben. Wagenfpus 
habe damit feine Richtigkeit, nur fei | Ten, melde Dis zu dem Gebäude füh- 
die eine Kate innerhalb der anderen. | FEN, deIgen, melden Tdeg bie Leichen= 
Mie das getommen it, darüber weiß | täuber auf dem AUnftalts = Grund» 
der Herr Gambel Liebhabern ponyagd= tüd 2 WERTEN NER ‚Haben, auf _ ber 
gefchichten eine haarfträubende Mär | Fanditraße aber verlieren fi) Die Spu- 
zu erzählen. Er berichtet, da der | Zen natürlich in denen, welche von jons 
Käfig mit den beiden Katen — da; | Kigem Fuhrwerk berühren. Der Um- 
mals war auch die zweite noch ohne | fand, daß von den zwölf Leichen gera— 
Zubilfenahme von MRoentaenftrahlen | DE Die bier geraubt worden find, on 
fichtbar — zu Kanjas City in feinen | denen Shwindfugt als Todesurface 
Gepäkwagen gebraht worden fei, | Efennbar war, beftärkt die Behörden 
Sein Kollege, der die Biecher don Gali- | IM der ohnehin naheliegenden Annad- 
fornien bis nad Kanfas City unter | MG DaB bie Räuber „im Dienite der 
feiner Aufficht gehabt, hätte ihn auf | — gehandelt! d. h. die Lei⸗— 
das gute Einvernehmen aufmerkſam Hen für die anatomtjd 
gemacht, das giwilchen den beiden | irgend einer Mediziniſchen Lehran— 
Thieren herrſchte. In der That hät- ſtalt fortgeholt haben. An der Unge- 
ten fih dann au faum Turteltauben | ee und Straffälligteit des Vor- 
in den eriten Flitterwochen zärtlicher ı gebens ändert das natürlich 
gegen einander benehmen fünnen, als | =. = 2 2005 
die zwei Bejtien. Bald nach der Ab» | —* pe ber auf bie Leichen: 
fahrt onn Kanjas City wäre jedod) | SMeiteren Acht zu ‚geben hatte, bis auf 
in dem Käfig ein Stimmungsmechlel | rg hr — Dienſte ſuspendirt und 
eingelteten. %audenb e | ijt dabei, den Vorfall eingehend zu un- 


anatomijche Abtheilung | 


nichts. | 


| Superintendent Zange hat den Nadt: | 


nicht | 
ftaitgefumben angejehen wird, jo wäre | — 
fachen Wege der Verſpeiſung. 

— ; ; wähnten rein techniſchen Punkt hin die einmal ein Seſambeinchen iſt von der 
Die Deutſchen haben einen Sitz mehr | | Gattin des Katers übrig geblieben, um 


bend wären die Kahen über einander | 


bergefallen, und als fi der Staub 
gelegt hatte, den der Kampf herporrief, 
da habe er, Gambel, welcher angjtvoll 
auf den Kaflenfchrant geflettert geme- 
fen fet und mit gefpanntem Revolver 
aufgepaßt hätte, ob die Gitterjtäbe des 
Käfigs unter dem Unprall der füm- 
pfenden Katzen nicht etwa nachgeben 
würden, einen ebenfo feltfamen tie 
betrüblichen Anblid gehabt. Aus den 
zweien Raten war eine geiworden, und 
zwar, wie fich aus der LZeibesfülle der 


der Wildfater war oben geblieben— 


habe entnehmen Yaffen, auf dem eins | 


Nicht 


diefen dur Etablirung des Corpus 
Delicti feiner graufen That zu über- 
führen oder — die Erzählung Game 
bel3 glaubhaft erfcheinen zu laffen. 


Pulver und Blei, 


Zu großer Eifer fchadet nur. 

Der Morris Champlain, welcher in 
der Samftag Nacht, mie an anderer 
Stelle berichtet wird, eine gemilje Eva 
dur 
Revolverſchüſſe tödtlich verwundet hat, 
ift heute in der Nähe des Thatories 
verhaftet worden. 

Die Gebrüder Flynn zanften heute 
Morgen zu früher Stunde mit einan- 


1500 Indiana Avenue. Sie wurden 


ı dabei jehr laut, und ein Nachbar, Na= 


mens Michael Horan, glaubte fich in’3 
Mittel legen zu müffen. Das Reful- 
tat war das übliche. Beide Brüder 
machten gegen den Friedensſtifter 
Front, Hpran wurde von John Flynn 
durch einen Revolverfhuß verwundet 
und mußte nach dem County-Hofpital 
aefhafft werden. Der jchießfertige 


ee —— i ir zu Dies | Sohn befindet fi in Haft. 
fer Zeit vollig mittellos und Jah fich in | 
Folge deffen gezivunaen, mehrere Nächte | 


.Der 17jährige Louis Curtis wurde 
heute Morgen um halb ein Uhr vor der 


Wohnung ſeiner Eltern, Ecke Elſton 


Avenue und Fox Place, von Peter J. 
Crier im Streit durch einen Schuß in 
den Unterleib tödtlich verwundet. 
Außer John Haberkorn, dem 
Freund und Amtsbruder des Ald 
Johnnie Powers, liegt jetzt noch ein 


| k Erz a - n 
| zweiter politifcher Schantwirth aus 
borläus | 


der 19, Ward jchwer veriwundei ein 


das | Presbnter-Hofpital. Cs iit das John 


Weitere merde er jpäter felbft Sorge | P. Harding von Nr. 167 Blue Asland 


tragen. 


Ein Heirathsanerbieten, da3 | Avenue. Harding ift in der Samitag 


dem jungen Mädchen heute von einem | Nacht in feinem Gefchäftslofal von 
gerwiffen B. U. Walter, wohnhaft Nr. | einem anderen Schanfwirth, Kohn J. 
275 ndiana Str., gemacht wurde, ift | Maloney von Nr. 246 Blue Island 


abjehlägig bejchteden worden, 


Kurz und Neu. 


* Flammen richteten heute VBormit- 
taq in der Holand’fhen Wohnung, 
No. 5531 Weniworth Avenue, einen 
Brandfehaden von $400 an. Der Ur: 
Iprung des Feuers ift nicht bekannt ge= 
worden. 


* Der 3Ojährige Leonard Filhbad, 
melcher fich feit längerer Zeit unter 
der Anklage des verbresherifchen An- 
griffs im hieſigen Countygefängniß 
befand, ift geitern Abend nach der 
Strafanftalt für irrfinnige Verbrecher 
in Chefter gebracht worden. Filhbad’s 
Zuftand wird für hoffnungslos qehal- 
ten. 

* Zwei junge Burfchen, Namens 
Sacob Leight und Patrid Finn, wur- 
den heute von Kadi Figerald unter je 
$500 Bürgfchaft dem Kriminalgericht 
übermwiefen. Sie ftehen unter der An 
age, zu tmieberholten Malen in 
Frachtmaggons eingebrochen zu fein 
und aus denfelben Fleiſchwaaren ent⸗ 
wendet zu haben. 


* Im Verlauf eines Gtreites, ber 
fi in der Samftag Naht in der 
MWirthichaft des Yofeph Belsty, No. 93 
M. 16. Str. entipann, ift ein gemif- 
fer John Eurrh durch einen Revolver- 
{huß am rechten Bein verwundet wor- 
den. Als muthmaßlicher Schüße be 
findet fi John Belöty, ein Bruder 
des genannten Wirthe, in Haft. 


\ 


Avenue, niedergejchoffen worden. Zmwi- 
chen den beiden Männern hatte feit 
fängerer Zeit eine durch Gefchäftsneid 
und Rivalität in der „Bolitif” verur» 
fachte Feindfchaft bejtanden. Harding 
fol ausgefprengt haben, daß Malo- 
ney im Zuchthaus gefeffen hat. Ma- 
loney wollte fih diefe Verleumdung 
nicht gefallen laffen und beging be3- 
halb die That, welche ihn voraugficht- 
lich nach der bejagten Anftalt bringen 
wird, 


Banferott. 


Die „Uinoid Marble and Granite 
Company,“ deren Geichäftsräumlich- 
feiten fih im Gebäude No. 27 Yllinois 
Straße befinden, hat heute ihre Zahs 
lungen eingeftellt. Zum Maffenver: 
mwalter ift Wm. R. Heath ernannt wor- 
den. Die Beitände werden mit $5500 
und die Verbindlichfeiten mit $4200 
angegeben. ! 


* Megen zu fchnellen Yahrens find 
heute neun Zmweirabjtrampler von Poli= 
zeirichter Quinn in Hyde Park zu einer 
DOrdnungzftrafe von je $3 und ten 
zn des Verfahrens verurtheilt wor= 

en. 

* In dem FFifchlaben von Edward 
Gasperſon & Eo., No. 164 Sebgmwid 
Straße, erplodirte geftern Nachmittag 
ein Gafolinofen, woburd die Wandbe- 
Hleibung in Brand gefegt wurde. Der 
am Gebäude und feinem Inhalt ange- 
richtete Schaden wirb auf $250 ge- 
ſchätzt. 


terſuchen. — Die Todten, deren Kör— 
per abhanden gekommen ſind, hießen 


wie folgt: Annie C. Johnſon, Henry 


Fentenerra, Frank Gray und Domi— 
nic Marcao. 


Feuer im Schillergebäude. 
Wenig Schaden, aber große Anſt. 


Sich kreuzende elektriſche Leitungs— 
drähte, an denen ſich die Iſolirungs— 
maſſe durchgerieben hatte, verurſachten 
heute zwiſchen elf und zwölf Uhr ein 
kleines Feuer im Kellerraum des 


Schiller-Gebäudes an der Randolph 
Straße. Es gab eine Menge Rauch, 
aber die Feuerwehr war pünktlich zur 


Stelle und eine eigentliche Brandgefahr 


lag nicht vor. Nichtödejtomeniger bes | 
mächtigte ich vieler Infaflen des Wol= | 


fenjchabers eine gar gewaltige Anait, 
und dieje jtieg noch, als des durch die 
Schadte empordringenden Rauches 
wegen der Betrieb der Fahrftühle ein= 
geitellt werden mußte. Zivet Damen, die 
im Bureau des Schulrathes angeltellt 
ind, Frau E. M. Stevens und rl. 
Flora Flynn, machten noch die legte 
Abfahrt per Fahrituhl mit und wären 
nahezu erjtidt, oder fie qlaubten doch 


mwenigftend, daß ihnen ein derartige? | 
Schidfal drohte. Frau Stevens war! 
al& der Fahrituhl | 
melche | 
fich durch den Feuerlärm bewegen lie- | 


halb ohnmächtig, 
unten antam. — Diejenigen, 


hen, aus den oberen Stodwerten über 
die Treppen nach unten zu eilen, madh= 
ten dabei die Entdedfung, daß fie noch 
alle ziemlich qut zu Fuße find. 
Der angerichtete Schaden, 

hauptfählih dur Rauch und Wafler 
verurfacht worden ift,:mag fich auf et= 
wa $1000 belaufen. 

— —— — 

Kirchenräuber. 


Aus der Episkopal-Kirche in Oak 
Park, an Foreſt Ave., nahe Lake Str., 
iſt während der letzten Nacht ſilbernes 
Altargeräth im Werthe von $150 
entwendet worden. Die Einbrecher 
hatten zunäcdhjft dem anftoßendenSchul- 
gebäude einen Bejuch abgeitattet, und 
waren dann durch die Verbindungs- 
thür in das Gotteshaus eingedrungen, 
in dem fein Schrant und feine Schub- 
lade undurchfucht geblieben it. Der 
Diebſtahl iſt muthmaßlich in denStun— 
den von 4 6i8,7 Uhr Morgens verübt 
worden, d. h. zu einer Zeit, in der die 
Bewohner von Dat Park fih ohne po— 
lizeilichen Schuß bebelfen mülfen. 


Sieht Borfhlägen eutgegen., 


Herr Perry ©. Heath, der erfte 
Affiftent des General=Boftmeijter, hat 
den Poftmeiftern auf dem flachen 
Lande ein Zirkular zugehen laflen, 
in welchem diefelben zu Borfehlägen 
betreff3 Einführung lejerlicher Boft- 
jtempel für die kleinen Poftämter auf- 
gefordert werden. Bisher benußten 
die Hleineren Stationen zum Abjtem- 
peln der Briefe nur Worfehrungen, 
melche auf den abgeftempelten Marten 
nur einen Kled3 hinterlaffen. 


Die Sammondstinterfuhung. 


Die Unterfuhungs - Kommiflion, 
welche den Sachbeftand in der Lope- 
ring = Hammond - Affaire feitgeftellt 
bat, wird heute oder morgen dem 
General Broote Bericht erftatten. Ob 
die Kommiffion eine friegägerichtliche 
Prozeffirung des ſchneidigen Lovering 
empfehlen wird, das läßt fi) borläu- 
fig noch nicht Jagen. 


Das Wetter. 


Bom Wetterdureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten ın 
Ausfiht geitellt: s 

Chicago und Umgegend: Im man ihön 
heute Abend und morgen; jpäter eltändig; lebe 
bafte jüpdöftliche Winde. 

Ilinsis und Indiana: Am - Allgemeinen ihön 
beute Abend und morgen; wärmer im mittleren 
Theile von Illinois; veränderlice, zumeit jüdöfte 
lie Winde, 

Miffouri: Im Allgemeinen jchön heute Abend und 
morgen, mit Ausnahme von Regenihauern im 
nordmeitiihen Theile; morgen fälter im wehlichen 
Iheile; Harte jüdlihe Winde. 

Wisconfin: Schön beute Abend: morgen zunehs 
mende BewölttHeit; jüdötlihe Winde. 

Im Chicago ftelit ich der Temperaturftand jeit uns 
jerem — ichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 ar, = ge um Fu ee me 
ull; orgen um und beute 
Delle Gl rad fiber To, , 


* 


| 
| 
| 
| 
| King und Scott für ihren Webereifer 
I 


I 


welcher | 


| Uhr Abends in Chicago 


Gelefenfte | 
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9. Jahrgang. — No. 253 


Die Grand Jury. 


Endlich eine Unterſuchung der Betrügereien 
im Waſſeramt. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
den ſtädtiſchen Buchführungs-Experten 
| Harper und mehrere andere Zeugen 

über die angeblichen Krummpbeiten ber= 

nommen, welde im Walleramt entdedt 
worden fein follen. Die Transaktion, 
tele zum Ausaangspunft der Unter 
fvchung gemacht wird, bezieht ich auf 
eine Waflerrehnung der Drudereifirma 

Winfhip & Co. im Beirage von 
| $143.70. Die genannte Firma hat eine 
| Quittung über den Betrag in Händen, 
| doch fol dieje gefäljcht jein. Das Geld 
| ift an den Advokaten William Wright 
| bezahlt worden, und gegen diefe ift da& 
aegenwärtige Verfahren zunächſt ge— 
richtet. Wright hat dem Vernehmen 
nach in fehr nahen Beziehungen zu dem 
früheren Waſſeramts-Vorſteher Nye 
geſtanden. 

Ein weiterer Fall von allgemeinem 
Intereſſe, mit welchem die Grand Jury 
ſich heute befaßt hat, iſt die von der 
Stenographin Ella Wright gegen die 
Börſenmitglieder John Hill, H. B. 
King und W. W. Scott erhobene 
Verſchwörungsanklage. Miß Wright 
war in der Winkelbörſe von Hennig 
| & Eo. beijchäftigt und wurde mit ber- 

haftet, al3 diefe eines Yages auf Be- 
treiben der drei genannten Herren durch 
eine Konſtablers-Poſſe ausgehoben 
wurde. Die junge Dame wird jet von 
Hennig & Co. vorgefhoben, um Hill, 


büßen zu machen. 

Später. — Ehe die Grand Jury fi 
heute vertagte, wurde die Anklage ge- 
aen Wm. Wright, auf Befchmwindelung 
der Stadt Chicago lautend, betätigt. 


Aus dem Nathhaufe. 
Des Mayors Reife nach New Norf, 


Etwa 200 Ehicagoer Demofraten 
| werden Mayor Harrifon am nädften 
ı Diitimoc) auf feiner Wahltampagnes 
' Tour nah New Mork begleiten, und 
auh Manor Taggert von Yndianapos 


I 


| i$ wird fich mit einer Anzahl feiner 


Getreuen der Nerfegefelichaft ans 
Ihliegen. Beide Bürgermeilter werden 
| zu Gunften des Tammany HalleKane 
didaten am Vorabend der Wahlfihlacht 
bor ihren New Morter Parteigenoflen 
Stumpreden halten — und an den 
üblichen Verbrüderungsfeſtlichkeiten 
wird's auch nicht mangeln. 

Der Wahlkonteſt in der 17. Ward 
iſt bekanntlich zu Gunſten von James 
MWalfh, und gegen Stephen Nepere, 
ı entfchieden worden. Lebterer, der biß- 
ber die 17. Ward im Stadtrath ver» 
trat, wird vorausfichtlich heute Abend 
feinem erfolgreichen Mitbewerber of- 
fiziel das Feld räumen müffen, und 
Malfh dann in Amt und Würden ein- 
gejeßt werden 

Mayor Harrijon wird den Stabi- 
rath heute Abend erjuchen, ihm "as 


| Recht zur Ernennung einer Kommil- 


fion zu ertheilen, welche die gegenmärs 
tigen Wafler-Taren gemau repidiren 
| und die nöthigen Abanderungen mas 
hen foll. Später wird dann möglicher= 
weile eine bvolftändig neue Waflerras 
ten = Ordinanz_eingebradht merben. 
Die Kommiffion fol aus dem Ober— 
Baurath, dem Voriteher des ftädtifchen 
| Wafferamt3, drei Aldermen und zei 
| Grundeigentyumshändlern bejtehen. 


\ — —— — — 


| Bon einem Dauernfänger gernpft. 


| 5. 9. Berger, ein bieberer Lands 
I ontel aus dem öftlichen Theile von 
| Zennefjee, erfchien heute auf ber 
| Zentral-Station und berichtete mit 
| den Ihränen in den Augen, daB er 
| während der lebten Nacht von einem 
| geriebenen Bauernfänger um  jeine 
ganze Baarjchaft, im Betrage von $8, 
beihmwindelt worden fei. Der Aermſte 
war feinen Angaben zufolge gegen 9 
eingetroffen 
und hatte bald darauf die Bekannt— 
fchaft eines Mannes gemadt, der fi 
ihm ala Geheimpolizift vorftellte. Wäh- 
rend dieBeiden aus derBahnitation an 
der Dearborn Str. auf die Vorhalle 
binaustraten, ertlärte der angebliche 
Beamte plöglich, daß er feinen Bes 
gleiter alö der Falchmüngerei verbäd- 
tig in Haft nehmen müffe. E& folgte 
dann eine mit äußerfter Gründlichkeit 
borgenommene Leibespifitation, wobei 
die obenermähnte Geldfumme zum 
Boriein fam. Der geftrenge Herr 
Detektiv ftedte das Gelb mit lächelnder 
Miene in feine eigene große Zafche 
und verfehwand im nächftenlugenblid 
auf Nimmerwiederfehen. — Die Boli- 
zei hat dem Gerupften mit gemohnter 
Höflichkeit verfprochen, auf den Pjeu- 
do-Beamten fahnden zu wollen, 


Otto Holz geitorben. 


An feiner Wohnung, Nr. 1088 Cars 
men Avenue, ift heute Morgen der be» 
fannte Gefängnifauffeher Otto Yolz 
nad furzem Krantjein einem Rüden- 
marfgleiden erlegen. Er erreichte ein 
Alter von 43 Yahren urd hinterläßt 
Frau und acht Kinder. Folz war feit 
18 Jahren ala Auffeher im Counigges 
fängniß angeftellt und er erfreute ſich 
allgemein beiten Anſehens. 


* Der Schuhmader Frank Kochen, 
bon No. 6646 Stat- Straße, welcher 
bor Monatäfrift plößlich verfchmand, - 
fol in Late City und Winona, Minn, 
gefehen worden fein. Es verlautel, 
daß er dafelbft Spuren von Wahnfinn 
befumbet habe. Niemand weih, wall 
auß ihm nemorben ift. — 


⸗ 
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Thaftlihe Kammer nahm eine Refolu- - > 
tion gegen die Einfuhr amerifanifchen Der Erblaffer hegte Mißtrauen gegen die 


Sind Sie ficher, 
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Anland. 


Zu den Sudfon geftürst. 
Schredlihe Kataftrophe auf der New Vorf 
Sentralbahn. — 28 Männer, $rauen und 
Kinder fomnten um. 
Garrifon, N. Y., 25. Dit. Vom 
Schlaf in ven Tod gefchleudert, — das 


war das Schidfal von 26 Pafjagieren 


auf einem Zuge der New Yorkentral- 


bahn am Sonntag früh furz nach fünf 
” Mr, und auch) zwei Ungeftellte, die auf 


J 
iR 
v 
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ihrem Poſten waren, ſtürzten mit hinab 
in das Bett des Hudſon! Die Urſache 
des Unglücks iſt bis jetzt ein Geheimniß. 


Der Unglückszug war der ſog.,Staats⸗ 


Expreßzug“. Derſelbe war Samſtag 
Abend um 7 Uhr von Buffalo abgefah— 
ren und ſollte Sonntag früh um 7 Uhr 
in New York eintreffen. Er beſtand aus 
der Lokomotive Nr. 872, einem Expreß⸗ 
wagen, einem gemiſchten Gepäck- und 
Raucherwagen, einem Koupee und ſechs 
Schlafwagen. Das Koupee enthielt 18 
oder 20 Paſſagiere, darunter viele 
Frauen und Kinder; mindeſtens 12 
dieſer ſind umgekommen. In den 
Schlafwagen waren etwa 68Paſſagiere. 
Im Ganzen waren über 100 Perſonen 
auf dem Zuge. Poughfeepfie war ber 
leßte Haltepunft de3 Zuges vor dem 
Unglüd um 5:10 Uhr Morgen?. 

Zur Zeit, da der Zug feinem furdt- 
baren Verhängniß entgegenging, hatte 
er eine Gefhmindigfeit von ungefähr 
25 Meilen die Stunde; denn von Filh- 
HN an hatte er feine Fahrfchnelligkeit 
bermindert, wie es zwiſchen dieſer Sta— 
tion und Tarrytown üblich iſt. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſchliefen alle Paſſagiere um 
dieſe Zeit. Die eigentliche Veranlaf: 
ſung des Unglücks wird ſchwerlich je— 
mals bekannt werden, denn die Zwei, 
welche zuerſt die Gefahr fühlten, näm— 
lich der Lokomotivführer und der Hei— 
zer, liegen todt auf dem Grunde des 
Hudſon, und der Zugführer Pariſh, 
welcher gerade in einem der Waggons 


“ feinen Bericht auffegte, ald der Sturz 


— 


erfolgte, iſt noch bewußtlos. Man weiß 
nur, daß zur Zeit etwas Nebel herrſch— 
te, und das Geleiſe nicht ſichtbar war. 
Wenn aber irgend ein Bruch an den 
Schienen vorhanden war, ſo muß der— 
ſelbe erſt kurz vorher eingetreten ſein, 
— denn nur eine Stunde zuvor hatte 
ein ſchwerbeladener Perſonenzug die— 
ſelbe Stelle wohlbehalten paſſirt! 
Der Bahndamm brach jedenfalls zu— 
ſammen, und der Zug durchbrach die 
Schutzmauer am Flußufer. Die Lo— 
komotive ſtürzte zuerſt in den Hudſon, 
der Expreßwagen hinterher, dann der 
gemiſchte Gepäck- und Rauchwagen, 
und mehrere andere thürmten ſich auf 
dieſe; die drei letzten Schlafwagen 
blieben noch auf dem Geleiſe, da die 
Koppelung geriſſen war. Die Beman— 
nung eines Schleppbootes, welche mit 
mehreren Barken den Fluß herauf 
dampfte, ſah das Gräßliche, gab mit 
der Dampfpfeife ein Nothſignal und 
eilte mit ihrem Boot, nachdem ſie das 
Schlepptau gelöſt, nach der Stelle zu. 
Auch kam Auguſtus Kah, der nicht weit 


von der Stätte ſein Haus hat, nebſt 


gebliebenen Wagen in Empfang 


dem Schlafwagen-Bedienſteten, welcher 
ihn geweckt hatte, auf einem Boot her— 
beigefahren. 

Zwanzig Fuß vom Ufer ſtieß man 
auf den Expreßwagen und den gemiſch— 
ten Wagen, welche, da ihre Fenſter ge— 
ſchloſſen waren, ſich noch noch ſchwim— 
mend erhalten hatten, jedoch allmälig 
ebenfalls verſanken, und mehrere der 
Baer wurden gerettet und bon der 

aflagieren der drei auf dem Geleife 
nommen. ' 

Holgende Perfonen find als umge- 
fommen befannt: 

€. U. Green von Chicago; Tho- 
mas Reilley von St. Louit; W. ©. 
Baker von Nemart, N. %.; 9. G. Mo: 
er3 von Tremont, N. Y.; Giufeppe Pa— 
duano von New York; der Chinefe 
Wong im; fieben unidentifizirte 
Ehinefen; A. &. McKay, der Privat- 
fefretär des General-Superintenden- 


© -ten Ban Etten; der -Qofomotivführer 


BE 
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John Foyle; der Heizer John D. 
ompkins. Die Liſte bedarf noch der 


a Vervollſtändigung; wahrſcheinlich ge— 


hört auch Lord Perch Douglaß von 
Hawick zu den Umgekommenen. 

Außerdem ſind ungefähr 25 Perſo— 
nen verletzt; ſie befinden ſich jetzt · meiſt 
zu Peekskill im Hoſpital. 

Dieſe Bahnſtrecke galt für die beſte 
und ſicherſte auf der ganzen Abthei— 
Das Bahnbett war hier an— 
ſcheinend beſonders ſolid, und die 
Schutzmauer nach dem Fluß hin war 
uß dick. Möglich wäre es aber, 


daß unter der Waſſerlinie des 


Bahnbettes Triebſand befunden, und 
dieſer ſchließlich ein Sinken des Bahn— 
bettes herbeigeführt hätte. 


Vielleicht 


war außerdem die Schutzmauer an die— 


Sicue durg Waffer 


F 


geſchwächt. 


Aber das Alles ſind eben nur Vermu— 


Br 


thungen. 


Das Unglüd verurfachte große Auf- 


zegung, und bi Mittag hatten menig- 


= 


end bie einfam gelegene Stätte h:- 
ucht. Die Polizei hatte die größte 

übe, e3 zu ermöglichen, daß die Räu- 
mung3- und Bergungs-Mannfchaften 
ihre Arbeit forteßen konnten. 

New York, 25. Oft. Die Annahme 
daß Lord Percy Douglak bei der 


” Bahntataftrophe mit umgelommen Sei, 


ne 


war eine irrthümliche; derfelbe befand 


"N gar nicht auf dem Zug. 


Dampfernachrichten. 
Unactommen. 
tt: Veendam von Rotter- 
arjala von Hamburg; La 
ampagne von Habe. 
zemebeiphic: MWaesland von Liver- 
ee: La Bretagne von New 
Pr Mbacganger. 


New Hort: Pennſhivania nach Ham⸗ 


- Dueenstomn: Etruria, von Liver- 
nad New York. 
uihampton: St. Louis nach New 


Berlin, 25. Oft. Großes Auffehen 
erregt in Deutfchland ein Artikel in 
der italienifchen Zeitfchrift „Nuopa 
Antologia“, welche vom früheren Mi: 
niftet Ferraris herausgegeben wird. 
In dieſem Artikel, der einen Auszug 
au einem demnächlt erjcheinenden 
Buh des Senator Chiala bildet, 
wird das Ausſcheiden Italiens aus 
dem Dreibund, nach Ablauf des jetzi— 
gen Termins, und engerer Anſchluß 
an England befürwortet, und es wird 
auch mitgetheilt, daß dieſer Austritt 
ſchon 1886 und 18091 unter ernſtlicher 
Erwägung war. 

Man glaubt in hieſigen diplomati— 
ſchen Kreiſen, dieſer Artikel vertrete die 
Anſicht von Italiens Staatsmännern 
überhaupt, und an Italiens Austritt 
aus dem Dreibund ſei nicht mehr zu 
zweifeln. Regierungsblätter haben 
ſich noch nicht über die Sache ausge— 
ſprochen. Die „Staatsbürger-Zeitung“ 
meint, Deutſchland brauche *talien 
nicht, aber Italien ſei ohne Deutſch— 
lands Hilfe zur Ohnmacht verurtheilt. 


Herzog in geſtorben. 


Altenburg, 25. Okt. Die Herzogin 
von Sachſen-Altenburg, eine geborene 
Prinzeſſin von Anhalt, iſt im Alter 
von 73 Jahren geſtorben. 


Beim Zaren. 


Darmitadt, 25. Of. Der ruffifche 
Zar Nikolaus und feine Gemahlin, die 
befanntlich gegenwärtig beim Groß— 
berzog von Heffen meilen, empfingen 
am Sonntag den Neichsfanzler Ho- 
benlobe und feiner Gemahlin, und die 
beiden Partien fpeiften zufammen. 

Karlarube, 25. Dit. Wie die „Ba=- 
diiche Landeszeitung“. meldet, hatten 
aud. der Großherzog von Baden und 
feine Gemahlin beabfihtigt, das Za- 
tenpaar in Darmjtadt zu befuchen; fie 
erhielten jevoch auf ihre diesbezügliche 
Anfrage die Auskunft, daß der Zar 
bedaure, fie nicht empfangen zu fon= 
nen, ba er bereit3 über jeden Tag bis 
zu feiner Abreife verfügt habe. 


Shliehlih doch angenommen. 


Münden, 25. Oft. Das Abgeord- 
netenhaus des bayrifchen Landtages 
bat die, von Bauernbündler Dr. Ra= 
Binger beantragte Refolution zugun- 
ften Abjchaffung der „meijtbegünitig- 
ten Nationen“-Verträge mit den Ber. 
Staaten und Argentinien und Erhö— 
hung der Getreidezölle troß des Wider- 
Tpruches des Minifterpräfidenten ange: 
nommen. 

Erdbeben in Nordafrifa. 


Oran, Algier, 25. Oft. Eine Yef- 
tige Erberfehütterung verurfachte hier 


"ausgangs der Woche großen Schaden. 


Doch jcheint fie ohne bedeutendes Un- 
heil vorübergegangen zu fein. 


Tefegraphifche Nolizen. 
Inlaud. 


— In New NYork erſchoß ſich wegen 
Krankheit der T5jährige Makler Adolf 
Lippmann im Gebäude der Handels- 
bank. 

— Zu Kelletville, bei Oil City, Pa., 
brannte das „Hotel Brooklyn“ ab, drei 
Inſaſſen verbrannten, und ſieben wur— 
den ſchwer verletzt. 

— Bei Point Arena, Col., fcheiterte 
der Dampf-Schooner „Safper,“ und 
13 Mitglieder der Bemannung er- 
tranten. 

— Zu Miltesbarre, Pa., murbe 
Sohn Seplaf verhaftet, weil er mit 14 
Anderen eine Verfhmwörung gegen das 
Leben des Sheriffs Martin (melcher 
dad Arbeiter-WBlutbad von Lattimer 
anrichtete) anaezettelt haben foll. 

— In Kanfas City, Mo., endete der 
fenfationelle Mordprozeß aegen John 
Schlegel, welcher den Dr. Berger me- 
gen angeblichen Angriffs auf Schlegel3 
Gattin erfchoß, mit Freifprejgung des 
Angeklagten. 

Ausland. 

— Der preußifche Finanzminifter 
Miquel fündigt an, daß der Zoll auf 
amerifanijche Zweiräder um Frühjahr 
herum um je 50 Marf erhöht werde. 

— TIroß ihrer Verfprehungen in 

der vorigen Geffion des preußischen 
Landtages wird die preußifche NRegie- 
rung in der neuen Seffion feine Wahl: 
teform=Vorlaae unterbreiten. 
n Kiel wurde der Londoner 
Sozialift Königes während einer Ver- 
fammlung verhaftet, die im Sntereffe 
der jtreifenden englifchen Mafchiniften 
ftattfand, und er wurde fofort ausge- 
wieſen. 

— Um Mitte November herum ſoll 
auch in Berlin eine große nationale 
Kundgebung zugunſten der deutſch— 
öſterreichiſchen „Schmerzenskinder“ 
ſtattfinden. Letztere werden Delegaten 
zu derſelben ſenden. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Man 
bezweifelt noch, ob der zum amerikani—⸗ 
ſchen Konſul in Breslau ernannte E. 
Z3. Brodowski (von Chicago) von der 
deutſchen Regierung anerkannt wird; 
dieſe kennt ihn als einen „polniſchen 
Mühler,“ welcher in demſelben Bezirk 
geboren iſt, für den er ernannt wurde. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer hatte eine, vom Sozialiſten 
Gerault Ricard hervorgerufene hitzige 
Debatte über die hohen Brotpreiſe und 
ihre Urſachen. Schließlich wude ein 
Vertrauensbotum für die Regierung 
mit 398 aeaen 76 Stimmen angenom= 
men. 


— Der Verband deutfcher Qand- 
wirthe bat den Reichskangler Hohen: 
lohe gebeten, die einheimifche Zuder- 
fteuer von 20 auf 15 Marf pro Kilo 
berabzufegen, während die agrarifche 
„Deutfche Tageszeitung“ jekt für Ab- | 
Thaffung der aanzenSteuer fomwie aud) | 
der Ausfuhr-Brämien eintritt, um den 
Zuderverbraupg im Lande zu heben. 


—— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| Der Unglüdfiche 


ATZE 


DObites an. — Zur Aufmunterung des 
Obftbaues vertheilt daB preußifche 
Landmwirthichafts - Minifterium, laut 
neueftem Beichluß, Obftbäume an 
Landleute, welche an Zandftraßen und 
Eifenbahnen entlang wohnen. 

— Die Melfenfrage madt in 
Deutichland auch wieder etwas von fich 
reden, anläßlich eines Briefes von Her- 
z0aq bon GCumberland (Sohn des ver=- 
Itorbenen Königs Georg von Hanno- 
ber) an den Hauptmann v. Reden, ei- 
nen bannöberifchen Edelmann, worin 
deilen Loyalität für die Melfenfache 
gerühmt und’ er ermahnt wird, Muth 
und Hoffnung nicht aufzugeben. 

— In %hon, Südfrankreich, drang 
eine Räuberbande nächtlichermweile in 
die Mohnung eines etwas überfpann- 
ten alten Herrn Namens Bea, melcher 
fein ganzes, au 200,000 Franken 
Baaraeld und 100,000 Franken in 
Werthpipieren beitehendes Vermögen 
in einem Geldfchrant daheim verwahrt 
bielt, und fchleppte den aanzen Geld- 
Ichrant weg. Derfelbe wurde fpäter 
unmeit der Stadt entleert aufgefunden. 


— Die Berliner „National-Zei- 
tung“ fpricht die Meinung aus, daß 
die (amSamftage mitgetheilten) Briefe 
des Königs Ludwig II. von Bayern, 
worin er fich gegen die preußifchenEin= 
flüffe fo fcharf ausfpricht, eine Fäl: 
ſchung ſeien. Andere Blätter dagegen 
bringen die Briefe damit in Verbin 
dung, daß der Geilteszuftand des Ko- 
nigs fchon in den ahren 1871—1876 
fein ganz normaler qemeien fei. 

— Aus Serbien wird mitgetheilt, 
daß e8 Dr. Georgemwitfch gelungen tft, 
ein neue Kabinet zufammenzubrin= 
gen. Die Minifterfrife war meniger 
durch den Befuch des Er-Königs Wti- 
lan in Serbien, ald dadurd entitan= 
den, daß das ferbifche Minifterium, 
während König Uleranders Abimwefen- 
beit von feinem Xande, der franzöfi- 


Then Regierung einen großen Auftrag | 


für die Lieferung von Gemehren für die 
ferbifche Armee gab, und der König 
den betreffenden Kontrakt wieder auf: 
hob. 

— Schon wieder gab e3 im Abge- 
ordnnetenhaug de3 
Reichsrathes einnftadau, bei der Forts 
fegung der Debatte über den Antrag, 
das Miniftertum Badent in Anklage: 
Stand zu verfegen. Badeni gab einfach 


die Berichte feiner Organe über jene | 


Borfommnifle wieder und fagte, er 
werde unentmwegt an feiner Politik feit- 
halten. „Dann mwerden wir ung mit 
Revolvern bewaffnen!” rief ihm ber 
deutfch = fortfchrittliche Meflerfchmied 
Slodner zu. Mehnlih Außerten fich 
andere Deutfche, und al3bald mar 
„der Teufel 103!” 

— 63 merden aeaenmärtig mieber 
in Deutfchland mehr als 100 junge 
Männer als Rekruten ausgehoben, bei 
denen die amerifanifche Botichaft um 
ihre Einmifchung erfucht worden tft. 
Diefe jungen Leute find Söhne ameri- 
Hanifcher Bürger, aber erft nach Wie- 
deranfiedelung ihrer Väter in Deutich- 
land geboren; fie wollen nach den Ber. 
Staaten zurüdfehren, welche Ablicht 
ihnen aber nicht? zu helfen jcheint. 
Nach den beftehenden Verträgen Tann 
die amerifaninjche Botichaft in den 
meiften Fallen nichts für fie thun. 


— Nachträalih wird über das Zus 
fammentreffen de3 Kailer3 Milhelm 
und de? ruffifchen Zaren in MWiesba- 
den mitgetheilt: Der Kaifer war in be- 
fonder3 vorzüglicher Qaune und gab 
allerlei Späße und Schnurren zum 
Bellen. Die Schulkinder von Wieg- 
baden ftellten fich, al3 fie davon hörten, 
in dichtin Maffen por dem Schloß auf 
und riefen aus vollem Halle: „Kaifer, 
gib uns heute frei!” Der Kaifer amü- 
firte fich fehr darüber und veranlaßte 
wirklich die Schulbehörden, dem Ber 
langen der Scähulfinder nachzufom- 
men. 


Lokalbericht. 


— 


Auf der Flucht verunglüdt. 


Die Boliziften Roß und Bragier 
bon der Desplaines Str.-Repierwache 
bemerften gejtern zu früher Morgen- 
ftunde an der Fulton Straße einen 
jungen Mann, der ein großes Padet 
unter dem Arme trug. Beim Anblid 
der Beamten ließ der Burfche dus 
Bündel fallen und gab jchleunigft Fer— 
fengeld. Die beiden Sicherheitsmächter 
zogen ihre Revolver und befahlen dem 
Flüchtling, tell Zu ftehen, der aber ließ 
fich nicht ftören, fondern verfuchte über 
ein Geländer auf eine leere Bauftelle 
zu fpringen. Er verlor dabei Das Gleich- 
gewicht und fam fo unglüdlich zu Fall, 
daß er fich einen tomplizirten Bruch des 
Iinten Beines zugog und hilflos liegen 
blieb. Ein Ambulanzmwagen brachte ven 
Berunglüdten 
Hofpital, mo er feinen Namen ala John 
Riley angab. Das von ihm fortgewor: 
fene Padet enthielt eine große Anzahl 
woblgefüllter Zigarrentiften, die mäh- 
rend der Nacht aus dem Laden bon 
Henry Krohn, Nr. 277 Met Late Str., 
mitteld Cinbruch8 entwendet morben 
waren, 


Zäher Tod. 


Auf eine entfegliche Weife ift vorge: 
ftern Nachmittag der 3öjährige Mör- 
telträger Julius Bette, von Nr. 6447 
Uberdeen Str., um’3 Leben gelommen. 
wollte im dritten 
Stodiwert des an der Ede von 61. und 
Sangamon Str. im Bau begriffenen 
Schulhaufes über eine Plante geben, 
als er plößlich von einem Schwindel 
befallen wurde und aus einer Höbe 
bon 60 Fuß in's Erdgeſchoß hinab⸗ 
ſtürzte. Man ſchaffte den Aermſten 
nach dem Englewood Union-Hoſpital, 
wo er bald darauf ſeinen letzten Athem⸗ 
zug that. 


steht auf jodem Vmsohlag 
von OABTORIA. 


ı zung&material 


öfterreihifchen | 


nad dem ' County: | 


Der fünfjährige Kontrakt für das 
Einfammeln und die Verarbeitung ber 
Abfälle ift jegt endgiltig dem niebrig- 
ften Bieter, Andrem $%. Murphy, von 
Nr. 519 Congreß Straße, zugefchla- 
gen worden, und zwar beträgt der jti- 
pulirte Preis $1,251,351. Der Kon: 
traft tritt am 1. Januar 1898 'n 
Kraft und Murphy hat innerhalb der 
nächiten zehn Tage eine Garantie: 
Bürgjchaft in Höhe von $200,000 zu 
ftellen, die von einer Sicherheit3-©e- 
felfchaft beglaubigt fein muß — ver- 
mag er biejes nicht zu thun, jo geht 
Murphy des Kontraftes verluftig, dod) 
ertlärte er Heute, daß er feinen Ver- 
pflicftungen genau nachlommen mer: 
de. Die Abfälle follen nach dem foge- 
nannten Wright'ſchen Syſtem in gro- 
Ben Glühöfen verbrannt und in Hei: 
bermandelt merben. 
Der Kontraftor muß die Abfälle in 
dicht verfchloffenen Fuhrmerten ein- 
fammeln, und die betreffenden Glüh— 
fen dürfen nicht in der Nähe von 
Scähulgebäuden errichtet werden, nod 
darf fich bei der Verbrennung ein üb- 
ler Geruch bemerkbar madıen. 


*  % 


Im Departement des Ober-Bau- 
fommiffärs haben aus Sparjamteit3- 
rüdfichten 160 Angeftellte den Lauf: 
paß erhalten. 

* 


Um die zahlreichen, im 6. Kongteh- 
Diftritt mwohnenden Golddemokraten 
für die Kandidatur Vincent 9. Per- 
fing’ zu gewinnen, joll die leidige Yrei- 
filberwährungsfrage thunlichſt wäh— 
| rend der Wahltampagne todtgefchwie- 
ı gen werben. Dafür fol dann aber den 

Monopolen und dem Tarif um Jo ener= 

gifcher zu LXeibe gerüdt werden. Biele 
ı einflußreiche Politiker, mie Frantlin 
McVeagh, Rud. Brand, Chad. 9. 
 Wader, Wm. U. Vincent, %. 9. Hop 
| fing und Sigmund geisler, die bei ver 
legten Nationalwahl in das Lager der 
| Goldleute übergegangen find, wohnen 
ı in jenem Dijtritt, doch weiß man nicht, 

daß fich bisher irgend einer von ihnen 

direft gegen die Kandidatur Perkins’ 
' ausgefprochen hat. Man hält Lebteren 
anjcheinend für feinen jo gefährlichen 
| Silberbold, und mehrere der borer= 
mähnten Herren follen fich fogar be- 
| reit3 offen für ihn erklärt haben. E. ©. 
Stillmell, John E. Fitgerald und Herr 
Perkins werden im Laufe de3 heuti- 
gen Tages zufammentommen und das 
| Kampagnefomite ernennen. Auch joll 
| Er-Gouverneur Altgeld verfprochen 
| haben, eine Anzahl Wahlreden zu Gun: 
iten Perkins’ halten zu wollen. 

we M 


Das eigens hierzu ernannte Bürger: 
Komite wird fich am fommenden Mitt» 
| moch nad) Springfield begeben, um 
| den Gouverneur direft zu erfuchen, im 
intereffe der jo dringend nothwengigen 
| Steuerreform eine Extrafejlion der 
ı Regißlatur einzuberufen. Die betreffen- 
| den Herren werben inbefjen mohl wenig 
| Glüd mit ihrer Miffion haben, da bie 
| Barteigenofjen Herrn Tanner? fich im- 
| mer noch) nicht über die Frage der Neu= 
| eintheilung des Staates in Legislatur— 
und Kongreßbezitke zu einigen vermocht 
haben. Ehe dies aber nicht gejchehen, 
mwill der Gouverneur bon einer Ertras 
Seſſion nichts wiſſen. 


2 








Verdächtig. 


An der Kreuzung von Evanſton und 
Belmont Ave. iſt geſtern zwiſchen 11 
und 12 Uhr ein unbekannter etwa 45 
Jahre alter Mann durch einen Waggon 
der elektriſchen Bahn überfahren und 
getödtet worden. Derſelbe hatte, an— 
ſcheinend bewußtlos, quer über dem 
Geleiſe gelegen. Die Leiche iſt nach dem 
Lokale des Beſtatters Poth, Nr. 860 
N. Halſted Str., geſchafft worden. Sie 
iſt in ein elegantes Radlerkoſtüm ge— 
kleidet. In den Taſchen des Todten 
fanden ſich Koſtenanſchläge für die 
Legung von Gasröhren in einem Neu— 
bau. In dieſen Anſchlägen ſind die 
Namen „Specht“ und „L. S. Creen“ 
als die der Kontrahenten genannt. 


Rejet die Sountagsbeilage der Abendpon. 


Germania Männerdhor. 


Mit einem in jeder Beziehung glän- 
zend verlaufenen Sonzertabend hat 
der Germania-Männerhor am legten 
Samftage feine diesiwinterlihe Ver- 
gnügungsfaifon eröffnet. Der ges 
räumige Hauptfaal des Klubhaufes 
war fait bis auf den lebten Plaß ge- 
fült, und au der Enthufiagmus der 
Zubörer ließ nichts zu münfchen 
übrig. E83 war in der That ein voller 
fünftlerifeher Erfolg, der fi von An- 
fang bis zu Ende auf der gleichen 
Höhe erhielt. Das DOrchefter des Herrn 
Carl Bunge hatte Diesmal die Be— 
gleitung übernommen, während Herr 
Henry Schoenefeld wiederum mit alt= 
gewohnter Meifterfchuft den Dirigen: 
tenjtab führte. Unter den zur Auf- 
führung gebrachten Nummern des ge- 
diegenen und reichhaltigen Programms, 
bei dem fomohl das WVolfslied mie bie 
höhere Tondichtung zu ihrem Rechte 
famen, mögen bier nur die „Sechs 
niederländifchen Volkslieder“ von 


‚| Kremfer, die „VBilinger Ausfahrt“ von 


MW. Speidel und die Schönfelb’fche 
Kompoſition „Reverie“ beſonders rüh— 
mend hervorgehoben werden. Der 
Tenoriſt Herr George Hamlin wußte 
das Publikum zu ſtuͤrmiſchen Beifalls— 
bezeugungen hinzureißen, und auch 
die Altiſtin Frl. Jeſſie Ringen aus 
St. Louis, welche bei dieſer Gelegenheit 
zum erſten Male öffentlich in Chicago 
auftrat, fand mit ihren prächtigen 
Leiſtungen die wohlverdiente Anerken— 
nung. — Der Germania-Männerchor 
aber wird aus dem Erfolge dieſes 
Konzertes neue Anregung zu rüſtigem 
Vorwärtsſchreiten geſchöpft haben, 
und dem muſikliebendenPublikum kann 
ſomit noch mancher echie Kunſtgenuß 
für die laufende Saiſon in Ausſicht 
geſtellt werden. 


* 


Charakterfeſtigkeit ſeine Söhne. 
Präteudent Behring abermals eingefäfigt. 


Wie er fi) mährend der Iebien 
Jahre beftändig durch Wächter be- 
ſchirmen ließ, jo glaubte man den il» 
lionär Pullman aud im Tode nod 
nicht ficher vor böfen Menfchen. Der 
Sarg des reichen Mannes ift borgeftern 
auf Graceland mit einem fünftlichen 
Felfen umgeben worden, au& welchem 
die KXeiche herauszuholen eine jo 
mirhfame und zeitraubende Wrbeit 
fein würde, daß fie wohl unverfucht 
bleiben wird. Zu den umftändlichen 
Vorkehrungen für die Sicherheit . der 
Leiche hat die Erinnerung an die, frei- 
lich fehlgeichlagene Spefulation An— 
laß gegeben, zu melcher feiner Zeit 
ber todte Leib des New Porter Mil- 
lionär3 Stewart von Oaunern miß: 
braucht worden ift. 

Ueber bie legtwilligen Verfügungen, 
melche George Mortimer Pullman über 
fein auf $25,000,000 veranfchlagtes 
Vermögen getroffen hat, wird man Ge— 
naueres erjt in einigen Tagen erfah- 
ren. Das Teftament ift von Herrn 
Runnell3, dem erjten Anwalt derPull- 
man Palace Car Company, gemäß den | 
Meifungen des Erblaffer® verfaßt 
worden. Die Herren Robert 3. Lin 
coln und Norman 3. Ream find zu 
Zejtament3-Vollftredern ernannt, und 
erjtgenannter Herr hat dag Dokument 
zur Zeit in Verwahrung. Der größere 
Theil der Nachlaffenihaft wird der 
Wittwe des Teſtators zu lebenslängli— 
cher Nutznießung überwieſen. Sehr 
reich bedacht wird die Lieblingstochter 
des Verſtorbenen, Frau FlorenceLow— 
den. Die zweite Tochter Frau Carolan, 
erhält für's Erſte „nur eine Million“. 
Mit großem Mißtrauen ſcheint der 
Teſtator gegen die Charakterfeſtigkeit 
ſeiner Zwillingsſöhne erfüllt geweſen 
zu ſein. Die bürgerlich längſt voll— 
jährigen und verfügungsfähigen 
Herren George M. und Walter Sans 
ger Pullman mwerden durch das Teſta— 
ment ihres Vater3 in einer für fie und 
ihre etwaigen Gläubiger höchit unlieb- 
famen Weife unter Vormundichaft ge= 
ſtellt. Es ift ihnen vorläufig Aur ein 
Tafchengeld von einigen Tumpigen 
Taufend Dollars per Yahr ausgefeßt. 
D5 fie nach einer Reihe von Nahren, 
bezw. nach dem Ableben ihrer Mutter 
in den freien Befit eines größe- 
ren Vermögen gelangen werden, Toll 
dabon abhängen, ob fie fich biß dahin 
die Wohlmeinung der anderen Yami- 
lien-Mitglieder erworben haben mer- 
den oder nicht. 

Mohlthätigen, bezw. gemeinnübigen 
Ameden fol der Erblaffer etwa eine 
Million zugewandt haben. Außer dem 
Anl für betagte, mittellofe Frauen, für | 
deffen Gründung in dem Zeftament | 
ein Fonds außgejeßt fein Toll, werden | 
ih die Chicago Univerfität und das | 
Chicago Orchefter bedeutender Legate 
zu erfreuen haben. Dirigent Thomas | 
Tcheint etwas Derartiges jchon am 
Samftag geahnt zu haben, denn er 
fchaltete in das Programm de3 Aus 
ditoriumsSonzertes den Chopin’fchen 
Irauermarfch ein, welcher bei diefer 
Gelegenheit doch nur den Manen be3 
Schlafwagen-Kröfus gegolten haben 
fann. Gemaltig griffen die Hagenden 
Töne der Kompofition den Hörern an’? 
Herz. Eine Frau fiel während de3 
Vortrags der Ertranummer in Kräms 
pfe. 

Ferdinand Friedrich Guftan Beh- 
ring aus Berlin, der noch immer 
ftandhaft bei der Behauptung bleibt, 
er fei ein Sohn des verſtorbenenPull— 
man, bat mit feinen Unfprüden am 
Samftag von Neuem bei der Polizei 
Anstoß erregt. Weil er e8 wagte, fich in 
der Nähe des Trauerhaufes zu zeigen, 
während der Leichenzug formirt mur= 
de, ift er bon dienfteifrigen MWächtern 
ber öffentlichen Sicherheit kurzer Hand 
verhaftet und abermals eingefperrt 
worden. Er tröftet fich im Gefängniß 
mit der Hoffnung, daß die Schergen 
fpäter demüthig den Hut vor ihm 
ziehen werden, „wenn er erjt einmal in 
den Belik feines Antheils an der Erb- 
Tchaft gelangt fei”. 


um Dottorrchnungen zu fparen 
Gebrauht „Sarland“ Deren und Ranges. 


TATEN 


Kommen 


— 


Sie kommen plötzlich S — 
Schmerzen und Steifheit. 
Sie ſind ſchmerzhaft 
Verrenkungen und Quetſchungen. 


Sie gehen, wir wiſſen, ſicher 
und raſch durch den 
Gebrauch von 


St. Jakobs Del. 


N 
Hit Seber aufier Ordnung. 
—— — 
erzeugt zu viel Galle. Dieſes 
fhwächt den Magen und Appetits 
lofigkeit folgt. Gebrauce . . » 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger Tropfen, 


Sie reguliren den Magen und 
machen die Leber wieder gefund, 


dag Sie den richtigen Stoff bei der 

Wäjfche gebrauben? Wenn die Arbeit 
langfam und jchwer von Statten geht und Sie 
fih gezwungen fehen, die Wäjche tüdhtig zu 
reiben, dann follten Sie fi) ein anderes Mit. 


tel verfchaffen. 


Und wenn Sie aud vielleicht 


Etwas haben, das Ihnen die Arbeit erfpart, 
fo mag dies fHädlih für die Wäfhe fein. 
Sie Fönnten diefelbe möglicherweife ruiniren. 
Mu Pearline fann die Wäfche weit leichter, weit fchneller und 
weis fparfamer gethan werden, als mit irgend einem anderen Mittel, 
das mıan ohne Schaden gebrauchen fann. je mehr Sie unterfuchen, 
nahfragen und vergleichen, defto ficherer werden Siefein, Yaß Pear- 


iıre das einzige richtige Mittel für die Wäfche ift. 


Haufirer und unglaubwürdige Grocerd werden Euch jagen, „dies ift fo gut wie“ oder 


Schichet 


e5 zurüd 


„dalleibe wie Pearline*. 


Deutiches Theater. 
Der erite Klaffifer-Ubend der Saifon. 


Eins bat die gejtrige Aufführung 
bon Schillers „Maria Stuart“ wieder 
einmal auf’3 Neue bewiefen — was 
für den Kenner hiefiger Iheaterver- 
bältniffe allerdings feines Yemweifes be= 
durfie —, daß unferm deutjchen Pu— 
blikum die Werke der klaſſiſchen Lite— 
ratur kein leerer Wahn ſind, daß es 
den Sinn für das Große und Schöne, 


welches in dieſer Literatur enthalten 
Hooleys 


iſt, noch nicht verloren hat. 
Theater war geſtern Abend bis auf 
den letzten Platz beſetzt, und nicht nur 
das, es herrſchte jene andachtsvolle 
Stimmung, welche nothwendig iſt, um 
die ganze Schönheit dieſes ergreifen— 
den hiſtoriſchen Trauerſpiels zu er— 
faſſen. Immer wieder fühlt man ſich 
hingeriſſen von dieſer 
Schönheit der Sprache und der unver— 
gleichlichen Kunſt, mit welcher derDich- 
ter ein großes Menſchenſchickſal vor 
unſeren Augen ſich erfüllen läßt. Es 
iſt wahr, die moderne Geſchichtsfor— 
ſchung hat auf Grund neuentdeckter 
Staatsakten und bisher unbekannt ge— 
bliebener Briefe hervorragender Zeit— 
genoſſen Manches an dem Bilde der 
„Maria Stuart“ geändert, im Lichte 


dieſer Forſchung erfcheint die unglüd= | 
lihe Schottenfünigin feinesmegs mehr | 
fie gezeichnet; | 
troßdem mird fie dem deutfchen Volt3= | 
was fie durch den | 


fo ideal, wie Schiller 


gemüth bleiben, 
Dichter geworden, die edle Dulbderin, 


die viel gefündigt aber auch viel erlit- | 


ten. — Bon diefem Standpunfte be- 
traditet fann man der Auffaffung, 
welche TFrl. Angela Bormann ihrer 
Rolle der „Maria Stuart“ zu Grunde 
legte, nicht unbedingt Beifall zollen. 
Es fehlte die „rührende Geitalt“, von 
der Mortimer in fo beredten Worten 
Ipriht. Die Darftellerin hätte gleich 
zu Anfang den Ton der ergebungspoT- 


len Dulderin mehr anfklingen laffen | 
jolfen, den fie im fünften Afte findet. | 


Sonjt war ihre Leiltung anerfennen3= 


merth und durch ihr ficheres, eindrud3:- | 
volles Spiel überragte Frl. Bormanı | 
alle ihre Mitfpielenden um ein Bebeus | 
Eine durdaus unbefriedigen= | 
de Leiftung war dagegen der Graf Leis | 
Sp nüd- | 
tern und farblos in Spiel und Hals | 
tung, jo ganz ohne Kraft und Feuer, | 


tende3. 


ceiter des Herrn Kappner. 


daß diefer Dariteller 
mander Szenen 


die Wirkung 
namentlich 


Königinnen läßt der Dichter um die- 
je Mannes Gunft fämpfen. Nach der 
Urt, wie Herr Kappner die Rolle 
fpielte, hätten faum zmei Qadenmän: 
hen fo etwas gethan. Eine reht er⸗ 
freuliche, wenn auch nicht ganz ein- 
mandsfreie Leiftung bot Herr Georg 
Carl al Mortimer. Nur muß der 
Künftler fich vor der leidenſchaftlichen 
Ueberftürjung hüten, meil jonft die 
Steigerung verloren geht. 
übrigen Darftellern verdient noch be= 
fonder3 Herr Werbfe ala Talbot und 
Herr Welb ald Burleigh lobend ges 
nannt zu merden. Auch Frl. Berin- 
ger ala Elifabeth wurde ihrer fchmis- 
tigen Aufgabe im Großen und Ganzen 
gerecht. 

Nächten Sonntag: Erftes Auftre- 
ten von Frl. Emmy Boromwäta in dem 
neuen dreiaftigen Schmwant „Bod- 
Tprünge” von Kraa und Hirjchber- 
get. 


Eolumbian Fair, 


Der Zentral-Turnderein, welcher 
die angefehenften Deutjchen der Nord: 
mwejtjeite zu jeinen Mitgliedern zählt, 
wird morgen Abend in jeinerHalle, Nr. 
1105—1115 Milmaufee Aoe., eine 
große Fair eröffnen, für die ein vor— 
zügliches Programm in Vorbereitung 
if. Das mit den Arrangements be- 
traute Komite hat der vielverjprechen- 
den Teitlichfeit den Namen „Eolum- 
bian Fair“ beigelegt, und e8 rechnet 
mit Zuperficht auf einen äußerft regen 
Beſuch; — ift es doch allgemein be- 
fannt, daß die bom ,„Zentral- 
Turnverein alljährlich veranſtalteten 
„Fairs“ ſich noch jedesmal eines glän— 
zenden Erfolges zu erfreuen hatten. 
Jeder einzelne Abend der bis zum 
nächſten Samſtage dauernden Fair 
wird auch heuer eine ganze Fülle neuer 
Attraktionen und Unterhaltungen 
bringen, ſodaß ſich die Feſttheilnehmer 
nach Herzensluſt amüſiren können. 


* Am Fuße der Barry Ave. wurde 
vorgeſtern Nachmittag die Leiche des 
vor einigen Tagen ertrunkenen Fiſchers 
Andrew P. Johnſon von den Wellen 
des Sees an's Ufer geſpült. Johnſon 
wohnte Nr. 55 Gault Place. Die Lei— 
che iſt in Poths Morgue, Nr. 860 N. 
Halſted Str., aufgebahrt worden. 


Vom 19. Oktober au 


fährt der „Sunſet Limited“ von Chicago ab 
via der Chicago & Alton um 1:30 Nachm. 
Zug beſteht aus Buffet-Waggon mit Leſe— 
zimmer, Barbieritube und Badezimmer, Eß— 
mwaggon und abgetheilte Schlaf: und Aus- 
Ihaumaggon— durch nad 203 Angelod und 
San jranciscp in drei Tagen ohne Wagen: 
wecdjel. Stabttidet:Difice 101 Adams Str., 
Marquette:Gebäude und 238 Clark Straße, 


blendenden | 


der | 
Schlußfzene ernitlich gefährdete. Zwei | 


Unter den | 


540 


Es ist falich — Pearline wird nie haufirt, 


und follte Euer Grocer Eu etwas Anderes für Pearline ſchicen, ſeid 
geredt, — Ihider es zurüd. 


James Pyle, New Vorl. 


zu verleihen auf Ehi- 


Finanzielles, 
cago Grundeigenthum 
Auch zum Rauen. 


GELD 
| elle Redingunyen. 


Allgemeines Banf:Geihäft. 


ı Western State Bank 


|  8-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 

| 2oimmem 
| 
I 
| 


TEKPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


semadt auf gute Brundeigenthumsd.Sicherheis 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 


' Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. #flj 


_ Wm. F. LuBEke, 
| 172 Washington Str. 
' Geld zu verleihen ai Sm: 


@igeuthum. 


| Erxite Syppotheten . verrauie 


E. C. Pauling, 


| I32 LA SALLESTR. 
: Geld zu verleihen auf Grund- 
 eigenthum, Erjte Sypothelen 


zu verkaufen. 
Wir perfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu biligen Breifen. 


9, Kran. (or, d% 
Ch rl Q N, 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen, 


Henry. Heinemann, 


1006-1008 Milwaukee Ave,, 
nahe Wood Str., 


Mäbel, Teppiche, 


Gefen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Baar oder aufleichte Abzahlung 


Größte Auswahl 


— ben —. 


Schaukelſtühlen 
zu den niedrigſten 
Preiſen. 
ifp,frmo..18b3 


Huf Kredit. 
81.00 die Woche 


Ohne weitere Sicherheit zu Baarzah: 
lungspreijen kaufen einen 


| Anzug oe Heberzieher | 


auf Beftellung angefertigt. 
Waanren bei der erften Zahlung abgeliefert, 
Das einzige ausichliehliche Kredit Schneider-Eta- 
blifjement in Chicago. ‘ 


ENGLISH raiicr, 


(gwifden State & Wabaib), 51 E. Harrison Str. I 
Diien Abends. lsotmmilm 


mmi 





FREB. J.-MAGERSTADT, 


Das größte 


deutfche Möbel-Gefhäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 


Möbeln, Eeppichen, Oefen und 
Yaushaltungswaaren. 
ER Ein JederhatKXreditbeiund. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Adzafiung ofue Binfen. 
Bir haben jehr jpezielle Bargains in 
Meiling- u. weiß emaillirten Bettitellen, 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. Zojamodo-Sldz 


Mrs. M. Roesler, 

304 Garfield Ave., zw. Fremont u. Dayton Str., 
empfiehlt den geehrten Herrichaften ihr reelle Deuts 
ides Radhweifungs:Komptoir für Dientmäds 
den. Keine Borandbezahlung. Zipmirmim 


n A I EN 7 E — tehniide 

Zeichnungen ausgeführt. ——— mi 

MELTZER & CO,, ai u Ne u 
SUITE 83, MeVICKERS THEAT i6el} 
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Abendpoft. 


&eint täglich, außgenommen Sonntags. 
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Rrei® der Sonnt tagdbeilage... 

ur unfere Träger frei ins Sans geftefert 
wöchentlich 

hährlich, im Voraus bezahlt, in den Ber 
Staaten, portofrei 


hötrlich nad) dem Kußlande, portofrei........» 
nn 


Mas haben fie verfprodhen? 


Zu ben „biel berfprechenden“ Hand: 
unggreifenden, die das BVerfprochene 
icht halten können, ſcheinen auch Die 
endboten zu gehören, die vom Prä- 
identen MeKinley nah Europa ge- 
hit wurden, um in Doppelwährung 
u machen. Denn obmohl fie jelbit 
cch feinen Bericht über ihre „Zour“ 
baeftattet haben, jo geht namentlich 
hus den Neußerungen der imdilchen 
Regierung und den Mittheilungen der 
ritiichen Preife hervor, daß ſie ſich 
erboten, in den Ber. Staaten von | 
merifa die unbejhränfte 
Freiprägung im Werthperhält- 
iffe von 16 :1 oder 151% :1 wieder 
einzuführen, fall Großbritannien nur 
n dien dasfelbe thun und der Bank 
bon England vorfchreiben molle, den 
ünften Theil ihrer Baarbeftände aus 

M>ibergeld beftehen zu laffen. Die 
M Mneritanifchen Handlungsreifenden 
icheinen fi) jogar als gleichzeitige Ver- 
reter des Haufes Frankreich ausgege- 
ben zu haben. - Wenigiten? muß man 
das vermuthen aus einem jehr aus 
ührlichen Schreiben der indifchen Re- 
hierung an die britifche Regierung, in 
velchem erſtere darthut, warum In— 
bien augenblidlich fein Silber prägen 

kann. Dort heißt e8, dab e3 doch min- 
beitens zweifelhaft fei, ob die Ber. 
Staaten und Franfreih allein im 

tande fein würben, ein von ihnen 
eſtgeſetztes Werthverhältniß zwiſchen 
Gold und Silber auch aufrecht zu er— 
halten. Es müſſen alſo doch Vor— 
fchläge im Namen der Ver. Staaten 
ſund Frankreichs gemacht wor— 
den ſein. 

Man braucht nicht anzunehmen, daß 
die Herren Wolcott und Genoſſen ſich 
ſelbſt oder ihre Regierung auf be— 
ſtimmte Maßnahmen geradezu ver— 
pflichtet haben. Das wäre ſchon des— 
halb nicht anzunehmen, weil man in 
Großbritannien die amerikaniſchen 
Einrichtungen ſehr genau kennt, und 
folglich auch weiß, daß die Freiprägung 
nur durch den Kongreß angeordnet 
werden könnte. Wohl aber könnten die 
Sendboten des Herrn MeKinley ange— 
deutet haben, daß dieſer unter den 
oben angeführten Bedingungen einem 

Freiprägungsgeſetze nicht nur keine 
Wendernifie bereiten, fondern jogar 
den Wen ebnen würde. Eine folce 
Bufage wäre beinahe gentigend, weil 
der Senat befanntlich eine reiprä- 
gungsmehrheit hat und das Abgeord- 
netenhaus alles thut, wa3 der Spreche 
in Webereinftimmung mit dem Präſi— 
denten befiehlt. Auch fünnte die Ver— 
mwaltung das Land thatfächlich auf die 
Silberwährung herunterſinken laſſen, 
indem ſie es unterließe, den Goldvor— 
rath des Schatzamtes zu ſchützen. Es 
iſt alſo überaus wichtig, daß ſofort 
feſtgeſtellt wird, was die Herren Wol— 
cott und Geoſſen eigentlich verſprochen 
haben, und ob ſie über die Aufträge 
hinausgegangen ſind, die der Präſident 
ihnen ertheilt hat. Als Abgeordneter 
und Gouverneur hat Herr MeKinley 
ſo ſtark mit der „Doppelwährung“ ge— 
liebäugelt, daß er als Präſident, trotz 
der ſchönen Reden ſeines Finanzſekre— 
tärs, keineswegs als unbedingt ſicherer 
Kantoniſt gelten kann. 

In Europa hat die Rundreiſe der 
amerikaniſchen Sendboten ein deutlich 
erkennbares Mißtrauen gegen die Ver. 
Staaten hervorgerufen. Amerikaniſche 
Sicherheiten aller Art werden nicht 
gekauft, ſondern mit möglichſter Eile 
losgeſchlagen, weil allenthalben die 
Furcht beſteht, daß ſie mit unterwerthi— 
gem Silbergelde eingelöſt werden 
könnten. Deshalb fließt ungemein 
wenig Gold in die Ver. Staaten, ob— 
wohl unſere Ausfuhr die Einfuhr um 

Mounderte von Millionen überftiegen 
Mat. Der Unterfhied wird eben mit 
amerifanifehen Werthpapieren aus- 
geglichen. "Wenn aljo der Quartier- 
meiiter der Prosperität ihre Ankunft 
nicht erheblich verzögern mill, jo wird 
er Sofort Auffchluß über feine Ab— 
fihten geben müffen, felbft auf die 
Gefahr hin, ih in feiner nächiten Bot- 
fhaft an den Kongreß nur zu wieber- 
holen. Die Geheimthuerei ift in die 
fem alle ein Verbrechen. 


Spaniens faule Ausrede. 


©o wenig der amerifanifche Gefandte 
Moodford ein „Ultimatum“ an die fpa- 
nifche Regierung abgegeben hat, ebenfo 
tmeniq wird fich die Behauptung der all- 
miffenden Berichterjtatter beftätigen, 
dat das Minifterium Sagafta fich jede 
Cinmifhung der Ver. Staaten in bie 
ubanifhen Angelegenheiten rundiweg 
berbitten wird. Wohl aber mag e3 
wahr fein, daß Spanien fich auf den 
Standpunft jtellt, die Ver. Staaten 
eien felbjt an der Verlängerung des 
Krieges auf Cuba jchuld, weil fie die 
Verforgung der Aufftändifchen init 
Geld, Waffen und Vorräthen nicht 
berhindert hätten. Ein halbamtliches 
panifches Blatt meint böhnifh, wenn 
er Sultan von Marocco für die 
Schandthaten der NWiffpiraten zur 
Merantwortung gezogen werde, jo 
müßten die Ver. Staaten für die Ge: 
fegwibrigteiten ihrer Flibuftier haft- 
bar gemacht werben. Etwas Aehnliches 
ag au die jpanijche Regierung 
ien. 

@Der Vergleich hinkt jedoch ganz ge- 
valtig. Denn die Riffpiraten betreiben 
re Räubereien in Buchten und Ge- 
wäflern, über‘ welche der Sultan von 


Marocco ‚bie Herrſchaft beanſprucht, 
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>. Tine bie Zumitäniiäen, Ylisuftier 
ihr Wert erft auf fpanifchem Boden 
bollenden fönnen, wenn fie nicht mehr 
ber Gewalt der Ber. Staaten unterlie- 
gen. E38 ift nie bemwiefen worden, daß 
die Wafhingtoner Regierung den Fli- 
buftiererpeditionen offen oder heimlich 
Vorſchub leiſtet, ſondern fie dat jich im 
Gegentheile jtet3 reblich bemüht, fie am 
Auslaufen zu verhindern. Wenn aber 
die Spanier nicht einmal im Stande 
find, die verhältnigmäßig fleine Jnfel 
Cuba jcharf genug zu überwachen, jo 
fönnen fie den Ber. Staaten unmöglid) 
zumuthen, über ihre ganze Küfte am 
Atlantifchen Ozean und am Golf ton 
Merito fo genaue Aufficht zu üben, daß 
gar feine für die cubanifchen Aufſtän— 
difchen beftimmten Sendungen heraus: 
aeichmuggelt werden Tünnen. Eine Re- 
gierung, die den Schmuggel ganz un 
terdrüden fann, fol erjt noch erfunden 
erben, während man bon jeber eini= 
germaßen anftändigen Regierung ber= 
langen darf, daß fie auf ihrem Gebiete 
nicht ganze Räuberbölfer dulbet. 


Ueberhaupt ift e8 eine Ihorheit, bie 
Unfähigfeit oder das Mißgefchid ver 
Spanier auf Cuba damit zu beſchöni⸗ 
gen, daß den Aufſtändiſchen amerika— 
niſche Hilfe angediehen iſt. Denn die 
„Patrioten“ haben noch immer keine 
Geſchütze und bedienen ſich vorwiegend 
der Iandesüblihen Macheta, meil % 
ihnen auch an Gewehren und Patronen 
fehlt. Da fih nun ihre Zahl nad) 
ipanifchen Angaben nur auf böchjftens 
30,000 beläuft, jo liegt e8 doch auf der 
Hand, daß die amerikaniſchen Flibu— 
flier keine irgendwie nennenswerthe 
Waffenverſorgung vermittelt haben 
können. Die Spanier haben eine jebr 
faule Ausrede erfonnen, mit der fie 
nicht weit fommen werben. 

Dennod brauchen die Ber. Staaten 
nıcht mit Drohungen over gar Gemalt- 
mahregeln zu- antworten. Denn die 
Tage der fpanifchen Herrfchaft über 
Cuba jind ohnehin gezählt, und e3 
bat feinen Zmed, Jemanden herauszu: 
werfen, der von felbjt gehen muß. Weit 
mehr, ald die Haumefjer der Cubaner 
haben den Spaniern ihre eigene Hab: 
fuht und Verderbniß geſchadet. Es 
kann gar keinem Zweifel unterliegen, 
daß die vom ſpaniſchen Volke mit 
Anſpannung aller Kräfte aufgebrach— 
ten Gelder großentheils unterſchlagen 
worden ſind, denn nicht einmal die 
paar ſpaniſchen Kriegsſchiffe befinden 
fih in dienfttauglichem Zuftande, und 
das Heer ift in der denkbar traurig- 
ften Verfaffung. In Spanien jelbit 
verbreitet fich immer mehr der Ge— 
danke, daß alle Opfer nublos gebracht 
worden find. Den Ber. Staaten würde 
es fchlecht anftehen, Dem zu Tode ge= 
troffenen Stier den Onadenitoß zu 
geben. 


Woher die — 


Unſer „berühmter“ General Miles 
hat dem Kriegsſekretär ſeinen Jahres— 
bericht eingereicht und fordert, wie zu 
erwarten war, in demſelben eine be— 
deutende Vermehrung der Armee, wäh— 
rend er zugleich dem Offizierkorps wie 
den Mannſchaften das höchſte Zeugniß 
der Tüchtigkeit ausſtellt. „Die Ar— 
mee,“ ſagt er „hat niemals zuvor einen 
höheren Grad von Tüchtigkeit er— 
reicht,“ (was ja ganz natürlich iſt, da 
er ja das Oberkommando führt) „ſo— 
wohl in Bezug kuf Charakter und 
Fähigkeit der Offiziere als auch hin— 
ſichtlich der Intelligenz und Ergeben— 
heit der Mannſchaften.“ Es iſt gut, 
daß man dieſe Zuſicherung aus aller— 
höchſtem Munde erhält, denn ſonſt 
hätte man angeſichts der jüngſten Vor— 
kommniſſe in Fort Sheridan und an— 
derswo leicht eine andere Meinung — 
beſonders vom Offizierkorps — be— 
kommen können. Jehtzt wiſſen wir's: 
Kriegsgerichte ſind allerdings an der 
Tagesordnung, aber unſer Offizier— 
korps und das Verhältniß der Offi— 
ziere zu den Mannſchaften laſſen 
nichts zu wünſchen übrig. Da außer— 
dem die Bundesarmee, wie General— 
major Miles durchblicken läßt, vom 
gewöhnlichen Trainſoldaten durch die 
ganze Rangordnung hindurch bis 
hinauf zum Oberkommandirenden Ge— 
neralmajor Miles den Militärs aller 
anderen Länder und Zeiten weit über— 
legen iſt, ſo ſollte ſich der Kongreß 
zweifellos beeilen, den Forderungen 
des Generalsnachzukommen und die ge— 
wünſchten Verſtärkungen, die allein zur 
Unübertrefflichkeit der Bundesarmee 
in jeder Hinſicht fehlen, kintreten laſſen. 
Der General verlangt die ſofortige 
Errichtung von zwei weiteren vollzäh— 
ligen Artillerieregimentern und em— 
pfiehlt die Vermehrung der Armee auf 
eine Kopfzahl, die ihr Stärkeverhält⸗— 
niß zur Bevölferung auf 1 zu 1000 
bringen, und alfo bei einer Bepölfe- 
rung von 70,000,000 Köpfen 70,000 
Soldaten aeben mwürbe. 

E3 jcheint wirklich, ala ob eine fol- 
che Vermehrung nothivendig wäre. Die 
Süftenbefeitigungen bedürfen der 
Mannichaften und das Land dürfte, 
wenn wir auf dem jetigen Wege blei- 
ben, bald der Küftenbefeftigungen mit 
ihren großen und Sacftenntniß ver- 
fangenben Gejhüben bedürfen. Wir 
fönnen in Bezug auf Hawaii und 
Cuba faum mehr zurüd, und au 
menn aus diefen Fragen fein Krieg 
entjpringt, fo wird doch gerade durch 
die friedliche Angliederung diejer bei- 
den „Perlen“ die Kriensgefahr für 
die Zufunft gemehrt. Ein erfolgrei- 
her Schritt auf der fchiefen Bahn der 
außerlandlichen Ausdehnung muß ein 
Meiterfchreiten auf diefem Wege nad 
fich ziehen. Der Appetit fommt beim 
Effen — und da find friegerifche Zu- 
fammenftöße mit fremden Mächten 
nur noch eine Frage der Zeit. 

Alfo die Nothmwendigfeit einer Ver- 
mehrung der Bundesarmee jei zugege- 
ben, dann wirft fich aber die frage auf 
wie das fertig bringen? rn den legten 
Sabren hatten die Werbeoffiziere ziem- 
lich leichte Arbeit, denn das Angebot 
bon brauchbaren Seuten war ziemlich 
ftarf, wie immer während fchlechter 
Gefchäftszeiten. Dank der größeren 
Auswahl fonnte man mwähler ſcher 


% 


2 


material bebeutend beijer geworden fei. 
Man hat aber in früheren Zeiten bie 
Erfahrung gemadt, daß das Annebot 
bon brauchbaren Leuten fofort zurüd- 
geht, jobald eine Befjerung in der Ge- 
Ihäftslage eintritt, und daß bie Zahl 
der Defertionen zunimmt, wie fich „Die 
Zeiten“ beffeen. So mar in ber 
zweiten Hälfte der fiebziger Jahre das 
Angebot jehr ftarf und Ontel 
hatte die Auswahl, in den guten Jah— 


‚ &3 Steht unfern „großen“ 
' englifcher Zunge fchleht an, jich über 
; die glühende Vhantafie Anderer luftig 


San 


ten von 1880 bis 1884 und 1889 bi3 | 


1893, dagegen hielt e& fchmer, die nö: 
thige Anzahl tüchtiger Reute zu iD 
fommen um nur die Armee annähern 
auf dem gejeßlichen Höhepunft zu * 
ten und die Deſertionen wurden ſo 
überaus zahlreich, daß, man burchgrei= 
fende Reformen in der Behand- 
lung u.f.w., befonders auch eine Er: 
leichterung des Avancements in Aus— 
ſicht nahm, um die Rekrutirung 
zu erleichtern und die Deſertion 
zu beſchränken. Der Eintritt 
geſchäftlich ſchlechten Zeit 
ihrem vermehrten Angebot 
hob die Militärverwaltung 


mit 
über⸗ 
der 


Ghicago, Montag, den 25. October san. 


dein, ‚und in den Yahreöberichten 6 
legten Jahre wurde mit offenbarer Ge- 
‚nugthuung betont, daß das Refruten- 


ftatt, der einen Gelbverluft bon — 
fünfundfünfzig Dollars 
berurjachte. Der Spott an ‚und für 
fich ift, mie gefagt, berechtigt, nut darf 
er nicht von jener Seite fommen. Die 


ı große MeltjtabtsZeitung fieht da ben 


Splitter im Auge der Kollegin aber 
des Baltenz im eigenen achtet fie nicht. 
Blättern 


zu machen, da fie fich darin doch bei- 
nahe täglich mehr leiften als jene je zu 
erreichen hoffen dürfen. Der Bericht 
der Nem Portage Gazette hatte do 
einen Kern von Wahrheit — das $75- 


ı Feuer — die großen breis und mehr- 


jpaltigen Artikel unferer Großitabt: 


' zeitungen mit ihrem Kopfihmud von 


‚ten Ueberfchriften enthalten nur 
‚oft fein Körnchen Wahrheit. 
' freie Schöpfungen der Phantafte, und 


der 


Mühe und Alles blieb bei'm Alten, wie 
ſich aus den vielen Skandalgeſchichten 


zeigt, die aus den Garniſonen an die 
Oeffentlichkeit dringen, und die auf 
eine noch viel größere Zahl nicht be— 
kannt werdender ſchließen läßt. Un— 
ter ſolchen Umſtänden dürfte es dem 


deren Wahrheit oder Unwahrheit 


einem Dutzend mehr oder weniger fet— 
zu 
Sie ſind 


haben nicht einmal die Schönheit der 
Sprache für ſich, die jener ländlichen 
Leiſtung nicht abzuſprechen iſt. Der 
Ohioer Journaliſt, der jenes ſchrieb, 
iſt ein Dichter, der eine alltägliche Er— 
ſcheinung ausſchmückte mit ſeiner 
Phantaſie, Niemandem zum Schaden 
und wahrſcheinlich Vielen zum Ver— 
gnügen. Die „großen“ Weltſtadt-Zei— 
tungen ſind ihm gegenüber nur zu oft 
nichts als Klatſchbaſen und Lügner, 
die falſche Gerüchte in die Welt ſetzen, 
ſich 


nicht ſogleich ergründen läßt, And die 


Kriegsdepartement ſchwer werden, die 


nöthigen Leute für 
der Armee zuſammenzutriegen. 
Vermehrung der Armee 
Mann dürfte geradezu unmöglich ſein, 
wenn man ſich nicht mit minderwerthi— 
gem Material begnügen oder die ge— 

meinen Soldaten in Bezug auf Be— 
handlung, Sold u.ſ.w. bedeutend beſ— 
ſer ſtellen will. Beides dürfte fh wer 
durchzuführen fein. In erſterem Falle 
müßte der Durchſchnitt der Armee zu 
tief ſinken und Deſertionen würden 
nur noch häufiger werden. Zu letzte— 
rem gehören vor allen Dingen offen— 


eine Verſtärkung 


Eine 
auf 70,000 


bar eine Sanirung des Offizierkorps 


und große Mittel. 
©o beliebt das Soldaten [pielen 


in gewiffen Kreifen unferer Bevölfe: | 
rung aud) jein mag, fo wenig ifi man | 


zu dem Soldatenberuf geneigt. 
Volk mag gute friegerifche Eigentfjchaf: 
ten baben — e8 tjt jedenfalls nicht m i= 
litäriſch. 

In der Atmoſphäre der unbeſchränk— 
ten Handelns- und Bewegungsfreiheit 
kann der militäriſche Geiſt nicht ge— 


deihen und dem unruhigen Abenteurer— | 


geifte, der immer und immer wieder die 
Reihen der englifchen Regimenter füllt, 
fann der Dienft in unjerer Bundes- 
armee nichts DBerlodendes bieten. Das 
mag anders werden, wenn mir erft ein- 
mal überfeeifhe Befitungen haben, 
mit der ftändigen Ausficht auf Kleine 
frifche Fröhliche Kriege, jegt dürfte auch 


bei erhöhtem Sold in gefhäftlich qus | 


ten Jahren die Werbetrommel verge- 
bens gerührt werden — die Eintönig- 
feit Des —— ebens mit ſeinen 
Schuhriegel eien und Schuhputzerdien— 
ten muß alle miünjchenswertheren 
Elemente abjchreden. 


Wenn ed, wie General Miles meint, 
unumgänglich nothiwendig ift, die Ar- 
mee zu berftärfen, fo ınaq e& möglich 
jein, daß wir auf den Plan jenes genia= 
len Gefängnißdireftors ‚zurüdgreifen 
müfjen, der vorfchlug, ein Sträf- 
lingsheer zu bilden und diefem 
den Schuß des Landes anzuvertrauen, 
mit der Begründung, daß durch foldhe 
Beichäftigung jeder Wettbewerb für die 
„ehrliche Arbeit” ausgefchloflen jei, und 
e3 auch fein großer Schaden fei, wenn 
im Falle eines Krieges die fehmeren 
Verbrecher todtgejfchoffen würden. 

E3 märe jevenfall3 etwas Neues, die 
Verbrecher zu Beſchützern 
des Landes zu machen, und der Plan 
hat das für ſich, daß es nach ſeiner 
Annahme keinen Mangel an Rekruten 
mehr geben würde und die Offiziere 
bis zu einem gewiſſen Grade eine Ent⸗— 
ſchuldigung hätten für die brutale Be— 
handlung der Soldaten, wenn auch das 
„Kitzeln“ mit Bajonetten, das „Durch— 
rennen mit dem Degen“ und Schleifen 
gebundener Leute an den Füßen, das 
man in Fort Sheridan zur Aufrechter— 
haltung der Disziplin für unerläßlich 
hält, auch dann noch nicht zu geſtatten 
wäre. 


Ueberſchwenglichkeit und Senſati— 
onswuth. 


„Das Wafler jchien das Feuer nur 
noch zu mwilderem Wüthen zu reizen. 
Höher und höher züngelten die Ylams 
men, rollten die Rauchmaflen, und das 
Bild wurde von einer wilden, düjtern 
furhtbaren Pracht, die zu befchreiben 
das jchmwache Wort nicht ausreicht. Es 
war ein Gantus aus Dante „In- 
ferno“ aufgeführt in feinem feurigen 
Pomp und fchredlicher Pracht. Flam- 
menbanner murden bon bunfeln 
Rauhhänden geihwungen, Millionen 
tleine feurige Zungen zifchen und zus 
den um dann zu verjchwinden in ber 
großen gewaltigen Rauchmaffe, die von 
züngelnden Flammen durchbrochen, 
mit yunfen bejäet fih aus dem mäd)- 
tigen FFeuerheerd dem Nachthirmmel zu- 
mwälzt, während die umjtehenden Ges 
bäude den YFeuerfchein blutigroth zu— 
rüdmwerfen und oben am fernen Him- 
melärund die überjtrahlten Sterne er: 
blaffen vor Scham, und der Mond 
durch die treibenden Raudhjchleier mie 
ur Scheibe von Blut bindurchleuch- 
€ u 

Vorſtehendes iſt eine wortgetreue 
Ueberſetzung einiger Sätze, welche eine 
hieſige engliſche Zeitung aus einem 
ſpaltenlangen Bericht der New Porta— 
ge (Ohio) Gazette über eine dort ftatt- 
gehabte Feuersbrunft, zum Abdruck 
bringt, mit der Abficht, die ländliche 
Kollegin dem verdienten Spott preis 
zu geben, denn das großartige, ſchau— 
rigſchöne Schaufpiel wurde geboten 
duch den Brand einer FKüferwert- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Unfer | 


deshalb irveführen, wenn e8 aud, 


danf dem häufigen Hineinfall, nicht | 


mebr viele Zeute gibt, die ohne Weite— 
—3 glauben, was ſie ſchreiben. Di 

berſchwenglichkeit des Ohioers iſt 
— 08, bie Senfationswuth der 


| „grohen" Blätter iſt ſchädlich. 


Lokalbericht. 


— — 
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Unfreiwillige Rückreiſe. 


Mehrere Polize 
ton, Ba., jind, mit den erforderlichen 
Requifitionspapieren ausgerüftet, in 


—— 


Ehicago eingetroffen, um die hier vor ! 


Kurzem verhafteten Juwelendiebe 
„Sheeny“ JoeRubenſtein, HenryJohn— 
ſon und Michael O Neill nad) bejagter | 
Stadt zurüdzubrinaen. Als Ankläger 
gegen die drei berüchtigten Burfcyen, 
denen in faft allen größeren Städten 


| de3 Landes zahlreiche Diebitähle zur 


Raft gelegt werden, wird Herr Ge. 
Bogart, der Präfident der Philadels- | 


ı phia & Meitern Erie-Bahn, auftreten. 


ı Bogarts Wohnung in Scranton, PBa., | 


wurde vor einigen Wochen von Ein 
brechern heimgejudt, Die Schmudge- 


| genftände im Gelammtmwerthe von mehr 





ala 85000 mit fi nahmen. Die Die- 
be padten dann ihre Beute in eine 
Kifte und fandten diejelbe an die hie= 
fige Office der Adam Erpreß Com- 
pany. Bei dem Berfuche, die Kifte ab- | 
zubolen, wurde dad Trio in ber! 
poriehten Woche von mehreren mit der | 
Ausarbeitung des alles betrauten | 
Geheimpolizijten in Haft genommen. 
Kapitän Colleran hat fich der Außlie- 
ferung nicht widerſetzt, da in dieſem 
Staate keine Anklage gegen die 
fangenen erhoben worden iſt. 


— — — — — 


Die engliſchen Theater. 


Hooleys. Gillettes 
Schauſpielerfolg, 
erweiſt ſich nach wie vor als eine At— 
traktion erſten Ranges, dennoch ver— 
bleibt das Stück nur noch zwei Wo— 
chen auf dem Repertoir der Winter— 
Saiſon. Am 8. November beginnt 
Wm. H. Crane ein längeres Gaſtſpiel, 
und zwar wird der geſchätzte Künſtler 
uns mit zwei Novitäten — „A Virgi— 
nia Courtſhip“ und „A Fool of For— 
tune“ — bekannt machen, die beide 
ſebr wirkungsvolle Stücke ſein ſollen. 

McVickers. Nur noch in die— 
ſer Woche wird das ſo günſtig aufge— 
nommene Luſtſpiel „The Myſterious 
Mr. Bugle“ gegeben werden, und 
Freunde einer heiteren Muſe ſollten es 
nicht verſäumen, dieſe letzte Gelegen— 
heit wahrzunehmen, ſich das von köſt— 
lichem Humor beſeelte Stück anzuſe— 
hen. Als nächſte Attraktion ſteht 
Henry Miller in „Heartseaſe“ auf dem 


Spielplan. 

Schiller. „The Cat and the 
Cherub“, ein trefflich gezeichnetes chi— 
neſiſches Lebensbild, hat auch beim 
hieſigen Theaterpublikum den wohl— 
verdienten Anklang gefunden, zumal 
die Aufführung dieſer Bühnennovität 
ſeitens der ſtändigen Truppe desSchil— 
ler⸗Theaters eine muſtergiltige ge— 
nannt werden kann. Der Einakter 
„Sunſet“, von Jerome K. Jerome, er— 
fährt ebenfalls recht günſtige Beur- 
theilung; er leitet den Theaterabend 
ein und verſetzt die Beſucher von vorn— 
herein in die rechte Stimmung. 

Lincoln. Das große Melodras 
ma „Straight from the Heart“. mel- 
ches in der Nem Horfer „Academy of 
Mufic“ wochenlang mit fenfationellem 
Erfolge gegeben wurde, erlebte geftern 
feine Erftaufführung vor einem Chi- 
cagoer PBublitum, das den Vorgängen 
auf der Bühne mit nefpannteftem In— 
tereile folgte und die Hauptdariteller 
mehrfach bei offener Szene applaudir- 
te. Der Inhalt des Stüdes ift recht 
feflelnd gehalten, die fzenifche Ausftat- 
tung eine ganz prächtige und auch die 
Rollenbeſehung läßt nichts zu wün— 
ſchen übrig, ſo daß den Zufchauern ein 
höchſt genußreicher Theaterabend ge— 
boten wird. 


neueſter 


Mord in South Chicago. 


In dem berüchtigten Haufe Nr.9246 
South Chicago Ave. ift geftern die 
Borfteherin des Etablifjemenis, Ma- 
dame Eva St. Clair, von einem ge- 
wiffen Morris Champlain durch meh- 
tere Te tödtfich verwundet 
worden. Der Thäter hat fich. geflüch- 
tet. Champlaffi, ein franzöfifcher Ka- 
nadier, hat früher in Hammond eine 
MWirthfchaft betrieben. 


steht auf jedem Umsohlag 
‚von OASTOBIA. 


ibeamte au3 Scrane ! 


Ge⸗ 


„Secret Service“, | 


N 


Fahnenweihe. 


Ein froher Feſttag für den Grand Croſſing 
CTuruvereiu. 

Der geſtrige Sonntag brachte für 
den „Grand Croſſing Turnverein“ ein 
freudiges Ereigniß — die Weihe ſeiner 
neuen, prächtigen Fahne. Luſtig flat— 
terte ſchon am frühen Morgen das 
hehre Sternenbanner zur Feier Des 
Tages vom Giebel der Turnhalle, an 
Dobſon Avenue und 75. Straße, her— 
ab; friſch-grüne Guirlanden und der 

Gruß „Willkommen!“ ſchmückten das 
Innere des Saales, und der aus den 
Turnern Joſ. Roebel, Ad. Meisner, 
Alb. Goetz, Ed. Lutz und Geo. Hart— 
mann beſtehende Feſtausſchuß hatte 
auch ſonſt die umfaſſendſten Vorkeh— 
rungen getroffen, um die Feier zu einer 
recht erfolgreichen zu geſtalten. Und 
das war dieſelbe dann auch — von 
der großen Parade an, die ſich Nach— 
| mittags unter Anführung des Turn— 
— zthes Lutz durch die Straßen des 
Städtchens bewegte, bis zum letzten 
| Walzer. des Teitballes hin. 
Nac) Turnerart ging d der eigentlichen 
Fahnenweihe ein großes Schauturnen 
boran, an dem fih der feftgebende 
| Verein, fowie die Vereine „Ieutonia“, 
| „Freiheit!, „Aurora“, „Vorwärts“, 
Zentral“, „Englewood“ und die 
„Südſeite-Turngemeinde“ betheiligten. 
| Stürmifcher Applaus wurde den ein— 
zelnen Leiſtungen zu Theil, doch ver— 
dienen der Aufmarſch und die Fah— 
nenübungen der Mädchenklaſſe ganz 
beſonders erwähnt zu werden. In den 
Zwiſchenpauſen konzertirte die Srand 
| Eroffing Kapelle, der gemilchte Chor 
| „Eupbhonia“, der ‚Vormärt3-Männer- 
hor“ und die Gefangzfeltion des 
JTurnvereins „Eiche“ verhertlichten das 
Feſt durch mehrere Geſangsnummern, 

während Frl. Nanon Covey und Frau 
ẽ. R. Gadſen die Beſucher durch Solo— 
Vorträge erfreuten. 

Bei der Ueberreichung der Fahne 
an den erſten Sprecher des Vereins, 
Turner H. Wulff, trug Turner Ernſt 
Bleicher das von ihm felbit verfaßte 
Meihgedicht bor und jubelnd ftimmte 
die Feftverfammlung in das Schluß- 
Hoch auf den Gr ‚and Grofling Turn— 
verein ein. Die Fahne felbit it aus 

weiber und rother Seide angefertigt; 

die eine Seite trägt die Jnjchrift: 
„Zurnderein Grand Croſſing, Chicago, 

Ill.“, die andere Seite die Worte: 
* ‚Einigkeit aibt Macht“ und in den vier 
' Eden das Turnermotio: „Frifch, Frei, 
| Start, Treu!” 

Der 24. Oftober 1897 wird in der 
Gefchichte des Vereins einen denfwür= 
digen Plat einnehmen. 

Gut Heil! 


Ghinefiihes Berfahren. 


| Der chine] fifche Wäſchereibeſitzer Wah 
Ne iſt von ſeinen Landsleuten, ob mit 
Recht oder Unrecht muß dahingeſtellt 
bleiben, für einen Spiel gehalten wor— 
den, welcher die Polizei über die Lage 
|der Gpielhöllen des Chineſenvier— 
tel auf dein Laufenden erhielt. Gejtern 
Morgen wurde der Mann in der Her: 
berge de3 Duang Lung blutend und 
fait bewußtlos aufgefunden. Die Zunge 
war ihm aus dem Halfe geichnitten. 
Sam Moy, Wing Foy und andere 
MWortführer der Chinefentolonie be= 
haupten, Wah Ye habe einen Geibft- 
mordverfuch gemacht. Die Polizei halt 
es für wahrfcheinlicher, daß die Der: 
| jtümmelung des Mannes ein Racheakt 
aeiwefen if. Wah Ye ift nach dem 
County=Hofpital gefchafft worden. Er 
meigert fich, eine fchriftliche Angabe 
über feine gräßliche Verwundung zu 
machen, Wie die Polizei glaubt, hält 
ihn hiervon die Furcht ab, eine derar— 
tige Angabe könnte ihın das Leben fo- 
ften. 


Gefährdete einen Säugling. 


| 
| 
| 
Die Gattin des Schneiders Schi- 
orsti von No. 6345 Waſhington 
Auvenue war geſtern Abend mit ihrem 
Säugling ziemlich ſpät bei Freunden 
zu Beſuch geweſen. Als ſie gegen 10 
Uhr auf dem Heimwege war, wurde 
ſie in der Nähe ihrer Wohnung von 
einem Strolch angefallen, der ſie mit 
vorgehaltenem Revolver aufforderte, 
ihm „Ihre Baarfhaft auszuhändigen. 
Die Frau hatte fein Geld bei ich nd 
erklärte dag dem Wegelagerer, worauf 
diefer fie fchlug und dermaßen vr 
telte, daß ihr das Kind aus den Ur 
men glitt. Die Frau rief nun laut um 
Hilfe, und der Räuber entjloh. Die 
Polizei hat nachher die ganze Gegend 
nad ihm abgefucht, ihm aber sicht 
| gefunden. Das Kind der Frau Schi» 
| forsfa bat bei dem Wbenteuer 
| Glüd feinen ernftlichen Schaden 
litten. 


zum 
er= 





Ausſchließlich aus —— —— 
zuſammeugeſeizt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
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Jagd mil Hinderniſſen. 


Der Detektive Walter J. Howard 
iſt ſeit mehreren Monaten auf ver 
Jagd nach einem Einbrecher Namens 
Kraft. Mehrmals hat er dieſen 
ſchlechten Kerl auch ſchon beinahe ge— 
habt, es zeigte ſich aber dann immer, 
daß eigentlich nicht et den Kraft, ſon— 
dern der Kraft ihn hatte. Im Hafen 
Weſt Superior 3. B* legte Howard an 
Bord eines Dampffchiffes feine Hand 
auf den Flüchtling, diefer aber warf 
ihn ins Mailer, und Homard hatte 
Mühe, lebend aus Land zu tommen. 
Semftiag Wbend war Howard feinem 
Manne hier in Ehicago auf der Spur, 
als er von einigen Kameraden Krafts 
in der Franklin Str. angefallen und 
volftändig ausgeplündert wurde. Wie 
Homard fagt, will er jet meder mit 
der Berfolaung Krafts noch überhaupt 
mit dein Polizeihandiwert mehr etwas 
zu thun haben. 


Unter polis eitihem Schutz. 


Ein bekannter Einbrecher Namens 
James Weiß verirrte ſich vorletzte Nacht 
in das Haus Nr. 3765 Rhodes Avenue. 
Er wurde entdeckt und verſuchte zu 
entfliehen, Detektive MeAuliffe aber, 
der in dem Hauſe wohnt, ſetzte ihm im 
Nachtgewande nach, überholte ihn und 
machte ihn dingfeſt. 

— — — — — 

* Einen Beinbruch hat geſtern Jas. 
Bird von 1868 Melroſe Str. beim 
Fußballſpiel auf dem freien Feld in 
der Gegend von Southport und Addi— 
ſon Ave. erlitten. 

———e-— 
Reiet bie Sonurogsbeilage der Abendpoft 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betan 
ere gelizbt 


nten die traurige Anzeige, daß 
un e Mutter, Grohmntter und Urgrogmutter 
sricneridi Mri üner Q um tag. den 24. Cftober, 
in Yter \ yon 79 „ahr er und Monaten Telig im Serra 
ent taten it, ie Peerdi gung findet am Pienitaq 
den 26. Sftoter, Nahimittags un I Uhr, vom Trauer: 
beuie. 243 Gi Shburne Ave. nad Matdheim ftatt. Am 
ſtilles Beileid bitten die krefbetrübten Dinterbliebenen: 


Fri — Berdinand und Frauz Mrüger, 


Ei 
Karo! ing, ‚Johanna und Minna Krüger, 

Töchter. Nebſi Enkeln und > Urenteln. 
—8 re fanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns hait jo acltebt; 
Du wirst uns ja wohl verzeibeit, 
Wenn wir haben Di = etrübt. 
Ad! Du bair's jes erwunden, 
Manche ſchwore —— Stunden; 
Mauchen Tag und mande un 
Haft Du in Schmerzen zugedre 
Standhaft baft Du fie getragen, 
Deine Schuierzen, Deine Tlugen, 
Bis der Tod Dein Au ae bridt— 
Doch vergef Hen wir Die ni. 


Sunshine, 


„Deutſche Krieger-Kameradſchaft““, Achtung! 
Den Kameraden die tranrige Nach 
richt das die, Frau des Kameraden 
Auguit PYijan am Samitag. den 
23. d. Mita, geftorben ift. Die Ber 
erdiqung findet jtatt am Tienitag, 
den 26. Oftober, um 1 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 53 4 Dein Place. 
Tie Kameraden veriammtein fidh 
um 12 Ubr in Schönbviens Halle. 
Um rege Theilnabme Wird ges 
beten. 


Th. ®. Steinfe, Präf. 
Gar — Setr. 


Todes⸗ einzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Mutter und Schwiege rutter Garolina 
Jargew a m 24. Oktober, Nadmıttags 2 Uhr im Alter 
von 60 Jahren tm Herrn entſchlafen iſt Begrabniß 
findet fiatt am 27. Oftober, Nachmittags 2 UhE vom 
Iranerhaufe, 113 Mohamwet Straße, nah Wunder’s 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Louis, Fred und Win. Zarhoiv, Söhne. 
Carolina Hueip, Iocter. 
Dinme Sarhow, Schwiegertodter. 
Eniuta Jardcw, 

Ostar D. Hneip, Schwicderiohn, 
und nähe n Verwandten. 


— — 


Freunden und Bekannten die traurige Nrchricht, daß 
meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter, 
Emma Hulda Pijan, im Alter von 53 Jahren 
lanjt dem Herrn eittichlafen iit, Dia Beerdigung fürs 
det anı Dienstag, den 26. Chivber, Nadhın. 1 Uhr, 
von ITrauerhauie, 33 Heine Rı., nad) der evangeliich- 
lutheriſchen St. Pauls-Kirche und von dort nad 
Wunder's Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiejbetrübten Hit terbliebenen: 

Auguit Pijan, Gatte. 
Hermann, Mancs. Nidhard, 
Seopold, Wilhelm, Kinder, 


Todes: Anzeige 


Freunden und Berannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Mutter Senrietta Schwandt am 
24. Oktober janft dem Seren entichlaien ill. Die 
Beerdiqung findet jtatt Dienftag Nudhmittag 2 Uhr 
vom Trauerhaufe, 33 Bebder Str., nah Aunders 
Kirchhof. Um ftille Theiinahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen Karl Ehwandt, Sohn, 

nebjt Entein. 


—7 en 
Zeichenbeltatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


GErira:Rabatt von 10 Prozent 
an Särgen und Gadfets. 


Kutſchen nach genau und 
St. Bonifatius. - 


Roſehill uud 
Waldheim ............... 


CHICACO — — 
Uaſen⸗, Hals: u. Ohren: 
- Inftitut.. 


Hier werden. nur 
Naſen⸗, Sals:, Ohren: und Lungen: 
Kraukheiten 

mit Medizin, reſp. Operation behandelt. 

Jedes moderne wiſſenſchaftliche Juſtrument 
und Apparat, wie auch jede Behandlungs 
methode ſtehen zu Dienſten, und dieſe in den 
Händen unſerer geſchulten Aerzte und 
Wundärzte fihern die Heilung. 

Diefe Anzeige. berehtigt Eu zu freier 
Anterfuhung und einer freien Behand- 
fung. Schneidet jie aus und präjentirt fie 
in unjerer Office 


Zimmer 702-3-4, 218 LaSalle St, 


Südwell-Edie Adams Str. 
Sprehftunden: Täglich 3-6 Uhr Nachım. 
Sonntags 9—12 Borm. Boflm 


ABS! 


— — Seien und Hopfen vom beſten 

und die Meiſterſchaft des Bier⸗ 

brauers haben ſich vereinigt in 
der Erzeugung von Pabſt's Select. 
Dieſes Bier iſt hell wie das impor⸗ 
titte Pilſener. iſt ihm aber an Güte 
überlegen 


18ipbw 


83 


COMPAGNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Branzdfiihe Dampier - Linie, 
-71 DEARBORN STE, 
Sänelle und —* Linie 2 — 


Maurice W. J. Km 


Fe elens. 
M in einer —— * 


AR 


Radway's Meady Relief behcht die Schlimmiten 
Et: nerzen in einer bit zwanzig Minuten. Riemand 
ba at eine Stuude, ‚nachdeı n er dDieje Unnonce ges 
teien, beimgejuht zu jein von 


Kebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfweh 
go PIFB IT — Re 


oder nervöſes Kopfweh), 
heume uus, Sürtweb, 
1, Dem —— > 


DOT ven 
Seite A Ani Aw 
zen jeder Art ichafti Die er ü 
Ready Reiief Tof e Erlei dieru 
geſeter Gebrauch eini 
ne permanente Heil 


ng und ve 
ge Tage lang bewertiteillig 


Eine Kur bei eben 


Erkä —— n, Huſten, entzün detent H 

Bronchitis, Pneumouia, Anſchwe 

Süftweh Entzür 
eni op 


In Denk 
enke, 

—— 
Athemnoth. 
in einer dis 
unt Lin eine Stu nde, 
iede Au once gele erzen zu ⸗ 
res Mittel gegen 
gen S Hmers 

im ; Den Gliedern. 


Neadv Relief iit ein fd 


ve, Verrenfungen Auet 
der a ut oder 


E⸗ war das erſte 
Und it das einzige 
m. gen ng 


jo fort bedebt, bie 

er Ap⸗ 

ic) ı don den. Lungen, 
ide en oder anderen Driiien oder 


I voll in einen Glaie Waffer 
en Krämpfe, ſauren Megen, 
dlafloſigleit,. Migräne, 
ii, x übungen und alle ins 
a3 Fieber und 
u en, bilidjen 
r — Y 
ze e it Ra —5 3 Pillen. 
Wei allen Upotbeleren —— haben. 


nADWAYS 
PILLEN 


uud — Tragen zur 
ter Abjorption und 

} fit. der Fanktionen des 
ben beheben alle Störungen des 

er Leber, Eingeweide, Ri eren, Blaje uud 
-Rran beiten 


Aypetitlofigeit, 
Migräne, 
UInverdanlichkeit, 
Shwindel-Anfälle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
— 


ver bei Abjonder 
ch die Gatten 


Sc per Flasche. 


rein vegetabiliich, milde 


Nerven 


vdauung „Bird bes 
Pillen. Im Folge ihrer 
Figen; Hatten ftimmliren fie die 
der Galle und deren Abgang 

. Dieje Pillen in Dojen von 
| raſch Die Thätigfeit der Leber 
befreien den —— von dieſen Beſchwer— 
r jtvei Du Radway 5 Pillen, täglich 
ven, elche biliöſen Schmerzen 

id und Leber nicht richtig funk 
een n in jei ke Regelmnäßigteit 

inde Verdaunng. 

Pr A Schastel. 3u baben bei allen Apos 
tbete sen ode v per Pot gegen Einjendung des Betrages, 


— & CO., 56 Elm Str., New Vork. 


Sof, modo* 


KLONDYKE 


it der Ort, an welchem Vermögen erworben 
worden jind und erworben werden werden. 
Kine Gelegenheit bietet ſich Euch, Euch an 
der größten Transport-, Handels- und Berg— 
bau-Geſellſchaft, die jeßt in Alaska betrieben 
wird, zu betheiligen. Die Ramen einiger 
der Inkorporatoren, Aktionäre und Direkto 
ren, die wir hier anführen, geben genügende 
Garantie für den Stand der Geſellſchaft: 
Alb. C. Biatz, Präſident der Val. Blatz 
Brewing Co., Milwaukee, Wis. 
Achtb. Wm. E. Mason, ll. 9. Senator von 
Illinois, Chicago 
B. W. Griffith, räfident der Nirft National 
Bank, Vicksburg, Miſſ. 
Frank A. Hecht, von Chas. 
Co., Chicago. 
Fred. A. Otte, jeit 18 Jahren in der Shelby 
Pant, Shelbyvile, nd, 
J. M. Phillips, Kaſſirer, 
Bank, Vicksburg, Miſſ. 
und hunderte Andere, ebenſo gute. 
Aktien werden angeboten zum Pari-Werthe 
von 8*1.00, nonaſſeſſable, vol eingezahlt, 
nur für eine beſtimmte Zeit; die Geſellſchaft 
behält ſich das Recht vor, das Subſkrip— 
tionsbuch zu irgend einer Zeit ohne vorherige 
Notiz zu ſchließen. Wegen Näherem und 
der „Alasſska News,“ welche eine Karte und 
alle Information über Alaska gibt, ſprecht 
vor oder ſchreibt. 


The Alaska Trans- 
portation & Development Co. 


Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Str. 


Office offen Montag und Samitag Abp8. 
—— 


32.50 50. . Kohfen, 52.75. 


Indiana Nut ...$2, 
Indiana Yump i 82. * 
Virginia Lump 83.00 
No. 2 harte Sheitnuttohlen....$5.00 
(Größe einer Walnug.) 
Sendet Auiträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
120fbiw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Umzug! 


Dr. Scheuermann, 
Spezinl-Arzt der Jrauen:, Kinder und} hroniichen 
Krankyeiten, ift von ferner bisherigen Wohnung, Ro. 
191 Oft North Ave.. nad feiner Privat-Refidenz. Re. 
17855 Nord Galiforuia Ave., nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Bart, umge, ogen. 
ER auf dem alten Piag von 9—11 VBorm. 
und 6—8 libr Abends. Sprechiiunden in der Rejidenz 
von 14 Uhr Nachmittags. 
Eljton oder Ealıforina Ape. Electric Ears. 





Kaeliner & 


uf National 


Ran uehme Belmont, 
5 


KOHLEN. 


Royal Lump, vorzüglich brennend, 83.00 die Tonne 
Royal Egg. vorzüglich brenneud ...823.75 dıe Tonne 
Harttohle, Eheitaut No. 2.!... ....B4.50 die Tonne 

Sendet Aufträge an 230, jamm, Im 


FRED, KOENIG, No. 4 R. Centre Aue. 


Sartkohle zum niedrigiten Preis. 


Geht Ihr nad) Den 
KHlondife Goldjeldern 


in dieiem Frühjahr? Wenn io, verlänmt nicht, Past 
bei uns zu belegen. Leichte Bedingungen. monati 
Zahlungen. Näheren Einzelheiten wegen ihreibt an: 


Klonäike-Chicago Transp'n & Trading CR, 


RB 417 Monaduod Gebäude, Chicago, ZU. 
D 


RINSLEY'S 


105-107 ADAMS STE. 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bıö 12 im 


Denifchen Veftanrant, _ 
: 280 jamm,im 





MOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Ave., ’ 
Verlockende Bargains für Dienlag uud Nittwoc)! 


Karrirte Kleiderſtoffe, neueſte Muſter, 


doppelte Breite, alle Farben, 10 
die Yard dr c 
Aſtrakhan iür Kindermäntel, verſchiedene 


Farben, vorzügliche Quali— 4: 69 
tät, die Nard mur 
eine 6c 


Ktleiderfutter, Ruſtle Tafieta, 
volle Yard breit, die Yard nur. 
Extra ſchweres Sileſia Taillenfutter, recht 


auf beiden Ceiten, jpezieller 19 . 
DIR DIESABER : 2...» 03-22. ® Cc 
1 ze 


Sanzwollener votber Alanel, 
äuperit billig, die Yard nur. 
Ihwarz und — 
die Schachtel 0 


Eiswolle, 
Häckel-Baumwolle, 
der Ball 
Aſtrakhan Capes für Damen, ganz mit 
Seide gefüttert, mit Thibet Pelz reich 
garnirt (EUmpire Back) 
BES SIR a re ne 
Extra ſchwerer Ingrain-Carpet, 
hübſche Mer, die Yard mur 
Firerne Bertitellen, weiß em ail 
‚ beite Qualität, 
- Taschentücher, weiße, 
Borte, jowie auch rotbe in hüb— 
ſchen Muſtern,een 
Schwarze Caſhmere 
Naht fir Tante: 
Wr, das "Paar 
Ratent:Hefen nnd Teen, 
als de Youg's, die Karte (2? I 
nus 
Schwere baumwobene Sweater für Kna 
ben, in helbbraun, dunkelroth u. 
blau, beinahe verſchenkt, nur.. 


mit hübſcher 





Verganugnunaswegweilſer. 


fumbia En ılia Mariowe-Gaitipiel. 
Hooleys. —See ervice, 
ncBider tous Mr. 
oin.— Stra * from tbe ir 
ler. Wat and Cherub Sunſet. 
Graud Operg Honuſe.NRoland Reed in „The 
Wrong V Wright. 
cademy fMunſiic. A 
Ibambı tbe 
?ijou.— The 
& bicag» © 
Savoy Ru 
wopfins 
Olympi 
van —— 


Guilty Mother. 
Sport. 


Seite und VBergnügungen., 


für die Hagelgeichädiaten. 


Einen ebenijo aroßen gejelligen, 
fünftlerifhen und finanziellen Erfolg 
wie eine Woche zupor der Schwäbijche 
Süngerbund mit feinem Konzert zum 


Beiten der Hagelbeichädigten in der | 


alten Heimath, erzielte geitern die Ba- 
difhe Sängerrunde mit einer zum 
gleihen Zwede arrangirten ähnlichen 
Beranjtaltung. Folz' Halle war Nach— 
mittags, Abends und bis ſpät in die 
Nacht hinein mit den Schaaren 
Feſtgäſte gefüllt. Der feſtgebende 
Verein ſelber, der Schwäbiſche Sän— 
gerbund, der Rothmänner-Liederkranz, 
der Bayern-Sängerbund, der Schön— 
hofen Männerchor „Edelweiß“ und 
tüchtige Soliſten wetteiferten mit ein— 
ander an der Wiedergabe klangbvoller 
Lieder. Vereins-Sekretär Carl Eichin, 
der bekannte Dichter und — 
Herausgeber des offiziellen Organs 
der Badenſer-Vereine, hielt eine ein— 
drucksvolle Feſtrede, welche beſonders 
bei den Mitgliedern des — 
und badiſchen Frauenvereins No. 1, 
ſowie denen des ſchwäbiſchen und badi— 
ſchen Damenvereins lebhaften An— 
Hang fand. Die Herren Bernhard 
Link, Jacob Diet, Rihard Lorenz und 
Kohn MWedefler vom Arrangements- 
Komite waren mit dem Graebnik ih- 
er Bemühungen in jeder Beziehung 
zufrieden, und fie durften e8 fein. 


£yraflänge. 


Ein mufitalifcher Genuß feltener 
Art wurde gejtern den zahlreichen Be— 
Juchern des HerbitsStonzertes der 
„Late Viem Lyra” in der Lincoln 
Turnhalle geboten. Der feitgebende 
Aerein, unter der fahmännifchen Lei- 


tung des Herrn Emil Zott jtehend, bes | 


fteht auß drei „Sektionen“, nämlich 
rem Männerchor, dem Daanendhor und 
dem Gemifchten Chor. 


gent hatte bei der Zufammenitelung 
des Programms Sorge dafür getra= 
gen, diefe Leiftungsfähigfeit auch zur 
richtigen Geltung zu bringen. Der ge- 
miſchte Chor ſang Oscar Paſch's 
„Keine Roſe ohne Dornen“ und Schu— 
mann's „Im grünen Mai,“ der Män— 
nerchor das Schmölzer'ſche „Wald— 
abendſchein“ und der Damenchor eine 
Partie aus Mendelsſohn's „Lobge— 
ſang.“ 
von dieſen Nummern die Palme zuer— 
kannt werden ſollte. Verſchiedene Soli, 
geſungen von Frl. Walli Wagner (So— 
pran), Carl Krap (Tenor) und Herrn 
Louis Kretlom (Baß) wurden eben- 


falls nit verdientem Beifall aufgenoine | 


men, und in noch erhöhten Maße gilt 
dies für da3 Quartett der „Zillerthaler 
auf Reifen“ und dag Kron’fche Sing 
jpiel „Die unterbrocdhene Trauung,“ 
unit deflen Aufführung das Konzert 
zum Abſchluß fam. Ein flotter Ball 
folgte. — Für die Beliebtheit, welcher 
die „Late View Lyra“ ich allgemein 
erfreut, Sprachen die jtarten Deleqatio- 
nen befreundeter Vereine, welche fich zu 
dem Stonzert eingefunden hatten. Die 
Arrangements der Feitlichteit Haben in 
den Händen der Damen Clara Zilt 
und Frl. Hamelfa, und der Herren 
Henke, Siewertjen, Kehde und Kar: 
ftens gelegen. 


. Sabmenmeihe. 


Ein fröhliches Treiben Herrfchte ges 
ftern Nachmittag und Abend in "ons 
borf3 Halle, wo der „Chicago 
Bayern Frauen-Unterſtützungs-Ver— 
ein“ jein Stiftungsfeft und zugleich 
die Ueberreihung und Einweihung der 
neuangeichafften von Hrn. Wulfen mit 
tüſtleriſchem Geſchmack ausgeführten 
Vereinsfahne feierte. Der Bayriſche 
Sängerbund und der Bayriſche Athle— 
ten-Klub trugen durch ihre Leiſtungen 
zur Verſchönerung des Feſtes bei, und 
> bie Zeremonie ber Fahnenüberreichung 
und =weihung geftaltete fich zu einer 

dwchſt eindrucksvollllen. Es wurden 


4.48 
240 
2.19 


1e 


15€ 


Der | 


Ale drei find | 
ungemein leiftungsfähig und der Diri- | 


Es iſt ſchwer zu jagen, weicher | 


Knaben: Anzüge, hübſche Muſter, 
alle Größen, rielig billig, nur. 


wiicen Mihland Ave. 
und Baulina Str. 


75e 


Kinderſchuhe, ganz Leder, ſehr *156 
Srößen 8 bis 114, 
sas Baar 


Elegant garnirte Damenhüte, 
grope Auswahl, with. 83, nur 


1.69 


Meſſing Borhängeiglöjler (Bablads), mit 
2 Schlüffeln, nie unter 2 


fauft, 
Handbejen (Wpist 

Bejenforn, jehr dauerhaft ge: 

madt, reg. 1De Sorte, nur...... 


Delfannen, 
unzerbrechlich, Die 1-Gal. 


(Sr 


Das Mehl wird theurer, 


öße, n 


nur.. 


Brooms), aus gutem 


4e 


Slas mit Draht umzogen, 


UT..... 


Groceries. 
iſt ſeit letzter 


Woche ſchon bedeutend geſtiegen, beherzigt 


unſern Rath, 


kauft jetzt noch zum alten, 


niedrigen Preis. 


Pillsburys beſtes Patent We 
zenmehl, d. Sack 70c3 d 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl 
der Sack 4663 
Grüne Erbſen, 
Buchweizen-Grütze, das 
Feine California-Pflaumen, Pfd... 
DOatmeal-Crackers, 
Top condenſirte 
Geräucherte Mertwunit, d. Pfund.. 
6 Stücke für 


Tip 


icho D 


vien, 


39 
3:68 


5 
3ıc 
Sc 
Pfd dc 
Milch, die Kanne Te 
80 


‚Faß 


das Faß. ... 
1Pfd. für 


Sapolio, d. Stück 
Linen Laundry-Seife, d. Stück..... 


Soda, 


2Pf 


Tafelſalz, 3 


und für 
Sack für 


mehrere ſehr hübſche Reden gehalten, 


fo von den Damen Kaftner und Goet 
und von Herrn Sperl, dem Präfiden- 
Sechszehn 
weißgekleidete Mädchen fungirten als 
Ehrengeleit der neuen Fahne, während 
dieſe von 
Kaſt 


ten 


des 


ner, 


Bayernvereins. 


der Fahnenmutter, Frau 


der 


welches das hüb— 


ſche Feſt arrangirt hat, ſind ꝛu nennen: 


Frau Barbara Windbiel, Frau Käthe 


— Frau Eliſe Eckeweder, FrauPau—⸗ 
line Wolf, Frau Käthe Koeſtler, Frau 


Marie Fendel und Frau Grete Schrei— 
ner. — Die Muſik für das gemüthliche 


Tanzkränzchen, mit welchem die Feier 
abſchloß, wurde vom Wolfskeel'ſchen 
Orcheſter 


3 —*9 
Joſe 


Erneit 


Yaw 


Ferne 


Keinhald Klor, 


Noief Swee, 


R eu 


Tho 


Stephen Watrichk, 


Karl 
Aug 


Baclad WNywatnv, 
rm.o. 


Vete 


geliefert. 


— h 


Heiraths-Lizeunſen. 


folgende 
Con: 


ph € 


Ka 
ft Dan 


hu Nelje 


ben €. 
mas & 


Algne 
ut Di 


Guitad N. 


Meter 


Gharles 


r 


William G. 


Rudolph Sucky, 
Frederick H.Standinger. 


Arold Myers, 


* 


Ebebri 


Lengowskti, 


Scott J. Brown, Alice 
Brown 
Zebel 
rence M. 
Harley 
Charles 


Toriell, 


Malie, 


Lizenjen wurden in ber 


ausgeftellt: 


Heiraths- 
ty⸗Clerfs 
Frances Ciszewska, 21, 18. 
Lomwre, 27, B. 
Marn Robinion, 28, 24. 
l, Martha erg 21, 2%. 
MeCloud, Alys Wil ion, 2, 2. 
Minnie Al Bl A, %. 
tfe, Martha Wartan, 3, 21. 
fo, Ada Batfola, 92, 18. 
Thereia Debus Mann. 24. 38. 
sa, Tefla Nelion, 38, 21. 

Amela Barron, 8, 23. 
Thomas, Carrie E. Spalvi ng, 25, 2 
Laurie, Aunette Hellenthal, 26, 26 
Mary Marvoszka, WB, 21. 
t, Katherine Zigrand, 47, 45. 
on, Chriſtina Blomquiſt, 406, 45. 
Elizabeth Roucek, 47, 45. 
Holm, Ana A. Johnſon, 29, 30. 
Hartmaun, Louiſe Pieper, 38, 26. 
Mary Kraufe 3, 3. 
Emma Stapleman, 3, D. 
Lewis, Julia V. Browu, 29, 26, 
Mary Denedid, 2, 19, 
Auauita Bei ifus, I, D.. 
Ida Sonnenicein, 21, 16. 
Rattinger, Dorothea Reimers, 43, 48. 


— —— — 


Scheidungsklagen 


Joſebh Eugene gegen Edith Farrer 
James gegen 


ichs; 


wurden eingereicht von: 


Allen, 
Jennie MeCarthy, 


wegen 
wegen 


Trunfjuht und graufamer Behandlung. 


Aoftetters Magenbittere 
trefflihes Kraftmittel, 
jügliche botaniiche 
Organismus bewirkt, 


thuend, niemal$ abrupt oder angreiiend. 


Ein richtiges Kraftmittel. 


Allem ein vor: 
den dieſes vor— 
krankheitgeſtörten 
wohl⸗ 
die⸗ 


iſt vor 
Der Wechſel, 
Heilmittel im 
iſt ſtets angenehm, 
Aus 


jem Grunde eignet e8 fih vorzüglich für Leute mit 
seihwächter Konftitutien und empfindlichen Nerven, 


für 
ſchädli 


welche 
ch ſind. 


ftarte 


pofitiv 
Pros 


mineralogiihe Droguen 
Dak es den geheimnikooflen 


sch des Stoffwehiel®, defien Kejultat die Wieders 


erzeug 
ie för 
denen 


dDauungsbeichwerden, 
Schwäche, 
pfung. Gründlihe Berdauung, 
reichliche 


allgem 


dung 


ung robufter Kraft iit, 
gebt Mar 


dert, 
es geb 


einer 


und 


in nachdrüdlichee Weis 
bervor aus den Fallen, in 
traut wird zur Beilung von Bers 
diejer unheimlichen Cuelle von 
von Brliofität und Peritos 
u Abſchei⸗ 
Entleerung der fretionen 


find die wohlthuende Folge des Gebrauchs des Bit⸗ 
Nebenbei ift e&_ das befte Schugmittel gegen 
Dialaria und Karnbejchiverden. 


ters. 


Diarfibericht. 


Chicago, den 9. Oktober 1897, 


Vreife gelten nur für den Groshbaudel, 
Geulije, 
Kohl, 75 FSe Her Korb. 


Sellerie, 


Salat, 
Awiebel 
Rüben, 


Nadieschen. 


Blumen 


Kartoffeln, 


Mohrrü 
Gurten, 
Toinato 
Epinat, 


5—40c per Kifte. 
biefiger, S—30c per Buber. 
n. $1.00-81.25 ver Bob. 
totbe, 40—45c per Pak. 
98c—$1.00 ver under 
50-55 per Dußend. 
40 Ac per Bujſhel. 
beu, T5c—$1.00 per Gab. 
507% ver Fab. 
es, 15—We per Buſhel. 
S0—60c per Korb. 


bohl, 


Grine Erbjen, Tennefice, $1.00-$1.25 p. Rifte. 


Kohlrabi 


i, 10-156 per Buud. 


Schende 8 Geflügen. 


Nüf 


But 


Hühner, 


6e per Pfund. 


Truthühner, S—10c per Pfund. 


Guten, 
Bänie, 


ie. 


Wallnüfie, 


ter. 
Leite R 


Gier. 


Friſche 


Schmal. 
Schmalz, 8. 3584. 90 per 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 


Gr 


Beite 


Stieren. 


7—T}c per Riund. 
83.00-56.00 ver Dukend. 


8c per Bund. 
ahmbutter, 32 per Pfund, 
Gier, 14jc per Dugend. 


1300-1700 Bi., $4.75—$5.30. 


Kübe, non LION PBiund, 33.00-44.20 


Kälber, 
Schafe, 


von 100400 Biund, 


33.25 —$0.25. 
83.60-31.50 I *0. 25 


Schweine, 83.50 83 95, 


cht e. 


Bananen, 


81.00 FLl.S per Bund. 


Apfelfinen, $4—$4.50 per Kiſte. 


Aepfel. 
Birnen, 


1. 75.00 per Fab. 
32.00-83.25 ver Fak. 


Sitronen, 33.00-44.50 per Kifte. 
Aiirfiche, 240 per Sifte. 


Pflaum 


en, 25—75c ver Korb, 


Waflermelonen, $6.00—$15.08 per Hundert. 
Sowmer- Weizen. 


Oftober 


Ye; Dezember Br. 


BWinter-Weizen 


Moi 


Nr. 2, 
Nr. 8, 
8. 


Nr. 2, 


ven. 
Nr. 2, 


Gerfie 


Sal 
Heu. 


2Ae. 


er. 
Mr. 2% 


bart, M-Ble; 


Rr. 2, rotd, BI, 
cos, A. 


geld, Ale. 


44%. 


weiß, 2I—21I; Nr. 3, weiß, 18—-18fc. 


Nr. 1, Timotho, 38.00-89.50. 


Nr.-2, 


Timothy, 85.00-86.00. 


Vereins = Präfidentin 
| Goeß übergeben wurde. — Als Mit- 
' alieder des Komites, 


Bau⸗Erlaubuißſchei ne 


wurden ausgeſtellt an: 


Hermann Neaus, Ztöd. und Bajement Brid Flats, 
284 Ems Str., V 1,30. 
D. 3. Bel, 2itöd. und Bajeınent Brid Flats, 1004 
Persp Eir., 83,000. 
D. €. Bayba, Iftöf. und Bajement Brid Anbau, 
{ su Mohmat Etr., 32,00 
, Atöd. . Baſement Brid Flats, 
“ons Maribfield Ape., $1,000. 
u Cu, Nueljen, drei Itöd. und Bajement Brid 
Flat, 2110, 2114 und 2118 Clarendon Ave., $29,: 


000. 
Anna 9. und Anna S. Bader, Zftöd. und Baie- 
ment Prid Flat!, 3 Kimbart Upve., $11,000. 
Cora E. Numeau, zwei Mtöd. und Baiement Brid 

NRefidenzen, 581 und 53 5%. Etr., $83,008. 
Mıs. De Yoß, Mtöd. Brid Privat:Barı, 46 W. 
Adams Str., $1,500. 
P. F. Rodgers, Iftöd. und Bajement WBrid Store 
Etr., $1,200. 
Ztöd, und Baſe⸗ 


und Wohnhaus, 2483 12. 
Second Swediib Baptiit Chur, 

ment Brid Slats, 3016 Fifth Wve., 24,000. 
m — ee. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Liite der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Wei undheitsamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Julius Roßner, 905 Otto BL’, 
Riemid Kabn, 56 Grant Blace. 

Roſa Benver, 3335 Foreſt Ave. 

Feis Koblmeper, 1791 Hamilton Ave., 70 3. 
Alma Kraft, 717 Elkgrove Ave, 13 M. 
Wrriedrich Holg, 31 Seith Str., 73 3 
Adolpy Weideck, 8, 4. Str., 17 3. 


Etr., 


ı 


gagnereeteett 7 I 
er 


9 


— 


7 


4 
- 


EU 


9 
m. 
2 — 
AU. ie 2 
— 


2 


I 
en 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 
Daun Hausarbeit. 352 


Verlangt: für 


Dearborn Str. 
Ae — Mann, der ein Pferd beier- 
im Haus nüglih wachen fan. 


Nunger 


Berlangt: 
gen und ſich 
Wa llace Str. 
9 NRodichneider, 3 Dojenfchneider auf's 

126 Tearborn Str., Dimmer 2 


Verlangt: 
Yand, ſchnell. 
der 

Pfer⸗ 


junger, — Mann, 
gearbeitet bat und qut_mit 
fann. 234 €. Randolph Str. 


Verlangt: 6in 
Sroceryaeichaft 
den umaeben 
Ealoen, muık am Tiieh 

St. 


Wajhington S 


Gin Porter für 
können. 73 W. 


Verlangt: 
aufwarten 
Männer für Stel⸗ 
Woche, Gelegenheit 
A Abendpoſt. 


Berlaugt; Ehrliche, energiſche 
lungen. Gehalt 87 bis $8 per 
zum Borwärtstommen, Adr. A. 


Verlangt: Ein ‘unge don 12 bis 14 
Wagen zu treiben. 132 Mohawt Str. 


Verlangt: Erfahrener. 
und neue Arbeit. 371 R. State Str. 


Ein lediger Butcher. 353 Wells 


Verlangt: Ein unge von 17 Yahren, im Ealoon 
und Haus zu helfen. 213 Webiter Ave. 


Ein guter Uphoſſterer. 


1 V 
Jahren, u 


Schneider auf Reparatur 


Verlangt: Str. 


8 Evanftonipe. 
mdi 


Gin junger, volni ſch ſprechen der VBut⸗ 
cher, guter Shoptender. Liſter und R. Robey Str., 
nahe Fullerton Ave. Nehmt Elſton Ave. Gar. 

Verlangt: Ein lediger Wagenmacher. 550 W. Chi— 
cago Ave. 3 


Rerlangt: 


Verlangt: 


Verlangt: Fin Mann zum Wbbügeln au Shop: 


Nöden. M Newton Str. 
Berlanut: Ein 
Milmaufee Ave. 


BVerlangt: Bute 3 
N. Wood Str. 


DBrefler < an  Röden. | 


Junge an Brot zu beifen. 169 


Abpüg! ler an Shoproden. 754 
Verlangt: 10 Fon ı Str, te, 2 
Flobdor. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, um die Bäckerei zu 
erlernen. 1871 N, Robey Str. 


Verlangt: Ein Junge in der Büderei au belfen. 
922 W. 9, Str. 


Merlanat: Ein ı ftarter Junge de in  Bülerei. 1289 


Lincoln Ave. 
Si ano« Spieler. 18 N. . Glart Str. 


Ber langt: Arbeiter für Sägemübten und Holz⸗ 
fällen in Michigan. Sektions-Arbeiter für Jowa, 
jfreie Fahrt, S Farmhände für Illinois, 500 Ar— 
beiter und Teamſters für die Regieru ngsdämme im 
Süden. Winterarbeit und billige Fahrt. Yu Rob 


Yabor Agentur, 33 Darfet Str. 25otlw 


Verlangt Lediger Schuhmacher flir Cuſtom⸗ Ar⸗ 
beit. 1619 State Str. 
Verlangt: Seihirewaicher, 
tender. 186 N. Clark Str. 
Verlangt: Butdher in Market und Grocerp. 882 
Divifion Str., im Store. 
Verlangt: 
North We. 


Rerlangt: Gin Schneider für alte und neue Ars 
beit. Rahzufragen 433 Divifion Etr. 


Verlangt: Dritte Sand an Broi. 779 
Ave. 


_Berlangt: 


Worter, flinfer Bar: 


Schneider an Rüden zu zu bei fen. u. 397 €. 


Lincoln 


Verlanot 3. Sand an Brot. | 151 Gentre Etr. 


Verlangt: Schneider zum Ausbeſſern. Sofort. 8 
Limoln Str. 


" Berlangt: Agenten, ı um den Ruftigen Bote KRalens 
der von 1898 zu verduufen. H. SKraujie, BU ©. 
Aiblund Une. mir? 


 Verlangt: Pauli: 
na Ettr. Ins 


Ein Bügler ı an Röden. BON. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für einen neuen Arz 
tifel, jchneller Verkäufer, auter Profit. 226, Mil⸗ 
wankee Ave., nahe Halſted Str. 2lofix 


Terlangt: Agenten für neue Brämienwerke, Gui⸗ 
tar⸗ Zithern und Kalender. Allerbeſte Bedingungen. 
DM. Mai, 146 Wells Str. 18 tim 


Berl fangt: Keriger Ehubmager | für alle Arbeit 
706 MW. 26. Str. jmd 

Verlanat: 2 195 
Canal Sir. imo 





Meſſerſchmiede. ek . Rubid, 


Arheitslufti ge Leute, die ſich einer dent⸗ 
Minnejota anſchließen wollen, 
baben, wodurh fie in den 
Stand gejegt werden, ein fie und Familien reichlichit 
nährendes Seim zu errichten. Alles Nähere beim 
beutiisen EinwanderungssAgenten der Et. Paul & 

Duluth Eijendahn Company, Zimmer 7 National 
Hotel, Ban Quren Str, Botlm 


Verlangt: 
ihen Kolonie in ‘ 
müffen feines Kapital 


vVerlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Sader: uud Favriten 


Gute Pelznäherinnen bei Hand. 582 


—A 
N. Clark Str. 


Verlandt: Maſchinen ma dchen an Sojen, und ein 


feines um Suopflöcher zu machen. 474 Eiybourn 
Ave. di 


Verlangt: Für "Diygoods: Store | ein "aufgewertes 
Mädchen zum Einpaden von Waaren. Ede North 
Ave. und valſted Str. 

Berlan t: Erfahrene Bamen-t Schne der ma dchen an 
feidenen 2 louſen. 1195. Milwaulee Ave. 

vVerlandt: 


Maſchinen⸗ und dandma dchen Kaitters 
und Finiibers an Knabenröden, 
nia Ave., nahe Armitage Avre 


1031 R. Calijor⸗ 


andere 
3lia 


J angt: GErfabrene 
braudt vorzujpreden, 
mi chigan ve. 


" Geübte ZusArbeiterin im . Nusgejcäft. 
125 Abendpoft. - 


Erfahrene Trimmer im —J 
gute Bezahlung. Adr. U. 


Stirt- Sand, feine 


Deutihe Borgezogen. 


— Berlangt: 

Adr. 4. D. 
Verlangt: 
beſtändige Arbeit, 
Abendpoſt. 


Verlandt Handmädden zum Baiiten ui und Aermels 
futter zu nähen an Nöden. 77 Fremont Str. md 


PBerlangt: steiderinnen an $ 
Schinen. Chicago Knitting Mils, 
Str. 


J la nat: 


- Gewandte Steiderinnen au Lamb Mas 
200 S. Cliuton 


ind⸗ nnd Maſchinenma dchen an Shop⸗ 


Ha 
röden. 28 S. Canal Str. 


Berlangt: Junge Midden, das Kleidermacen zu 
erlernen, 553 GClarf Str. 


" Berlangt: gt: Maichinenmädchen an — 
hard Str. 


Verlangt: Mädchenn das Meidermacen au eriers 
nen. 3% Mohawt S Str., Mes. Klein. 


vBerlangie Funf ıf Finif ders an ı Doien. 57, 14. 
Vlace. „ie 

PBerlangt: Gute iute erfte Handmädden an | an Nöden. 9, 
17. Blace. imdi 


Berlang® Erite Handmädhen an EShopröden und 
ein Dann zum Unterbaijten. 27 Gleveland Ave. 


oien. 78 Or: 
modi 


imn 


Verlangt: 2 nette jaubere Kellnerinnen im Rath3= 
teller Cafe. Gde Monroe und Elart Etr. Hem. 
Duandt, Wtlw 


— — ee Knien, 80 vigt 


3000 | 


im | 


Berlangt: grauen und Mädchen, 
_ Mngeigen wuter biejer Nubrif, 1 Eent dad Wort.) 


Sausarberz. 


Berlangt: 106 Mädchen für Sausarbeit. Lohn 
9 Hund $. 56 N. Clarl Sir. 
Verlangt: Ein Mäphen im Reftaurant. 293 © 
Clart Str. 


Gutes Madchen in J— Bamitie, für 
. 812, 33. Str., nahe Salfted 


Verlangt: 
gewöhnliche Hausarbeit 
Str. 


gewöhnliche Hausarz 
3349 Foreit 


Beri angt: Ein Mädchen 
beit. Ju erjragen Moutag 
Ave, 


für 
und Dienjtag. 


Verlangt: Ein jüdiihes. Minden. für ; gewöhntidhe 
Hausarbeit. Nur Zwei in Familie. Ungarijche vor= 
gezogen. Klein, 2% PBotoniac Ave. 


Verlangt: Gin gutes 
Hausarbeit. M 


gemeine 
geln. 3550 Prairie Ave. 


Mädchen für all: 
waichen uud büs 


deutſches 
uß kochen, 


manen , für gemöbntice Haus: 
4008 Prairie Abe 


105 Were € 


Gin 
ine Famil 
Ein Zimmer: Mäßhen. 


Verlangt: 
arbeit. ſtele 
Verl augt: Str. 
Verlangt: Mädchen für Haus= und zweite Arbeit. 
Reitaurants und Geihäftsbäuier. 624 W. 12. Str. 
allgemeine ausarz 


Mädchen für 


Ave, 


Verlangt: Ein 
beit. MD EThpbourn 


— n für geiwöhntiche eHau 


444 ©, Raulina Str. 


N unges 
Fau nilie. 


Verlangt: 
arbeit, Peine 
Stod. 


5: 
2 
2. 


für Rücpenarbeit, feine 
die Mode. Morgens 9 
Waihington Str. 


Verlangt: Neltere u 
Sonntagsarbeit. 3 
bis Abends 7 

Verlangt: Ein gurs Mädchen für 
Hausarbeit. Gieveland Ave, 
rt, Köhinnen, Mädchen flir Haus: 
zweite Arbeit, Kindermädden und ein 
gewanderte Mädchen Für beifere Wläße in den fein 
ten Familien an der Süpjeite, bei hoben Nohn. 
Miß Helus, 215 32. Str, nahe Indiana Si 


allgemeine 


Verlangt: 
arbeit und 


Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 


Berlangt: 
Moche. SWL Dearborn 


beit. $2 die 


Str. 


erlangt: 
E. Chicago Apve., 2. la 

Verlangt: Junges Wänden, wel eidhes mit Kindern 
umzugehen veritebt. 636 Se do wiel Str. 


gcwö birliche 


Mädchen für allge 
285 Sedgwid Str., 


Gin Mädhen für 


Elm Ste. 


Verlaugt: Haus⸗ 


arbeit. 328 
reine 
Eine 


_Werlaugt: Win tüchtiges 
Sausarbeit. Guter Lohn. 
sang. Beethoven Place. 


Mädchen für. Hausarbeit. 


Verlangt: Erfahrenes 
455 YaSale Ave. 


Verlangt: Mädhen Fir Hausarbeit in Familie 
von Vier. 3.50. Keine Wälkhe. 510 Scdgwid Str. 


J 2 * 
Verlangt: Mädchen als Waitreß im Reſtaurant, 
muß zu ek ichlafen. Mehrere Mädchen für Pri— 
vatſamilien. 470 Sedo wid Str 


Berlangt: Butes deutihes Mädchen für alfgemeis 
ne Hausarbeit. Seine Kinder. Nacdhzufragen jofort. 
352 Seogwid Str. 


Verlangt: Mädgen für allgemeine 
213 Webiter Ave. 


Ein 


Haußarbeit. 


Verlangt: ——— — für Hausarbeit. — Ca⸗ 


aalport Ant. 


Verl langt: Ein Mi idden für, Küde un Haus ar⸗ 
beit. 787 S. Halſtod Str. 

Verlaugt; Fin gutes Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 47 W. Chieago Ave. 


Mädchen für gewöhnliche 
6310 Wentworth Ave. 


Deutiches 
Re n Kochen. 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Ein Mädchen von 14 Jahren für leich— 
te Hausarbeit. Nur erfahrene dürfen anfragen. 526 
W. Chicago ne. mdi 


Berlangt: 


Mädgen von 14—15 YJahrenim Hauje 
8 Sornelia Str. 


Berlangt: 
zu belien. 


Berlangt: Junges Mädchen. im 
zufragen Dienftag. 75 W, 
lifateffenftore, 


ı Saushalt. .. Race 
North Wve., über Der 


Ver angt: Ein Dien ſima dchen im Salvon. | 


fton Ave. 


Verlangt: Ein 
milie. HT N. 


Verlanat: 


119 GI: 


1 deutiches ; Müdden f für - feine du: 
Robey Str. 


Ste Dentiche Rerion | für Hausarbeit. 
380 NR, Halſted Str., Ed⸗ Saloon. 


Bat anat: Ma dchen für gewöhnlige i ‚ausarbeit, 
M Aulian Str. ” 


Berlangt: Mädchen fr leichte Hausarbeit, guter 
Lohn. 4 Jane Str,, nahe NR. Aibland Ape. 


Terlangt: Mäpdden jür 
701 Belniont Ave, 
Veriangt: Ein Madchen 
beit in kleiner Familie. 
theke. 


allgemeine Hausarbeit. 


für 
303 


allgemeine Hausar⸗ 

Belmont Ave., Apo⸗ 
— — Ein — —— 
ve. 


Verlangt: 
Küche. 237 


erlangt: 
Lohn. 


Deriangt: 
20, 4. Str. 


Art angt: Gin erfabrenes 
beit, das focdhen. waiden und bügeln faun, im einer 
Heinen Brivatfamilie. Gute Bebandlı ing und Daus 
ernde Etelle, 4ul VaSclle Ave. Flat U 


Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für Kür 
benarbeit. 2) Wentiwortd Ave. nıdi 


 Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Waihen 
und Vigeln. 3207 S. Barf Ave. mdi 
erlangt: Eine gute deutiche Frau fir aflacmeis 
ne Sausarbeit in einer Meinen Familie. Nachzufras 
gen [0:22 Wells Str. 
Mädchen für 
fein Waicen. 


Starkes Mädden, zur Aus hi fe in der 
G. Sinzie Str. 


Gutes ſtarkes gindermädchen, 
4216 Sal met Ave. 


Madchen 


guter 


für allgemeine Hausarbeit. 


Mi dehen für Hausars 


algeme ine 
Empfehlungen. 


Hausarbeit; 


3655 


Verlangt: 
fein Kochen, 
Prairie pe. 


Ber fangt: 100 Mädchen | 
und $3. 2‘ Wels Sır. 


Hausarkeit. 8, 8 
ot, mdmi nid 


Verlangt: : Braun für Fonnten, ma melten tön= 
nen, Köhinnen, viele La dchen für irgendwelche Ar— 
beit. I käbden oder Frau, die nähen Fan. 180 


N. Ciaet Str. 


Reriangt: Ein | gutes Madchen für Hausarbeit. 
566 P. Lincoln Str. 


8 tlangt: Anftändiges Mäpdden von 18—19 Nah: 
ren, weldes mehr auf gutes Heim als auf Lohn 
fiebt, für cin_iMnd und im Haushalt mi tzubelfen. 
618 Melroje Str., wuten. 


für $ 


Nerlangt: Griter Klafe Mädchen hür weite Hand 
oder Diningroom, Zu erfragen in 191 . North 


Ave, 


erlangt: 191 €. 
North Ave. 


Ein ordent! es Sausmünden, | 


Rer! angt: Ein junges Madchen für leidte Haus⸗ 
arbeit. 192 3 ladhawt Str. 


Madchen Fire gewohn ache Hausarbeit. 


Mrs. Langen, 1923 Wekingten Ave. 


Rerlangt: Gutes. Mäddhen fr aßgemeine Dauss 
arbeit. 3 Graut Blace, nabe Cleveland Ave. 


" Berlangt: Gutes —XX für algemeine Haus: 
arbeit. 367 Kieveland Ade. 2. Fla at, 


Ein Mudchen 


Rerlangt: 





Verlangt: Dausarbei * 75 


Centre Str. 


für 


Verlar rat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, eis 
nes für zweite Arbeit. 27 S. Bart Ave, 


Es mdmi 


Verlangt: Aeitere, alleinftebende Frau zur Bejor: 
aung einer Meinen Wirtbibaft, muß etwas kochen 
fönnen. Gute Seimath bei mähigem Lohn. Nadgus 
fragen 8 W. Harriſon — 1. $loor. jın 


Verlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stelung bei bobem Lohn 
[m feinen Brivatfaniilien dur Bas deu tjche Ver⸗ 
‘ (mittlungs- Bureau 599 Wells Str., Sonntag offen 

i . Wis, 8. — — 


1 Ubr. 

* Mebeit, Haus Sbälterinnen, — Mäd⸗ 
chen, in Brivatfamilien bei bobem Lohn, Bermitt: 
(ungsdureau, 304 Garfield Uve,, zwei Blod weſtlich 

von Halſted Str., Nordſeite. 
Verlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarbeit 
das Erite 
deutsche Bermittlungssänftitut, 586 N. Glar — 
früher 545. Eonntags “offen bis 12 Uhr. LL: 498 


und zuweſte Arbeit Kindermädden erbalten an 
vatfamilien der Nords und Güdieite au 
North. 8y 


guie Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 


Berlanot: Sofort, Köchtunen. Mädken für Haus⸗ 

weite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
ewanderte Mädchen für deſſere Plätze in den fein⸗ 
en Familien au der Südſeite. bei dobem Lohn. 
mis Helms, AÜ5 2. Err., nahe Indiana ig 4 
« 


arbeit und 


VBerfchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Weißer Bull Terrier mit ann 


an 
RB $10 ———— — 
acoln Sic. 


iu 


Mädchen für ERS Sgausarbeit. 45 | 


Stellungen fuhen: Männer. 
Ungeigen unter diejer Aubrit, ı Lent das Bert.) 


Geſucht: Mann, 
Beſchäftigung im 
u. 24 Abendpoſt. 


ledia, mit auten Zeugniſſen, ſucht 
Saloon oder Reſtaurant. Adr. 


—* — Erſter Ra fe Cafes und Bro thäder, guter 
Ornamenter, juht Stelle, Stadt oder Land. Adr. 
Gharles Eitie,. 310 ©: Morgan Str, 


Geſucht: Ein guter 


3 Bäder als zweite Hand ſucht 
Stellung. Ar. U, 


293 AUbendpoit. 


Gin junger \ Magen: nader bittet um Ars 
gu erfragen 86 Fuller ten Sir, bei Latowsti. 


Geſucht: 
beit. 
Geſucht; Junger Mann mit guten Empfehlungen 
wünſcht Dias für ee meine Arbeit in Hotel, Re— 
ftanrant oder Klubbaus. Sprit eugliich. 17 Ins 
diana Str., U. ——— 


Geſucht: Junger 


Mann ſucht Stelle in Hotel, 
Boardinghaus oder Reſtaurant, für Haus- oder Kü— 
Leuarbeit, verſteht gut mit Pferden ſewie mit 
Dampfheizung umzugehen. Adr. A. 9 Abendpoit. 

Geſucht: Arbeit, 
verſteht zu 
Geſucht: 


Anſtändiger junger Mann ſucht 
lochen. Adr. A 18 Abendpoſt. 


Suche Plaßtz als nchloch oder 
U vier, Apr 32 State 


Sejucht: Biäke zum 
Schüßler, 208 Zlue Asic 


rtender, Xu 


auerfrau ‚ticpneiden. G. 


EN Ave. Noklw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit. 1 Cent das Wort.) 





wünſcht Arbeit außbet 
Schulz, 544 Sedgwid 


Geſucht: lederne aicherin 
dem Hauſe. 7öc per Tag. Mrs. 
Str. 
Geſucht: 
Hausarbeit. 

Geſucht: 
Mrs. Spies, 

Geſucht: Perfjelte 
ſtändig, ſucht Stelle. 

Verlangt: Wäſche 
Ward St, unten. 


Geiucht: Gute Mlei dermacher in wünſjcht Vlahe in 
Privatfamilie. 305 Wells Str., To p Flat. 


Gefugt: Q 101ä hriger Tod: 
ter juht Stellung als Daushälterin. — 
Adr. Mirs. Ela Pratb, TI MW. 2, Str, im Store. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit, it no nicht lange int Xande. 567 Sarrabee 
Str. 


deutſche jucht Stelle 
Marihfieid Hinterhaus. 


Madchen. 


4 e Ite te 
459 


für 


Fr au 
Uve., 
Stelle fucdhen vier 
33410 Halſted 
Köchin 
BR 


zuderläfige 

Str. 

x Br ırant, jelbits 
j Bi numer 19. 


in oder außer den Dauje. 104 


für 
‚Ei art S 


Wittwe mit 
arbeitende 


lchtbare 


Gefucht Eine. junge Frau mit Kind ſucht t Stelle 
alz SHausbälterin. Ratın gut fochen und tft. rein 
ilch. 86 Lartabee Str. 


Geſucht; Eine 
als Saushälterin 
fragen 472 


deutſche Frau 
bei einem alten Herrn. 
Larrabee Str. 


ſucht einen Platz 
Zu er⸗ 


gaufs⸗ uud Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


vrtaufen: Nollitändige Reftaurant-Einriche 
Chattel Rortagge Verkauf, Koitete 5400. $100 
Alles. 87 M. Chio Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Dögel ı« 
_(Qngeigen u unter diejer Rubrit. 2 Cents das ort) 


Pferd und Wagen, nebft Route. 30 
diimo 


Zu 
tung. 
lauft 


Bu verfaufen: 
15. Str. 


Bu verfaufen: Ein gutes fe, billig. . 149 Sn: 
bourn Ave. indi 


Zu ufen: Aunge Vernt bils 
lig. 347 


verfaufen: — Bernhardiner-Hunde, 
Wells⸗ Str. 


Wagen, Buggies und Beiirre, | die größte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles, was Mäder hat, und unjere 
PBreife fd nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 
Wabaſh Avbde. 2loilm 


Möbel, Sausgeräthe x. 
Anzeigen unter Bieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Muß verkaufen: 
foröfen, für Schulden 
Ave., nahe Nortb Ave. 

Zu verfaufen: Kügensfen 1 
Wisconfin Str. 


Spottbillig, gute Kücenöfen, Bar: 
angenommen. 610 NR. Bart 
luid 
63 


für - Waihfüde, 6 


— — 


Bicyeles, Nähmaidinen ıc. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts das Wort) 


m faufen gute neue „Hgyarm°-Räbmaidine mit 
fünf Schubladen: fünf Yabre Barantie. Demeftie 
$25. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilion 
w Eipridge $l5. White $l5. Domeftic ie 178 

San Buren Str., 5 Thüren öftlich von Halfte 
Si Abends offen. 7jt® 


Ihr könnt alle Arten _ Rähmefinen „Staufen u 
Wholrfalepreifen bei Afam, 12 Admas Str. Reue 
filderplattirte_ Singer $10, Qigb Arm $12%, neue 
Willon 810. Sprecht wor, ehe Abr Tauft. Bm;* 


Piauos, mufitstiihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Robrit, 2Cents das Wort.) 


Verlangt: Fünfundzwanzig Sauare Pianos, jofort, 
Dallerk DavisCo. 


IH Wabaih Ave, Ede Jad ſon ve. 


Ein Concert Grand (Deder Brs3.) fait jo aut als 
neu, für 5 Ets. am Dofar der Origipalskoiten. 
Dallet& Dapdiseo., 

239-241 Wabaſh Ane., Ede Jadjon vd. 


Baoar bezahlt für — e gebrauchte Pianoß. 


allet& Duapvi5Co 
239-241 habaib Ave., Ede —* Bor, 
Die beften der Welt. 


Hallet & Davis Bianos 
von den Yabrikanten zu Fabrikpreiſen. 
Bedingungen. 
[let&2® 


23041 Babafh Uve., 
_Nabrif Bofion, ctab lirt 1839. 


Acht famofe lianos nebeneinander zur © Anıswahl. 
Sechs zg verſchiedene Style, in allen Holzarten, nieds 
rigfte Preife, größte Bortbeile, leichte Bedingungen. 

R Hallet& Davis 6o. 
39 —Hi Wabajh Ave, Ede Jackſon Vlvd. 


Sr f fabet nie eine jolde Ghence: 
Ein neues Uprigbt Piano, wolle Garantie, in 
oder Mahagony-Ausitattung, 
polirt, 74 Ottaven, 4 Fub 6 Bol 8 große 
en ' andolines, vr u. Zithersgubebör. 
$157.09 $157.00 
Xedes hundert Dollars weniger, als fie werth find. 


Nur einige übrig. 
Hallet& DavisCo 
180* 239-241 Wabajh Ane., Ede Jad ſon vBlod. 


verlauft 
Leichte 


avpis Co. 


"Ede Iadion Bivd. 


folider Eichen: 


Bianoz zu Wholeialepreiien. 


— $135, Werth das Doppelte. 
Academy of Mufic, ws Mi lwautee Une. 


5iährige Garantie. — 
220—31d3 


Nur $I5 für ein feines Halet & Davis Upright 
Viano; nur 5 an monatlichen Abzahlungen. Bei 
Aug. Grob, 682 Wells Str. Wo Ilw 


Unterrit. 
Anzeigen unter dıeier Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


WBolis Spra Si Hule für GEingewanderte, 
50 R. Clark Str., Tags und Übends. Anfang dieje 
Woche. Anmeldung jederzeit, au Sonntags. Schul⸗ 
geld * ®. 9lmmijalm 


q rt of u ıc Obmwa 1 d, », bervorragender Leh⸗ 
rer in Giglin Biano, Zitber, Mandoline, Guis 
tarre, Lektion 50c; Imftrumente geliehen. MI Mils 


waufee Une. jp3m 


 Xanzichule, ı Shi der Klubhaus, 601 Wells 8 Str. — — 
82.00 monatlich. Walzer, Reverſe und alle neuen 
Tänze ſorgfältig gelehrt. Feine Halle mit allen Bes 
auemlichkeiten zu vermiethen. BBbol 


3 itber J ub, Anmeldungen nimmt Bitherlebs 
ver 9. Derz, 1056 W. 12. Str., nahe a 
tim 


Seirathsgeſuche. 
Dede Anzei ae unter dieier Auürik £oftet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeiudh: Nettes deutiches Mädgen, Waiſe, 
ſtrena tathoöliſch A Jahre alt, von tadelloſem Rufe 
und ſchöner Erjcheinung, hat 814600 Bermögen, 
wünſcht zweds Heirath die Belauntihaft eines ars 
beitjamen Mannes: einer der ein Geihäft bat oder 
fih eins gründen till, wird vorgezogen. Ausfübrs 
liches ertheilt, auch mündlich, —— ie As 
zeigens Agentur, 376. E. Divifion. Str., 1. Flat. 

Heirathägeiud: Ein anftändiger, kinderlojer Witt: 
wer mit gutem, jchuldenfreicm Gigentyum, wünjct 
die Belanuti ger a. anftändigen, ee Witts 
we don_40 bis 50 Jahren, mit etwas min 
weis * Bitte um genaue ed 5 


i store, 


Flats in guter Ordnung, 


| den aller Art jgnell und fider 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Uxasisen unter divjer Rubett, 2 Cents das Merk.) 


Str., Zimmer 58. — Zu 
Downtswn, VanBuren Str., 
Mietbe 80), Dampfbeizung. 
Guter Verlaufs 


Dinge, 167 Dearborn 
vertaufen: Reitaurant, 
deitebt ion jahrelang, 
Preis SM, nur Baarzahlung. 
grund. Mus geichen jein. 

Zu verkaufen: 
neues Brickhaus 
Einwohnern, paſſen 
billig. Adı. 8. 165 


Ein Bigartenz und 
zu verlaufen. & Blue 


Gutgebender Orocerye und Schuh: 
und Lot, Stadt von 
für Butcher, krankheitshalber, 
Abendpoſt. 25. okl w 


Candy⸗Store Abreiſe 
Island pe. 

Junger Mann wüniht Fleinen 
Ar. 5. 574 Gbend: 


halber 


Zu faufen gei udt: t 
anftändigen Saloon zu faufen. 
bit. 


Sinke, 167 Dearborn 
verfaufen: Guter Saloon 
beftändige Boarders, gutes 
Krankheit. Miethe 0 für's 
$ VD. 


Zu verfanfen: Candy: 
mer bat 2 Geihäfte, Sehr 
E. 3. Er. 


Dinge, 167 


Zimmer 58. — Sır 

und Boardinghbaus, bat 25 
Paar:Beihäft, Wegen 
ganze Haus. Vreis 


Str., 


und Bäde eftore, Gigenthüs 
billig. Gute Lage. 39 

mdi 
Zimmer 503. 41, 200. 
der Weſtſeite, beſteht 
*100. Allergünſtig⸗ 


Bel 


Schuhſtore, 


Dearborn Str., 
Meatmarfet, einer der beiten 
X Nabre, Tagesciunahıne circa 
ſte Beoyıgungen. 


Zu 


de efaı ifen 
Todesfall. 7120 S 


Zu eetlaufen: 
2. tr. 


Ein gi ites Reſtaurant zu verfaufen. Gute Lage, ile 
ige Miethe. Adr. F. 53 Abendpoſt. olim 


Vatente erwirtt. Patentanwalt Einger, 1. 56 5. Une.® 


wegen 
jmo 
Nachzufragen — W. 


zoflw 


_ Ouigebender 
Dalited Str. 


Mmilchroute. 


* 
Zu vermiethen. 
—VV unter diejer Rubrit, 2 Centt das Best.) 


5 Zimmer 
Francisco 


inoderne Einrichtung. 
Blod vom Humboldt 


Zu vermiethen: 
g1l. 496 
Part. 


Zu vermietben: & Suron Str., 


Str, 2 
3 und 5 Zimnter 
Mietbe jehr billig. — 33 
7 Himmer, alle bel. 
Haaſe Ke Co., 4 YaSalle Str. 

femme 


Pladhant Etr., 2. Floor, 
Bige Miet. © NR. 


Yyu vermietben: 
derne Einrichtung, 
North Abe., 


4 Zimmer, 8 
großer heller 
Barberibop. 


6 Zim: ner $8, mo= 
Store $15. 357 
Woklw 


Zimmer und Board. 
neigen unter diejer R: wort, 8 Cents das Bert.) 


Zu vermieiben: Ein helles, 
einer deutihen Privatfamilie, 
1. Floor. 


warınes Sum in 
97 N. Lewitt Str., 
möblirte 
137 Vedder Er. 


Yu ver: mietben: Ein ſchones warmes Front-Bett⸗ 
immer, 35 Mehmwf Str., nahe Ciybourn Ave. —di 
Möblirte Frontzimmer, 


Zu vermiethen: \ 
milie, $1.25 bis 33. 201 Indiana Wpve. 


gu vermietben: Gin beiles 


mer für $l die Woche. 


Brivatias 
230flw 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, zn dad Wort.) 


Zu mietben geiuht: Ein einfah möhlirtes Zims 
mer, Nordieite. Adr. mit Preisangabe unter I. W. 
20 Abendpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht in Nähe der Stadt 
ein billiges Schhlafzimmer bei einer Privatfamilie.— 
Adr. F. 571 Abendpoſt. 


Perſonliches. 
ae unter biejer Rubrik, 2 Cents das Won.) 


Aleganders Gepneimpolizeishigens 
tur, 8 uns S Fifth Ave, Zimmer 9, bringt its 
send etwas in Erfahrung auf privazeın 6, uns 
teriudt alle unglüdligen Familienverhältniſſe. Ehe⸗ 
ge u. j. w. und jammelt Veweije. Diebftäg: 

Mäubersien und Schwindeleien werden unterſucht 
die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. An⸗ 
ſprüche auf Schadenerjag für Beriegungen, Unglüdss 

De u. dgl. mit Erjolg geltend gemadt. Freier 
Rath in Rebtsiahen. Wir find Die einzige Ddeutfche 
BolizeisAgentur in Ehicags. Sonntags soffen bis 

Bm 
und S 6 uls 


12 Uber Mittags. 
Noten, Miethe 
tollektirt. Keine Ge⸗ 
en bi3 6 Uhr Übend und 


Deutih und =. 
2ljp* 


xöohne, 


bübr, wenn eriolglos Di 
Sonntags >i3 12 Uhr Dirags. 
liſch geſprochen. 

Bureauof Lawand Golfection, 
Sim ver 15, 17-19 Waibingten Str., nahe 5. Une, 
Deterjon, Mar. - — - Um Schmitt, Advolat. 


"Geid ſchnell Lolleftirtt auf Gure alten Noten, 
Aundgments, Lohnaniprüge und jlechte Schulden; 
Ihr braucht fein Geld für Gerichtstoften oder Ge: 
bübren: alle Geſchäfte von tüchtigen Advofaten be: 
jorat; durhaus geheim; Aust unft und Rath_berei tz 
willigit gegeben. 18 NaSalle Str., Zimmer 6, Konz 
ftabler Reets. 2oflm 


Löhne, Noten, Rente und fanle Schulden alfer Art 
prompt folettirt. Schlechte Miether hinausgeiegt. 
Keine Bezahlung wenn erfolglos. Borzuiprecgen 76 
78 Fifth Ane,, Zimmer 8. OfiiceeStunden 8 Uhr 
Morgens di3 7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Dior: 
gens bis 12 Uhr Mittags. George Saas, Konftabier, 
Walter Buchmann, Manager. l8oIm 


— Lleidermaden — 


&. T. Taylor? Schuie für franz. SKteidermahen 
und Zuſchneiden. €. Waitingten Str. — The 
6 T. Taylor Epitem ift das einzige Syftem in 
der Welt, welches ein erfolgreiches ‚Kleidermagen er: 
möglicht. &3 iit leicht zu erlernen. Damen: und Kins 
dertieider jeder Art find darnay zu fehneiden. Damen 
machen Kleider während fie iernen. Wir machen die 
feinften Arbeiten auf Beitelung in der Stadt. — 

tanz. importirte Mufter der neueften Moden nad 

Rab geichnitten, 
18pli ©. Taplsr Eo;, 
Unjere Lehrer find erfter Rate Ri ei der machet. 

Jadſous Sy h em, Kleider zuguicneiden, 
if jegt in den elegauteften Etablifiement3 ın his 
cago in Anwendung, mit Aus i&luß aller Karten 
und Maicinen; bat auf der Weltausitellung für jeis 
ne Ginjahheit und Wlluratefle_ einen Breis gewons 
nen. Leicht zu lernen. Unsere Schüler —— hohe 
Breite oder ſich gutzablende Stelungen. Schüler 
machen während der Lehrzeit Kleider, Tailor Gowns 
u. ſJ. ꝓP. Reueſte jranzöfſche Mu ıfter uah Maas zu: 
geihnitten. 209 State Str. Bagli 


Kleider gereinigt, efärbt and teparirt. Hoien 4%, 
Handidube öc, Drefies $1.00. Nicht abgeboite Aus 
üge und Heberzieber zu verfaufent. Spottbillig. — 
SFärberei, 110 €. Monroe EStr., Columbia Theater 
Gebäude. Siplm 


Die Geihmwilter Maus, 673 S. Halited Str., vers 


faujen und machen die billigften Haar-Arbeiten 
Zlofim 


Sänger aujgepakt! — Die erite Ge: 
fangs: Stunde für den menen Berein findet Mitt: 
woh, den 9. Oktober, 8 Uhr Abends, im der Aus 


rora⸗Halle, Mi Imaüfee Ave. und Burton Etr., ftatt. 
Eänger, welde beitreten wollen, willfommen.  Fimbdi 


Mrief erhalten. Grwarte Sie bente Abend 1 bis 8 


Ur ü in meiner Wohnur 1. 


rau ı Kohn ön if von ihrer Reiie n nad ab Deutihland 
— wohnt 417 €. North Ave. 25oim. 


I — 
Batente erwirkt. Batentenwalt Singer, 56 5.Ave.* 
Mis, Margaret wohnt jiekt 62 — 8— 


15,000) 


I nug 


$1100 





| Rirchen 


Mäz ' 


2. Ir 
Frontzim⸗ 


Grundeigenthum und Saänſer. 
(Unzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aufforderung! 


beitjame 
au? Dieie ä 
a a ri 


l icage 
A Ss funtt 
gu nmer Nr . 
Sitr., Chi EN 
Siedeman United 
Kamen ua deutichen 


foiteı 


Hier 
Farm haus 
Soutbe ern 
g, Melt 
für Mei 
Schulen, 
Zahlung 
Käufer am 2 
ich oder mündlid 
tr., Zimmer 016 


d 
Bedi ingungen;_q 


* caniin 
ini Preiſe; leichte 
werthvolles Holz; „son 
und Mä 
Vamphlete rc ge 
Geimpät tenjucher gu jener Zeit 
€ ®. Folter, Agent, 
Wis . Sn. — 
Qu — zu 
then: North Clar!? Str. vo 
Atöck. Store 7 
Lage für Noad Houſe. 
Str. 


gu 
Gorner 
Upde., für ein Kein 
taufıhen. Adr. U. 286 


pertanichen oder 
0 ever ] 
und 4 yimmmer modernes 
Genf Stod, 34 G. 


verlaufen 


eder zu dertaujchen: 
2%ot, 2 j 


Häuſer darauf, an Cot 
Ichuldensreres Property 
85 Abendpeft. 


® 
cuieiaeg anter dieſer Rudrit, 2 Cents das Wort) 


Gehd zu verleihen 
uf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. m, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern laflen diefelben ı= 
Ihr em Beſitz. 

Bir | haben das 

gröunte deutj heGeſchäf 

in der Stadt. 

Ale auten ehrlichen Deuticben, foı 
Ihr Geld borgen wol:. br we 
Bortbeil finden bei mir vorz 
auderwärts bingeht. Die ficherite 
Vedienung zugefiert. 


nmt zu uns, wenn 

dei e3 zu Burem 

den, che Ide 

und zupberläfigke 
Q. French, 

10ap1j tr.. Bimmer 1. 


Chicago 
K&hbicago 


175 Dearbera Etr., 2, Zimmer 18 und 19, 


Dor und, 
orig jvau 80. 


verleiht Geld in graben oder Meinen Summen, ar 
Saus u gögegenftände, Bianos, Wrerds, Wa, 
owie Lager ausſcheine, zu ſehr iedtigen 
eine gemwünichte 
Q des Darlehens 
rüdgegablt und Laburdh Die 
Kommt zu mir, locın 
&bicage Mor 
Chicago Vor 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


tga 
ıga 


11a9® 


225 bis F000 zu verleiben au 
Eiaude, auf Diödei, Pianvs u. ). W. 
zu entjernen, zu den niedrigiten Noten, 
men nah Wunjg. WUnleiben für. lange 
Zeit. ſtleine Anzahlungen angenommen 
deduzirt. Geſchäfte verſchwiegen. Sprecht bei uns 
vor. DO. &. Voelder, Xeiprilgent, «0 LaSalle 
Str, 3. Stod, Zimmer 34. Deutiges ve 

ljpi 


Leute im 

vyne Dieleiden 
in Sum⸗ 
oder kurze 
und Roften 


Boru 06 der Süpvfeite 

geben. wenn br billiges Geld haben tönnt auf Mds 
bei, Bianes, Pierde und Wagen, Lagerhausſcherne, 
von der Rorchweftern Morrgage gan 
GC». , 46547 Miimaufee Üne., Ede Chicago Üve., 
Über Echroeders Drugitore, gimı mer 53. Offen bis 
6 Libre Abends. Nedıint Elevator, Geld rüdzahibar 
in betieht gen Beträgen n. Amalj 


Louis Freudender 9 verier ht Geld auj Hypsibeich 
von 44 Biozent an, theild obme Komnntfion. Zims 
mer 1614 Unity — „9 Dearborn Str. Race 
mirtags 3 Uhr. Refidanz 42 Boromac Ude, Bormi: 
2ag8. Bag 
Seid zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonitige 
gute Sicperheit. Nieorigite Raten, ehrlige Behande 
lung. 534 Yincoln We, Zimmer 1, Late Bir. * 

—1 


Geld zu — auf Grundeigentum, au 4 5 
und 6 Prozent. &. 6. Ber, HIN. Wincefter Ave., 
ein halber : Bid nördlid von W. Chi cago Ave. 30un® 


Geld ohne Kommiſſion. Eine groge Summe zu 
6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls Geld X > uuB 
5 Brozent. YausAnleiden zu gangbaren 3 Du * 
OQ. Stone & Co.. 200 LaSalle Sit. 


si zu der leiben zu 5 Prazent ginn. 8 3 
Ulrich, —— —* und . Beihäftsmallt, 
Room 6%, 100 Weihington Etr., Create 
Schug:Berein. 17A® 


Geld zu verleiben auf Grundeigentyum, in Heinen 
und großen Beträgen, zu den niebrigiten Sinie en; 
auch Bau-Anleihen gemacht. Sprecht bei uns do t, 
ebe Ihr ſonſtwo nachfraat. S. Schallmanu & ©: 
Simmer 1109, 138 Waihington Str. —A 


Geld zu ver leihen auf Chicago Grumdeigentbun, 
zu 5, 53 und 6 Prozeut. Erſte Hypothe len zu ver— 
faufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 145 LaSalle 
Str. 5otlm 


Bd 10 
rigen Zinſen, 
Zaufig, 44, 


The En table Zruft Eo., 185 Dearborn Er. 
Geld zuverleibenm auf verhelerte3®runds 
eigenthum zu gewöhnlihen Raten. be Ggquitable 
Teuft Company, 185 Dearborn Etr. 15jf14 


Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


zu verleihen auf Grundeigenthum zu micds 
mit oder ohne Rommijfien, — aM & 
108 L aSale Str. oflm 


gewry ® o 
Rechtzanwalt und Notat. — 


95 Dear berm Str. 
— von Grbi Safien; Rahlapjagen; —* en 
den auf Grundeigenthum. —R 
nry Leiit, Rechts anwalt. — 
Früher deutſcher Richter. 


— dt 


59 8.Clarf Str. 103m 


immer 1007 Aipland © od, 
Albert. Kraft, 
enticher Advolat. — Erb ihaften i 
Suite 50 Riaper Biod. — Wohuung ge 3, 3) 
Svaniton Ave., Chicago. Woili 


Bretes AustuniiseBwrran. 


Löhne Toftenfrei Lollektirt; Mehtsiachen aller Art 
prompt ausgefüber. 


— — 


Sa Salle Stx. Siumet 4. Am ye 


— Walter F. Heine 
Rechtsanwalt. 


manım, 


1215 Chicago StodErhange B’ldg., 


108 LaSalle Ste. 
Sof, mdoialım 


Gred. Blotte, Rebiianmwalt. 


Ale Rehisjahen prompt beiorgt. — Suite u 
Unity Building, 79 Dreardoen © Str. Buol} 


Julius Goldgier. John 2. Rodge:h, 
Goldyier & Rodgers, Rehtdanmälie 
Euite &M Gb..:::ber of Gomnerer, 

Südoft:Gde Walhington und Sache 
Telepbon 3100. 
ne 
Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ daß Wort) 
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Geheilt 
nad; >Ojährigem Leiden an 
Rheumatismus. 


} 16. April 1897. 

RC FE Smwanjon Rheumatic 
Gure Co. 

Werthe Herren! Jh 

babe eine Klaihe „s 

Drops“ Fürzlih für 

meine Mutter beitellt. 

©ie war über 20 Aahre 

— von Rheumatismus 

[TRADE MARK.) oepfagt und manchmal 
war fie hilflos. Sie hat auch jo jehr an 
Serzflopfen gelitten, daß fie jih nicht hifle- 
gen konnte, ohne zu eritiden. Bis jetzt hat 
ſie nur einen Theil von der Flaſche einge— 
nommen, aber eine großartige Veränderung 
iſt über ſie gekommen. Ihre ſchlimmen 
Schmerzen ſind fort, und ſie hat keine Be— 
ſchwerden mit ihrem Herzen. Nachts ſchläft 
ſie gut. Dieſes konnte ſie nicht ſeit etlichen 
Jahren thun. Geſtern war eine von ihren 
Bekannten hier und hielt es für unmöglich, 
daß eine ſolche Veränderung zum Beſſern in 
ihrem Ausſehen vorgegangen ſei. Wir ſind 
überzeugt, daß „5 Drops“ ein großartiges 
Heilmittel iſt und alles bewirkt, was Sie da— 
von behaupten. 
Nutzen ſein für Sie oder die leidende Menſch— 
heit, können Sie es gebrauchen. Auch möchte 
ich gerne jagen, daß ich dieſes freiwillig ge— 
ſchrieben habe, und kann es beweiſen. 

Ihnen dankend für das Gute, das ich durch 
die Medizin bekommen habe, und für Ihre 
prompte Beſorgung, verbleibe ich 

Achtungsvoll 
Charles B. Adams, 
Okolona, Chickaſaw Co., Miſſ. 


Nieren⸗ und Leber-Beſchwerden. 
12. April 1897. 
Werthe Herren! Ich möchte Ihre „5 

Drops“-Medizin loben für das, was ſie an 

mir gewirkt hat. Ich hatte Rheumatismus 

ſo ſchlimm, daß der Arzt ſagte, er könne mir 
nichts dafür geben. Ich war ſo ſchwach, daß 
ich beinahe nicht über den Boden 
konnte. Ich hatte auch Nieren- und Leber— 
beſchwerden dabei. Eines Tages, als ich 

Ihre Anzeige mit den guten Zeugniß-Briefen 

las, habe ich mich entſchloſſen, die Medizin 

zu probiren. Die erſte Flaſche, die ich bekom— 
men habe, hat mir ſo ſehr geholfen, daß ich 
den nächſten Tag etwas umherlaufen kounnte. 

Ich ließ mir noch eine Flaſche kommen und 

gebrauche ſie jetzt. Ich bin ungefähr jo ge- 

ſund als ich je war. 
Achtungsvoll, 
Wmn. Schmidt, Ir., 
1720 LaFayette Str., St. Joſeph, Mo. 


Herzſchwäche. 

5. April 1897, 
Werthe Herren! Ach fühle wie ein anderer 
Mann, jeitdem ich Ahre „5 Drops“ gebraucht 
habe. 
fühle mich gejund im meinem Herzen. 
ber hatte ic) immer Schmerzen gehabt, und 
fonnte nicht jchlafen, weil ich Serzichmwäche 

gesabt habe. Achtungsvoll 
Henry G. Herb, Worman, Pa. 


Neuralgia und Katarrh. 
9. April 1897. 
Werthe Herren! Ich habe eine Flaſche „5 
Drops“ von Frau Chas. Valin bekommen, 
und ich denke, es iſt die beſte Medizin in der 
Welt für Neuralgie und Magen- und Bron— 
chial-Katarrh. Es macht mir Vergnügen, 


die Medizin allen Leidenden zu empfehlen, | 


die an diejen Krankheiten leiden. ich denke, 
es heilt unbedingt. Ach bin 70 Jahre alt 
und dante Gott und Ahnen für meine Gr: 
leichterung, da ich mich jegt bejjer fühle als 
feit W Jahren. 
Hochachtungsvoll, 
Mis. S. J. Taylor, 
103 Macollum Str., LaPorte, Ind. 


Man merke. So tief auch die Krankheit 
ſitzen mag, oder ſo chroniſch ſie ſein mag, 
dieſes faſt zauberhafte Heilmittel gibt ſchnelle 
Erleichterung und dauernde Heilung. Rheu— 
matismus, Sciatica, Neuralgie, Tyspepfia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Kataärrh, 
Schlafloſigkeit, Nervoſität, nervöſes und neu— 
ralgiſches Kopfweh, Herzſchwäche, Zahnweh, 
Ohrenweh, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 
Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, Kehl— 
fopfentzündung und verwandte Krankheiten 
werden jammt und jonders raich und dauernd 
geheilt. „5 Drops“ it der Name, und die 
Dois. Nicht von Apotbefern verfauft, nur 
von uns und unjern Agenten. Große Klajchen 
(300 Doien) 31.00. Sechs Klajchen für 85.00, 

Probeflaien im Werthe von 25 Gents 
werden während diejes Deonats für 10 EtS. 
in der Hauptoffice, 167 Dearborn Str., ver- 
fauft werden. VBerpaßt dieje Gelegenheit 
nidt. 013,27n10,24 


Swanson Rheumatic Cure Co. 
167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


Volles Yebiß Zähne 52.50. 


Zähne icdhmerzlos gezogen. 

v in — 

Goldfüllung ohne Schmerzen. 

— Falls nothwendig, können 

N wir Eure Zähne ziehen, 
und zwar mg duch 
eıne einfache Einreibung 
des Zahnfleitches. Keine ges 
fährliden Droguen. Keine 
üblen Folgen. Konjultas 
tion und Unterfuchuna frei. 
Keine Koften für Zah 
ziehen. Sfragt nah Dre. 
NRectors verihichbarer 
Brüde, das neueite, wii- 

* fenichaftlichite und gelüns» 

Sy, deite Subititut für natürs 

TE Ge Bü 


hne. 

Goldfüllung 50c aufm. 
ee 
Zähne ohne Platten..$2.00 bis 85.00 
Eilberfülung 25c 
Reinigen der Zähne ..... ...-......50€ 

Dr. Rector und fein Stab geihitter Aſſiſtenten find 

fortwährend anwejend. 


Standard Dental Pariors, 
78 State Str., Zinmer 31. 
Zweiter floor, über Kranz’ Candy Store. Offen täge 
Ich bis 9 Ihr Abend, Sonntags bis 4 Uhr Nahmite 
tags. Weiblihe Bedienung. 


Eine glüklide Ehe 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiffenswerthe über Geichlechts-Kranfbeiten, 
ugendlicye Berirrungen, Smpotenz, Unfruchte 
barfeit u. f. w. enthält das alte, gediegene, deutjdye 
Bud: „Der Rettungs:Anter“, 45. Aufl., 250 
Seiten, mit vielen lehrreichen Abbildun en. Es iſt 
der einzig zuverläfſige Rathgeber für Kranke und 
Geſunde und namentlich nicht˖ zu entbehren für 
Leute, die fich verheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find. Mird nah Empfang von 25 Gt3, 
in Bojt-Stamps jorgjam — — 
DEUTSCHES BEILINE ITUT, 
No. 11 Clinton Place. New York, N. Y. 


ur 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 

Genaue Baterfalyung von * und — ——— 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Voft-Dffice, 


« 
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Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der befte, Fo fte 
en en jest 2508. Divifion 

tr.— Feine Zähne 8 und aufwärts, 

Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne Platten. Gold» 

und Silberfüllung zum halben Preis. — Alle Arbeiten 

garantirt. — Sonntags offen. mjam 


Keine Saßtung] Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str. 


N. WATRY, 
99 E. Randotph Str, 
Denutidber Ovtiter. 
Brillen und Augengläfer cine Spezialität. 
Kovald, Ganıcras u. Yhotograph. Material. 


Sollte diejes Zeugnik von | 


gehen | 


fi nun 
| Verlegen befah der Künjtler feine Fin- 
Ach kann jest befier ichlafen, und ich | GET und fchmieg. 
Bor: | 


Geſicht. 


| 
m Rein, ficher!"... 
Er ging. . “ 
Eine Stunde fpäter fam Sleon. 


Zwei Grlöfer. 
Roman von Hans Sand. 


(Fortiegung.): 

. Und eine grenzenloje Sehnſucht fam 
über fie, fich zu befreien, fich herauszu- 
retten aus diefer Welt des Leichtfinns 
und des Mafels, in die fie hineingera= 
then. Käme nun ein Mann, den fie 
lieben könnte, und der fie liebte, fie 
brauchte nur feine Hand zu faflen, um 
froh zu werden wie Licinia mar, um 
froh und ftolz zu fein — wie fie. 

Das Bild jenes Künftlers trat vor 
ihre Seele, tief auffeufzend fehrte Me- 
tella in ihr Zelt zurüd. Kurz danad) 
fanbte der Bildhauer einen Boten und 
ließ fragen, ob fein Befuh angenehm 


ſei. 

Metella jauchzte auf, an dieſem 
Morgen erſt war er dageweſen — — 
vielleicht — vielleicht. Freilich fein 
Weſen bei ſeinem erſtenBeſuch, — viel— 

leicht — vielleicht doch — vielleicht 
doch — 

Bald kam er ſelbſt. „Verzeih, daß 

ich ſchon wieder komme! ch Hatte 


Sehnfucht nach Dir! Du ſiehſt, mein 


Schab, ic) bin Dir verfallen...” 
„sch bin Dein Schaf nicht!” Tagte 
Metella berb, ihr Geficht war ſchmerz— 
| haft verzogen. 
| „Den Göttern Hlag’ ich's, Du haft 
| Recht!“.... MR 
„Metella heiß' ich für Dich mie für 
| jeden anderen.“ 
„Sag mir, Metella, jag’ mir Doc), 
was iſt geſchehen?!“ 
Einen Moment noch ſah Metella dü— 
ſter vor ſich hin, dann hob ſie die Au— 
gen auf und blickte Kleon durchdrin— 
gend an. 


ich heute hier im Lager. Eine Lici— 
nierin. Aus Liebe zu einem Sklaven 
iſt ſie enfflohen. Alles gab ſie hin um 
ihn — Vaterland, Ehre, Heim; jetzt iſt 
ſie ihres geliebten Mannes glückliches 
Weib und — geht — erhobenen 


Hauptes — ihren — Weg — — —“ 


Sie hatte es langſam geſagt, jedes 


| Wort mit Nachdrud betonend, feinen 
| Slid abwendend von Kleons Zügen, in 


ı denen der Ausdrud der Ueberrafchung 
in Verblüfftheit manbelte. 


Metella bik fich die Lippen mund, 
flammende NRöthe ergoß fih über ihr 
| Ein langes beflemmendes 
ı Schweigen war zmwijchen den beiden. 
ı Metella fprang auf und durchmaß da3 

Zelt mit großen Schritten. Sie biß 
ı die Zähne aufeinander, daß fie fnirfch- 
ten. Gie würgte hinab, wa3 in ihr 
aufitieg, fie drückte. e& nieder, was ſich 
‚ aufbäumte in ihrem Herzen, mit ges 
| ballten Fäuften ftand fie da.... 
Tief aufathmend fagte fie endlich in 
' geprehtem Zone, der leicht und unbe= 
' fangen Klingen follte: „Ueber alledem, 
| das bier garnicht hergehört, vergaßen 
wir unferen Zmed.” 

Befreit jah Kleon auf. 

„Du haft mih zum Modell ge 
mwünfht! Vergißt Du Deine Arbeit 
ganz?” 

„Willſt Du das?! Wilit Du das 
wirflich thun?!” jubelte Kleon auf. 


| la rubig, todtenbleich ftand fie da, ihr 
| Blid ruhte am Boden. „Komm mor= 
gen früh mit Deinem Werkzeur her!” 
„D taufend — taufend Dant!”.... 
Metella winkte ihm müde zu gehen. 
Schmeigend ging er. 
* * 5 


Eine unabſehbare Tafel ward am 
nächſten Tage im Lager aufgeſchlagen. 
Herolde gaben kund, daß Mornax, der 
neu ernannte Führer der dritten Rei— 
terabtheilung, das Heldenheer zum 
Siegesmahle lade. 

Soeben trat der Lyder in das Zelt 
ſeines Lieblings Metella, mit Schmuck 
ſo beladen, daß man damit ein gan— 





J 


zes Amazonenheer gemächlich hätte her- hier zu Lande 


feiſtes, 


Sein 
freundliches Geſicht glänzte heute in 
ganz beſonderer Zufriedenheit, denn er 


ausputzen können. 


Sieger der erſte Held an dieſem Tage. 
„Ra — mein Schaf, mie geht’3 


denn?! Freu’ Di! Groß ftehen mir | 
daß | 
Mit | 


da! Haben mal mieder gezeigt, 
wir nicht bloß faufen können! 9 
meinen Igdifchen Kerlen hab’ ih Dir 
borgejtern eine Reiterattade gemacht, 
daß jelbjit Spartacus ftaunte!. Wie 
ein Hagelwetter fuhren wir drein! Die 
Schwerbewaffneten, die wir angriffen, 
wurden meggefegt wie Spreu. 

hätt’jt Du fehen follen! Freujt 
Did denn garnicht? Was?!“ 

Metella jeufzte. 

„Was ijt Dir denn?” 

„Nichts.“ 

„KRommft doch zum Siegesmahle?“ 

„Rein.“ 

„Was?!!“ 

„Ich kann nicht!“ 

„Hab' mich ſo drauf gefreut! Das 
iſt nicht hübſch von Dir! — Aber heut 
Abend erwart' ich Dich beſtimmt bei 
mir! Meine Freunde ſind da. Kommſt 
doch wohl?“ 

„Vielleicht...“ 


Zwei Krieger trugen einen Tifch in’3 
Zelt. Kleon felbjt brachte in naffen 
Tüchern Thon. 

Während die Krieger geben, und 
Kleon Werkzeug und Thon bereit 
ftelt, jchließt Metela den Zugang 
zum Zelte fejt, gebt an den Divan, 
zieht aus deffen Kiffen einen Dolch und 
zeigt ihn Kleon. 

Shre Augen meiten fich drohend. 

„Du bleibt dort an Deinem Tifch!” 

Mit brennend heißen Wangen nidt 
Kleon. Metella legt den Dolch neben 
fih nieder, Kleon den Rüden wendend 
fteht fie, in goldener Fluth fließt ihr 
unbändiges Haar über Schultern und 
Naden, 

„Metela!” ruft Kleon bebend. 

Sie greift-nad ihrem Dold. 

Mit fchwimmenden Augen fteht 
Kleon, ein Zittern ‚geht: durch feinen 
Körper, er Hammert fi) mit beiden 


Händen an den Zieh, feine Zähne 


„Eine Jugendgefpielin au3 | 


Rom, von ebeljtem Haufe wie ich, traf | Nicht der größte MWeisheitslehrer, 





„Sch gab mein Wort,” fagte Metel: | — 
Ih g ſag zunächſt lag, es war gerade der, der 


den größten Lärm machte, und iupfte 


knirſchen laut. 

brennenden Geſichte ſpielen imſrampf, 
ein Ziſchen ſtößt er hervor, einen Ton 
wie die Schlange, eh' ſie ſpringt, dann 
ſtürzt er blitzſchnell hin und reißt Me— 
tella an ſich. 

In dieſer Nacht tönt aus dem Zelt 
ein gellender Schrei. Sogleich danach 
ſtürzt Kleon, beide Hünde auf das 
Herz gedrückt, aus dem ein Blutſtrahl 
aufſchießt, aus dem Zelte, in dem laut— 
[08 ein jtolz verirrtes Weib verblutet... 

* *x x 


— Lauter Jubel war im Lager. 
Der neue Sieg und des Lyders Wein 
riefen ihn hervor. Das Feſtmahl war 
glänzend verlaufen, der Name Mor— 
nax auf aller Lippen. Er ſelbſt, der 
feiſte Lyder, erwartete in ſeinem Zelte 
die Schaar ſeiner Freunde. Sie lie— 
Ben nicht lange auf ſich warten, und 
bald perlte der Wein in den Bechern 
und das luftige Zechen ward erneuert. 

Mornar liebte nicht, allein eim 
Meine zu fiten, mit munteren Reden 
mußten frohe Genofjen den Trunf 
verjüßen. 

Sn der eriten Zeit jedoch fand Mor- 
nar Niemanden, der, wie er, zu trin- 
ten verftand,; mie die Fliegen fielen 
alle, mit bleiernen Gliedern und lal- 
lenden Zungen lagen fie da, fo daß er 
bald unter den „Leichnamen“ ein ein- 
james Zechen hatte. 

Um diefem Webeljtande abzuhelfen, 
hatte jih Mornar eine Schaar von 
Süngern gebildet, die dem glänzenden 
Beifpiele feiner Meifterfchaft eifrig 
nachſtrebte. Ihn freute das Blühen 
ſeiner Schule, der er mit kaum gerin— 
gerem Stolze vorſtand, als irgend ein 
Philoſoph der ſeinen. Das zum min— 
deſten iſt erwieſen, daß keiner, auch 
die 
Lernenden ſo raſch wie dieſer Lyder zu 
einem glückſeligen Ziele brachte. — 

Heute war Mornax ganz beſonders 
aufgelegt. Es war ſo recht ein Tag 


nach ſeinem Geſchmack geweſen. Mun— 


ter blickte er mit den kleinen glänzen— 
den Augen umher und gab ſich, wie die 
andern, der muthwilligſten Ausgelaſ— 
ſenheit hin. 

Bei ihrem lauten Lärmen hatte die 
Geſellſchaft nicht bemerkt, wie der den 
Eingang ſchließende Vorhang beiſeite 
geſchoben wurde, und eine kleine Per— 
ſon eintrat. Von der Wanderſchaft 
ſchien ſie zu kommen, ihre Kleider wa— 
ren beſtaubt, um den Kopf hatte ſie ein 
großes buntes Tuch gebunden, aus dem 
das fugelrunde Geficht fcheu und dun- 
kelroth hervorlugte. Rathlos be- 
trachtete ſie die zum Gaſtmahl hinge— 
lagerte zechende Geſellſchafi. Man 
ſchien die Fremde hier nicht zu bemer— 
ken, und ſo überlegte ſie, ob ſie ihr 
Bündel wohl mit Geräuſch zu Boden 
würfe, um ſich bemerkbar zu machen. 
Sie entſchied ſich für etwas anderes 
und ſagte verſchämt, mit einem tiefen 
Knix gegen die Zechenden: „Ach, quten 
Abend!“ 

Da kam ſie ſchön an. In dieſem 
wüſten Geſchrei eine zarte Stimme wie 
die ihre zu Gehör zu bringen, war 
fruchtloſe Mühe. 

Was thun? 

Sie hatte bald Rath geſchafft, denn 
fie war eine kluge, eniſchloſſene kleine 
Perſon. Sie ging auf den zu, der ihr 


ihn auf die Schulter. 

Wie er nun ſein dickes, erhitztes Ge— 
ſicht ihr zuwandte, knixte ſie, wie vor— 
her einigemale, und hauchte mit ver— 
ſchämtem Augenniederſchlag: „Ach, 
guten Abend!“ 

Sofort ſprang der alſo Bearüßte 
auf, ergriff mit Anmuth und beiden 
Händen fein Gewand, fnirte nun Fei: 


| nerieitö ein halbes Dutend Mal und 
| ſagte mindeſtens ebenſo oft, immer um 
die kleine Perſon herumtänzelnd: „Ach, 


guten Abend! Ach, guten Abend!“ 
Hierbei verlor er ſeinen Kranz. 
Zuerſt meinte die Verblüffle, es ſei 
J eine ganz beſondere 
Höflichkeit Sitte, und knixte ihrem Ge— 


genüber immer munter nach, als ſich 


aber ein gewaltiges 
war wieder einmal nächſt dem großen oe. Falten erhob, und 


die ganze Bande, wohl zwanzig be- 
fränzte Kerle, aufjprang, mitfnizte 
und lachend fchrie: „Ach, guten Abend! 
U, guten Abend!“ da ward der Klei- 
nen doch etwas ängftlich zu Muthe, fie 
meinte in eine Gejelfchaft VBerrücter 
gerathen zu jein. Sie hatte oft gehört, 
daß nur feite Geiftesgegenmwart in fol: 
hen Fällen retten könne, ging, in äu- 
Beriter Verzweiflung, wie fie war, auf 


Säl den diden närrifchen Kerl lo und ver- 


fette ihm einen garnicht 
Streich auf die Bade. 

Die Wirkung war die erhoffte. 

DB der ungeahnten Begegnung ſtand 
nicht nur der Betroffene jtarr, jondern 
auch alle anderen, eben noch fo jehr 
Bemweglihen. Die fühne Wandernde 
aber jah fih nad) quter Gelegenheit 
um, zu entmwijchen. 

Da3 gelang Schlecht; im Nu war ein 
Kreis um fie geichloffen. 


relinden 


Schwache 
Männer 
gehören mir. 


? Meil ich mein Leben dem Stu: 
dium geweiht habe, das die Urjache, Wir: 
fung und Behandlung von Verluften, 
Ausflüjjien ‚ijhwahem Rüden, 
Ampotenz, .unentwidelten Or 
ganen und Hodenbruch Klarlegt. 
Keine fünf Aerzte der Welt zufammen bes 
fiten meine Grfahrung in foldhen Xeiden. 
Was ich mit gutem Geawiflen jagen kann, ift 
Folgendes: 


Medizinen heilen nicht?! 


Sie ftimuliren zwar, jedod banen fie nicht auf. 
Von dem Gebrauh meines berühmten Glcktrijden 
Bürteld nebft Euspenjagium verſpreche ich mann— 
bare Kraft für die Crgane und neues Leben für 
die Nerven. 


Schwacher Rücken in einer Nacht gelinderl. 


Ieder, der ein glüdliches Leben mit voller Kraft 
münjcht, jollte üb an mich wenden oder um das 
Zub „ Drei Klaffen von Männern* 
fchreiben, welches genaue Auskunft Über meine Bes 
handlung giebt, ES wird auf Verlangen frei und 
virfiegelt geſchidt. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str-, Chicago, Ill, 


Spredfkunden 9 bis 6, Eountegs 10 bi 1. 


bie-Musteln in-feinem | 


Der Gefangene hielt fi mit ber ei» 
nen Hand die Bade, mit der anderen 
padte er die Aleine. 

„sit ja ’ne Hübfche Art von Zärt- 
lichkeit! Erlaube mir doch mal das 
zarte Händchen!” 

Mornar griff nad ihrer Reden, 
30g die Widerftrebende zum Lampen- 
licht, ftreifte ihr das Tuch vom Kopfe 
begann dann plößlic) laut zu la= 

en. 

Ein wüthender Blid aus den jung- 
fräulichen Augen traf ihn. 

„Sofort fag’ jegt Deinen Namen!“ 
rief Mornar. 

„Halt mir garnicht ein!” 

„Deinen Namen — gleich!” 

„Bin ic Deine Sklavin? Was?!“ 
Sie ftemmte trogig die Arme in die 
Hüften. 

„So — Du fagft nit, mie Du 
heißt... ſo... Jetzt ſprich: Wen ſuchſt 
Du hier im Lager, — — Fulloni— 
rn 

Sie fhraf zufammen, die Kleine, 
die Arme fanten ihr herab, mit jtar- 


rem Blid und offenem Munde ftand fie | 


da. 

„Fullonica! FZullonica! Seht doch 
— die Fullonica!* .... Alles drängte 
fich herzu, fie glokten und ftaunten die 
Kleine an, daß fie nicht aug noch ein 
mußte. 

„Es ſtimmt, es ſtimmt,“ ſchrie Mor— 
nax. „Sie iſt es! So ſieht nur Eine 
aus! Nach der Beſchreibung war ſie ja 
nicht zu verkennen! Alſo, wen ſuchſt 
Du hier im Lager, Fullonica?!“ 

„Ich — ich — ſuche — ſuche — ei— 
nen... 

„Sewiffen Phryr vielleicht?!“ 

Zodtenblaß trat Fullonica zurüd, 
ein Zittern überfam fie, 


„Aha, ich merke fhon,“ rief Mor: 


nar, „ie hat von feinem Glüd gehört, | 
und fommt nun ber, ihm feine junge | 
| fionen, faate freundlich der Herr Prä- 


Ehe zu ftören!” 

Wie verjteinert ftand Fullonica. 

„Wie — PBhryr — mein Phryr — 
verheirathet!!?“ 

„Es tft ſchon richtig, Kinder! Seht 
dod nur die Verftellung!“ 

„Verſtellung?! Was?!! So 
mich gleich ein Blitz des Himmels nie— 
ya wenn ich mich jeßt vorftel: 
e!” 

Dide TIhränen traten ihr in die Au- 
gen. „Darum,“ rief fie fchluchzend, 
„darum To viel Treue! 
mweite gefährliche Wanderung! Ich hät- 
te willen müflen, daß er treulos ift! 
sch konnt’3 nicht glauben! Wehe mir! 


Sch bin fehr elend!“ Ein Strom von | [ 
nach diefem und jenem und fah nad 


Ihränen erjtidte ihre Klagen. Indeh 
die anderen mit taufend fchlechten 
Scherzen in fie dringen, fteht Einer ab- 
jeit3 mit fo ernfter Miene, als 
ihm felbjt ein Leid geichehen. Mor- 
nar iffes, Mitleid war von jeher feine 
Schwäche. So fehnell jedoch verftumm: 
te der Schalf in ihm nod nicht. 

Mornar faßte die Kleine bei 
Hand. 

„Was mwillit du denn nun thun?“ 

„Sehen, dahin, woher ich kam.!“ 

„Ra, willft Du ihn denn mwenigjtens 
nicht noch "mal fehen?“ 

„Nein! Nie wieder! MWozu denn 
auch? Er tft jet glüdlich, nichts Toll 
ihn an Vergangenes erinnern.” 

„Du fönnteit ihn ja fehen, ohne daß 
er Dich fieht!” 

n „Wozu? Wozu denn?!” fchluchzte 
ie, 

„Wozu? ch denke doch, bevor man 
bon dem Liebjten, was man hat, fchet- 
det, jieht man e3 zum Abfchied doch 
noch einmal an, nicht wahr?“ 

„gum Ablchied... ja... ja. zum 
Abſchied...“ 

„Na ſchön! Hol' einer den Phryr! 
Geh Du, Philo! Jag' ihn aus dem 
Bette, wenn er ſchläaft! Und Du....“ 


(Fortjegung folgt.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Das Fac- cht auf 
simile der 2 7— 
4 — jedem 
A⁊ — 9 Umschlag 


Der Spredtag. 


Menn bon dem, was auf dem Ges 
richt vor fich geht, etwas in den Zei: 
tungen Steht, jo find dag meift gar un 
erfreuliche Sachen: Mord und Todts 
Ichlag, Betrug und Diebftahl und fon- 
Itiae Verbrechen, die vor dem Richter 
ihre Sühne finden, das find die The— 
mata, die der Lefer in feiner Zeitung 
findet. Da mag denn einmal, fo 
[hreibt man aus Hoya, ein Hleines 
Idyll von „Gerichtsſtelle“ in die Ver— 
brechergeſchichten eine angenehme Ab— 
wechslung bringen: Der Amisrichter 
Hurtig in K,, der einzige am Orte, iſt 
ein reizender Herr. Er iſt wohlwollend 
gegen ſeine Untergebenen, human ge— 
gen das Publikum und ſpielt über die 
Maßen gern Skat, wobei er aber ſehr 
häufig einen Bock ſchießt, was von 
einem ſeiner Spielpartner, dem Herrn 
Oberförſter, ſtets ſcharf gerügt wird. 
„Müſſen mir das nicht übel nehmen, 
Oberförſterchen, es geht einem ſo viel 
im Kopfe herum, das macht zerſtreut; 
während der zehn Jahre, die ich hier 
bin, ruht doch die ganze Geſchichte blos 
auf meinen Schultern allein, Sie glau— 
ben's nicht. wie überbürdet man iſt. 
Und heute war wieder Sprechtag — 
na, ich wünſchte, Sie ſollten 'mal blos 
an ſo einem Sprechtage an meiner 
Stelle ſitzen. Das geht aus und ein 
wie im Taubenſchlag. Einer gibt dem 
Anderen die Thürklinke in die Hand. 
Das iſt ein Gelaufe und Gefrage, ein 
Verhandeln, das kein Ende nimmt. 


der 


Die Zunge aus dem Halſe muß man 


ſich teden. Man iſt rein wie zerſchla— 
gen, wenn man den Letzten abgefertigt 
hat.“ — Ih, da laſſen Sie ſich doch 
mal ſo'n windigen Aſſeſſor ſchicken, 
laufen ja ſo viel in der Welt rum, wie 
die Hafen in meinem Revier. Spre— 
hen Sie doch mal mit dem neuen Prä- 
fiventen; der muß ia nädjitens jo wie 
jo mal fommen,” tröftete der Forſt— 
mann. — — Und er fam mirflich bald, 
der Herr Landesgerichläpräfident. Die 


ſoll 


Darum die | 
| Tintenfaß vor dem Pla des Herrn 


Pen 
ſchwül. 


Gerichtsreviſion war angemeldet. Der 
Herr Amtsrichter Hurlia holte den 
Herrn Präſidenten von der Bahn ab, 
direkt in's Gerichtsgebäude. Zuerſt 
wurden die Gefängnißräume beſehen. 
Der Gerichtsdiener und Gefangen— 
wärter Wuppdich ſchloß die Zellen auf, 
eine nach der anderen. „Ah, die ſind 
ja alle leer“ — ſagte der Praͤſident. — 
„Momentan, allerdings,“ beſtätigte der 
Herr Amtsrichter verlegen; ſein Ge— 
ſicht leuchtete aber auf, als ihm Wupp— 
dich zuflüſterte: „Numero 8 ſitzt Eener.“ 
— „Aber hier, Herr Präſident, dieſe 
Zelle iſt beſetzt,“ ſagte der Herr Amts— 
richter und führte mit Genugthuung 
| den Präfidenten in die Zelle, in der 
| recht behaglich auf feiner Pritfche der 
| lange Knille lag, ein im ganzen Fleden 
| mwohlbefanntes AJndividuum, das in 
diefen Räumen allerdings fein feltener 
| Gaſt war. „Stehen Sie auf, Knille,“ 
tief Wuppdich. Snille erhob fih und 
Ichaute verftändnißlos den hohen Be- 
ſuch an. Knille hatte eine Phyfiogno- 
| mie wie ein Mordbrenner. „Wehivegen 
jigt der Mann?“ fragte der Präfident 
intereffirt. „Er bat dem Herin Rür- 
| germeifter einen Hafen aeftohlen und 
ihm dafür eine todte Kate an das 
ı Tenjterfreug aehänat: die Sache fteht 
am nädjten Dienftaq zur Verband» 
lung,“ antwortete der Herr AUmtsrich- 
ı ter eifrig und Wuppdbich warf dabei 
ı dem lanaen Knille einen liebtofenden 
Blick zu, denn diefer Kerl batte ja fo- 
aufaaen die Ehre des &.’er Gefäng- 
niffes gerettet. Der Herr Präfident 
fprah nun dem Heren Amtsrichter 
feine Genuathuung darüber aus, daß 
die Zellen fo Ichön in Ordnung wären, 
daß das npentar ftimmie u. |. m. 
(Muppdich’3 Antlig ftrahlte) „Und 
nun beainnen ja wohl die Spredhitun- 
den, Herr Kollege, dies tft mir immer 
das Intereffantefie bei meinen Revi- 


fident zum Amtärichter und Jah nad 
der Uhr. E3 war Bunit 10 Uhr. 


| Beide Herren verfügten fich in die Ab- 


tbeilung B a Zimmer No. 4, wo die 
„Spredhtage” abgehalten werden und 
mo der alte Sefretär Frriedlich, der 
eben jeine Brille gepugt hatte, fehr 


| leutfelig von dem Herrn Präftdenten 


begrüßt wurde. Man fekte ſich. Es 
war fehr f[hmwül und fehr till in dem 
Raum, nur ein paar unverfchämte 
Fliegen umfreiften das mächtig große 


Amtsrichterd. Der Herr Präfident 
blätterte ein wenig in den Grundbuch- 
aften, die auf dem Tifche lagen, fragte 


der Uhr. Der Herr Amtsrichter fuhr 
zuweilen mit dem ZTafchentuch über 
feine Stirn. E3 war au gar zu 
Defter und öfter ließ er au) 
die Blicke wie ſuchend durch's Fenſter 





auf den Eingang zum Thorwege des 
Gerichtsgebäudes ſchweifen. Der Prä— 
fivent fahb nochmal® nad der lihr. 
Herrn Hurtia’3 Blide beaeaneten jich 
mit denen des Herrn GSefretärs TFried- 
lich, in den Augen des Amtsrichters 
lag’3 mie eine ftumme Frage. Herr 
Hriedlich nahm einen Aktenbündel zur 
Hand und verließ das Zimmer: er 
mußte wohl in der Regiftratur etwas 
fuchen. Auf dem Korridor ftand ber 
Gerichtsdiener und gudte angelegent- 
Vieh nach dem Thormwege. „Pit, Wupp- 
dih!" — „HerrS@efretär?” — „Wupp= 
dich, kommt Keener?" — „Nee, Herr 
GSefretär, eben dacht’ ich noch, der dide 
Pußtemeyer füm’ zu ung wegen feiner 
Erbſchaftsgeſchichte; er war ſchon bei= 
nahe im Thorwege, da begegnet ihm 
der Barbier und der Schuſter Pampel, 
und da ſind ſie alle Drei 'n Biſchen 
nach 'n Keller gegangen, da ſitzen ſie 
noch. Uf Pußtemeyern brauch'n wir 
heute nicht zu lauern, der kommt nich 
mehr!“ — „Hm, hm!“ machte der Herr 
Sekretär und begab ſich wieder in den 
„Sprechtaa.“ Dort war's noch ſchwü— 
ler geworden als vorher. Der Herr 
Präſident blätterte immer noch in den 
Grundbuchakten, ſah immer öfter nach 
der Uhr und dem Herrn Amtsrichter 
lief der Schweiß von der Denterftirne. 
Die Sprechftunden waren bald um, 
noch zmei Minuten fehlten, und immer 
noch wollte fein Rechtjuchender „an 
Gerichtaftelle“ erfcheinen. Da plöglich 
— das jcharfe Ohr des Herrn Amts 
richter? Hatte ein Schlürfen und 
Schurren von den Fliefen des Haus- 
einganges ber vernommen; jet fommt 
ein langfamer Schritt die Treppe ber- 
auf, der Herr Amtsrichter gibt Tich 
einen Aud und zieht das Tintenfaß 
näher an fich heran — Herr Sefretär 
riedlich ift wie efeftrifirt — und nun 
Öffnet fich die Thür zum Sprecdtag3- 
zimmer, ein altes Mütterlein ftedt den 
Kopf zur Thür herein und von ihren 
Kippen tönt’s: „Herr Amisrichter, köpt 
Se ok Appels?“ 


Stets 3 


Es gibt ſehr viele ſchädliche ARräparate, 
die, zur Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelben ein klares durchſichtiges Ausſehen 

eben, doch iſt die Wirkuug uur eine vor- 
uͤbergehende, uud das ſchließliche Reſultat 
iſt unheilvoll. Aus dieſem Grunde wird 
jener abſolut harmloſe Hautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


Glenn 
Schwefelfeife 


befannt, jest ausfhlieglih für die perma- 
nente Hebung des Baubers der Gefihitsfarde 
verwandt, indem diefelde der unreinfen 
und mit Finnen bedediten Haut eine dau- 
erude Schönheit verleiht. Thatjächlich bringt 
die fräftige Wirfung dieles 


auferordentlidhen 
Berihönerungsmittels 


felbjt auf die Durchfurchten und ſorgenvollen 
ey des Alters die Zlüthe der Jugend 
zurüd, 


BE” Su haben hei allen Apothekern. 


Gleund Seife wird zu 30c für ein Stüd 
oder Tbc für drei Stüde Dur die Poit ver: 
fandt von der 


Charles U. Erittenton Co., 
No. 115, Fulton Straße, 


mobo New Port, 


die beſte Strickwolle 
zu benuhen ⸗nãmlich 


OR 


\ 
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Unehrliche Händler verſuchen oft kurz⸗ 
faſerige oder verſchlechterte Wolle zu einem 


anderen Preiſe aufzuſchwatzen. 


Kluge Frauen werden 
daher blos, MHeiſher's“ 


} benuken. 


(Sn) 


— — 


Die Hautſchrift. 


Das Pariſer 
folgende unterhaltende 


„Journal“ 


induſtriellen Abhandlungen, die 
letzter Woche aus allen Welttheilen 


einliefen, fiel mir eine ganz beſonders 


auf durch ihre kühne Konzeption und 
den ungeheuer praktiſchen Ausblick, den 
ſie eröffnete, falls die Regierungen das 
in derſelben angeregte Verfahren in 


Anwendung bringen ſollten. Der Er-— 


finder dieſes neuen Induſtriezweiges 
hat ihm den bezeichnenden 
„Elektrotypotätowiren“ oder auch 
„Dermotypie“ gegeben. Es handelt ſich 
um die Reproduktion von Texten mit 
Druck- oder anderen Lettern auf der 
Haut mittels elektriſchen Tätowirens. 


Bis auf unſere Tage war das Täto- 
miren nur eine unbedeutende, nicht3= | 
fagende, nur von den Mühiggängern | 
ausgeübte Kunſt, auch hat die Menich: | 


eit noch feinen Vortheil aus ihr ge= 
zogen. Und doc) welch’ reiches Feld von 
Hilf@mitteln eröffnet nicht das Täto- 
wiren für den Staatsbürger! An der 
Verwirklichung feiner ſegensreichen 
dee arbeitete feit mehr als 20 Jahren 
der Verfafjer der Abhandlung, mit ber 
ich den LXefer befannt machen will. Er 
bat ein Tätomirverfahren mitteljt Elet- 


trizität entdeckt, das alle Vortheile ver ı 
Schnelligkeit, Schmerzlofigfeit, Deuts | 
lichkeit, des Atraumatismus und vor 


Allem volltommener Unauslöfchbarteit 


bereinigt. Wer jemals feinen Geburts: | 


fchein, jein Diplom u. |. w. augenblid- 


lich benöthigt hat und diefe Papiere | 
nicht gleich finden fonnte, da er fie, 


verlegt hatte, der wird alle Vortheile | 
| in der Ivotbele vor, Eunradis dDentide 


der Dermotypie ermeflen fünnen. Bon 
nun an wird man derartige Schrift- 
ftüde nicht mehr aufbewahren müllen; 
denn teinerlei Perfonalaften und 


Zeugniffe können mehr verloren gehen, | 


da man fie auf ich jelbit, das ijt auf 


feiner Haut mit fich tragen wird, ber= | 


theilt auf verfchiedene von der Behörde 
vorher bezeichnete Stellen. Schriftitüde, 


die verfallen können, wie 3. ®. Jagbd- | 
farten, können entmwerthet oder auch er= | 
unbe | Evringfield & Decatur 


Tchriebener Abtheilungen, die unten am | 


neuert werden mitteljt Tleiner 


Scriftftüc freigelafen würden, und 


in die man fpäter die Angaben ad hoc | 
hinein dermotypiren würde. So hätten | 


wir glüdlich ein Verfahren gefunden, 
das zahllofe, unfehägbare Dienfte lei: 


ftet! 

— Niegends gibt e fo viele „Ein= 
brecher“ als in der Literatur. 

— Ein tüchtiger Wirth. — Kellner: 
„Der Studiojus ijt aber mit einem 
fchönen Affen zu Bett gegangen.” — 
Gajtwirth: „Da jchreiben Sie ihm 
doppeltes Schlafgeld auf die Rech— 
nung.” 

— Weidmanns-Heil. — Gattin: 
„Weißt Du es ſchon, Männchen, in 
das Geſchäftslokal im Erdgeſchoß un— 
ſeres Hauſes zieht ein Wildprethänd— 
ler.“ — Gatte (eifriger Sonntags— 
jäger): „Tauſend, das heißt Jagdglück 
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Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


| 
| 


“wuarKaat 


nehme nur 


FRESE’S” 
Der Rame 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten. 
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Dem. 


Sruqche. 


Mein neu erfunde⸗ 
Enes Bruchband, von 
A ſammtlichen deutſchen 
J Profefloren empiobs 
Sg len, eingeführt ın ber 
x deutichen Armee, if 
gr ein jeden Brud) zu heilen das beite. Seine falidge 
erjvrechungen, feine Siniprigungen, feine Elektri⸗ 
aität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung 
Üt frei. Syerner alle anderen Sorten Bruchbäuden, 
Bandageı für Nabelbrüche, 
Reibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Haugebauch und fette Leute, 
Sunmmiftrumpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
BVBerfrümmungen de) Rück 
grates, der Beine und Füße 
”, in reichhaltiafter Aus» — —* 
ↄahl zu Fabrikpreiſen vorrathig. Dahn grauen deuts 
ben gabzitanien Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth Ade., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüce und Vers 
wadiungen ded Körpers. Tin jedem le pofitiog 
Seilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden van einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutihe Spe= 
naliſten und betrachten e3 ala eıne Ehre, ihre leidenden 
Hıtmenichen fo ichneli als möglid) von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heiten grüudlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
Leiden und WMenitruntiionsftörungen ohne 
Lyeration, Sauitranfheiten, Folgen von 
Scldbitbefledung, veriorene Mannbarfeit ıc. 
Cperationen von erier Riaije Overateuren, für radi» 
tale Heilung von Brüden, Kreds, Immoren, Baris 
eocele (Hodenfrankheiten) x. Konfultirt uns beppr 
Ihr heirathet. Wenn nötbia, pfaciren wir Patienten 
in unier Pripathoipital. Tprauen werden vom Frauene 
arzi (Dauie) behandelt. Behandlung. ınfE Medizinen, 


wur Drei Dollars 


ven Monat. — Schneidet dicd and. — Stun: 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntaus 
10 bis 12 Upr. dw 


bringt | 
Blauderet: | 
Unter all den millenfchaftlichen und | 
in | 


| wird. 


Namen | 








Sört auf, 
Bruhbänder 
zu faufen u. gebt nach dein 


Kirk Medical 


. 
Dispensary, 

371 Milwaukee Ave., 

Ede Huron Str., 
Chicago. Iıl., 

wo Euer Bruch durd die 
„Berfection‘‘ Brasche ⸗ 
Séit-Stethode gebeiit 

Kein Schneiden 
Schmerzen, keine 
tion. keine Abhaltung vom Geſchäft. Jede mit 
nem Bruch behaftete Verſon ſchwebt in Gefahr zu er⸗ 
ftiten. Die „Berfertion" Bruch-⸗Heil-Methode 
entiernt nefahrlos, ficher und dauerid die Urtache, 
weldje daS Yeden bedrogt. Sciebt es nicht auf, jone 
dern handelt fofort, und vieleicht rettet Yhr Euer 
Leben damit. eder fanıı ohne das unbequeme Bruch 
band fertig werden. br braucht nicht cher zu bezade 
len. als bis Ahr jo weit geheilt jeid, daß hr einige 
der folgenden ober alle dieie Uebungen ohne Brıchdand 
ausführen föunt, wie: Stoßen, Zieben. NReutenichtwinte 
gen, aus liegender Stellung mut gefeiieltem Fuße fi 
aufriten, mt Danteln verichiedeiter Schwere hinterm 
Kopie gehalten, eine Xeiter erklettern, die Armitüge 
am Barren ausfirhren, laufen und bochipringen. 
Wenn Ihr glaudt, Eure Mittel reichen nicht aus, mım 
Eud in Behandlung zu geben. fo laßt Euch dadburd 
nicht abhalten, wir ftellen Euch jo günitige Vebinguns 


feine 


en, daß jelbft der Aermite fich im uniere Behandlung 

ben fann. MNile an Bruch leidenden Patienten 
miüfen nad unierer Office zur Behandlung kommen. 
Sprecht vor oder ichreibt. Dffice-Stunden 9 bis 8:30, 
Evuntags 9 bis 12, mfrıno 


BEN DR. J. YOUNG, 


Deutihrr Spezial-Urzt 

jur Augen, Ohrens, Hafen: und 
SDalsleiden. Bebandelt biefelben gründli 
u. ichnell bei mäkıgen Preifen, ichinerzlos und 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnäctaite Naijentatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
5* Unterſuchung und Rath frei. 
linik: 285 BVincoin Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis ß Uhr Abends. Sonn-⸗ 
tags 8 bis 12 Vormittags, 2 bis 8 Abends. 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! 
irgend welde Art von Geichlechtäfrantheiten beider 
Geichledter; Samentluß; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatsitürung, jowie verlorene Dianzesfrajt und jede 
geheime Krankheit. Alle unfere Prüparationen find den 
Pllanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 
ren, garantiren wir eine Heilung. freie Koniultation 
wündlich oder brieflid. Sprechitugden 9 Uhr Morgens 
bis H Uhr Abends. Private Sprecdgimmer; jpredhen Sie 
othete, 


441 S. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 10j11} 


Eifenbann-Fahrpläne. 


Ihinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durkhiahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahne 
hof, 12. Str. und Park How. Die Zuge nah dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahnte des N. O. Poitzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.,, 39. Str.⸗ Hunde Parks 
und 63. Strake-Station beitiegen werden. Stadtse 
Ziefet-Office, 99 Adanı Str. und Auditorium-Kotel. 

Durchgehende Züge — Abfahrt Ankun 

New Orleans & Memphis vimitede L55N 2. 

Dionticello und Decatur... 2... ....] 2 

Et. Yonis Diamond Spezial. ......" 9. 

St. Louis Day light Spezial. 10.259 

.... 10.58 
| 3.30 B 

PION 


Cairo, Taqzug 
Springfield & Decatur..ccccne oe 
New Orleans Poitzug ‚2.08 
Bloomington & Ebatsiworth 125N 
Shicago & New Drleaus Erpreß...” EIN 
Gilman & KRanfafee. "AN 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug ION 
Rockford, Dubnque & Sıour Eıity..all4H N 
Rockford Paijagierzug....r.. 00000." LION 


| Rodford & Dubuqu⸗ 


Rockford & Freeport Erpreß 
Dubuque & Trreevort. 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


1.00R 
‚zug 


Burlington:Linie, 

Chicago», Bnrlington: und Duincy-Eijenbahn. Xidete 
Tffices, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahne - 
bof, Canal Str., zwiigen Madijon und Adams. 

Züge Nbfahrt Ankunft 

Salesburg und Streator T6.10R 

Rodford uud Forreſton........... 78.08 

Lofal-PBuntte, Yllinois u. Jowa...*11.30 B 

Nodford, Sterling und Diendota..+ 430 N 

Streator und Üttowa LION 

Kaniassity, St. Joe u.leavdenworth* 5.30N 

Ale Punkte in Ieras 5. 30N 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.Puntkte.“ 5.50 N 

St. Paul und Vinntapolis 6.30 4 

KaniasEitn, St. Joe ı.Yeadenmworth "18.30 : 

Omaha, Lincoln und Denver IVFIN 

Blad Hille, Di "10.30 NR U 8 

Er. Yaul und Di +11.0NR. Y10.S5N 


"Täglih. ;Täg genommen Sonntäg3. 


CHICAGO & ALTON-UNI PASSENGER STATION. 
Canal Street, between on and A Ste. 

_.. Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. i Leuve, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express, .........0.... 2.%0 PMi 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California...... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Louis Day Express..... | 
St. Louis Limited ° 
St. Louis "Palace Express” 

St. Louis & Spriogfleld Midnight Special. 
Peoria Limited 1 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express........ 

oliet & Dwight Accommodation. 


58% 


EREICEIEER 


Benkzi 


Ehicago & @ric:-@ijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clarf, Auditorium — und 
Dearborn:Station, Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal +7.0B EWR 
s NewPorf& Bojton *3.0N 5.00 R 
Zemesens & Buffalo 3.ON 500 R 
orth Judfon Accomodation LION 908 
Nerv York & Bolton... oorcooneceee EON 7.35% 
Columbus & Norfolt, Va 8.00 B 7.58 
"Zäglıg. + Uusaenoınmen Sonntuas. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabte 
Of . 


fftce: 198 Glarf Str. 
Keine ertra fyahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Ankunft 


* 6. 15 
-2.0R 


Abfahrt 
+ 6.30 


‘ 

New York und Waibington Veiti- 

buled Erprei "10.25 
New York, Waihington und Pittö- 

burg Beitibuled “ * 9.008 
Pittöburg, Eleveland, Wheeling und 

Eolumbus Erpreß + 70R * 7.008 

* Täglib. + Ausgenommen Sonntags. 


>, Depot: Dearborn-Statiom, 
A Zidet:Oifices: 232 Clark Sb, 

* uud Auditorium KHotel. 
Abjah.r Ankunft 

Alle Züge täglidh. 

Shneil;ug für Indianapolis und * 
TU RETTET 245% 
MWaihinaton und Baltimore 2.458 
Lafahette und Louisville. ......... 8.08 
Indianapolis und Cinciunagati 11.508 

Yatayette Necommodation. .uuucn ern. 32 

Indianapolis und Cincinnati 


Er 
© 


ww 


* 
SnSme 


CHicaGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
*Zäglid. +Auggen. Sonntags. adrt Antunft 
Minneapolis,St. Baut, Dubuge,. (+ 54538 +ILWON 
Kanjas Eitn, St. Joieph, Desz " 
Dloines, Marihalltorwn "1. S .30 8 
Evcamore und Byron Kocal 3108 052 
&t. Charles, Sucamore, DeRald— Abfahrt 35.658 


Nidel Blate. — Die Netv Dort, Chicago und 
St. Louid-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.+VBiadult, Ede Elarf Str. 
Alle Züge täglich. Ab. Une 

New Dort & Bofton Erpred.......... 10B5B LON 
New York K Eaitern Erpre LEN LDOR 
Rew York & Boiton Exprek 10.15N 7.58 

Für Raten und Gabor Een Ze wrecht 
vor oder adreifirt: Henty Thorne, Zidet-Agent, 118 
Adayız Str., Shicage, JA Xelephou Pain 
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Wo könnt Ihr beſſere Werthe kaufen als hier dieſen 


⸗ 
Die 
— 


65 Etüde von jchwerem doitble faced | 
vola Fiderdaun Barchent, die Aie 

Se Sorte, dieien Verfauf zu. 

chwerer ungebleichter varhent, vong | 

Kavped, dieien Berfauf die 

Dard nur zu 

Neiter von beitem Kalifo, alle Sorten | 
dunkle Karben, Auswahl für lic 
dicien Derfauf per Yard nur.. 246 | 

2090 Yards von den allerneueiten Derbit | 


Nacons von bedructer Kleider Xla 
Preis 10c, 2 
250 Sorte — diejen Berfauf 18c 
cremefarbiger Shaker Flanell —7 Gent 
Fertige Bettrücher, 24 Yards lang, 24 
Srofe Rolle reine weike Watte, bei 
Ser, in Duck und geföpert, 
Kattun, die 6e Sorte, bei die- Me— 
der, Hemden u. Hoſen für Männer, alle 
gut werth $1.00, zu 
Jerſey-⸗Unter⸗ 
aſſortirte Größen, feines Fließfutter, 
Schwere wollene Handſchuhe für 
150 Dusß. duntelfarbige Arbeitshemden 
den, zu 
und Nermeln, Größen aufwärts bis 


nellette — der rechte Stoff für einen 
Extra ſchwerer reinwoll. icharlachrothe 

per Hard nur 

weich gefliekter, 

Werth, diejen Berfauf Die 

Yards breit, bei diefem Wer: 

dDiejen Berfauf die Rolle mur. de 

Werth, das Stüd 

ſem Verkauf die Yard zu. 

Größen, in Gold- und Loh— Farben, 
95 Tuß. jchwere gerippte 

250: Sorte—eine neue Partie 15€ 

Deanner zu 

für Männer, mit Koch gemadt, eine 
80 Dutz. Swiß gerippte Damenhemden, 

6, regulare 220 Werthe — 





netten Daus Wrapper—regul. 'c | 
2erfaufs- Preis nur 
u, marimeblauer Slanell — die vequl. 
00 Stücke ſchwerer, 
Yard zu 
kauf, das Stüc nur zu 
1000 Dußend große gebleichte | —* 
Groß gemiterter Standard — 
i4 Tuß. durchaus veinwollene Unterklei- 
und fancy naturgrau getippt, 68€ 
hemmen für Mädchen und Knaben, 
für diejen Verkauf 
dc 
pradhtvolle Bartie von Sem: 
Herbitwaare, mit hohem Hals und 


100 Duß. jchwere fließgefütterte Hemden, 
Holen und Beinfleider, für Mädgpen 
und Knaben, aljortirte a= 15 
cons, werth 33c und 38c.. ac 
Kite Doppelbreite fancy gebläntte No— 
velty Kleiderſtoffe, in extra ſchwerer 
Qualität, die Waaren ſind 150 6 
die Yard werth € 

80 Stüde doppelbreite jchottijche Plaids 
in Bourette Effekten und jehonen Far— 
ben, die Sorte, die zu 124c die 6: 
Yard verfauftswurde c | 


Nur für Donneritag: Beites — loſes 


Lard, das Pfund 


Ganzwollene 


| 5 Etüde ®. 


ienftag und Mittwod, 26. und 27. Oltober. 


40 Stücke 40 ZoU breite reinwollene ge 
miichte Novelty Suitings, in großer 
Mannigfaltigfeit von Ontwürfen und 
narben, ein eleganter Werth >, 
zu 406 ode 

25 Stüde fancn geblümte Taffeta Seide 
in einer großen Beiden bie 5 von 
Gntwürfen und Karben, 
reguläre $1 Sorte 

75 Stüde fancy geblümte Kleider: wer 
in den rn. —— und 
sarben, 
die Yard. 

Beaver Gapes für Da: 
men, biübich bejett mit Band und 
set, volle Yänge, voller —2 
ein 34.00 Gape, 
nur 

Doppelte Beaver Gapes für Damen, 
oberes Gape m. 4 Reih. Mohair:Band 
und ringsum an den Kanten mit 
GSoney Relz bejeßt, Doppelt gefältelter 


Rüden, ein 88.50 .95 


Handgehäfelte Kopf-Shamls 
für Damen 

5 Pfund bejter granulirter Zuder, mit 
einer Beitellung von $1.00 u, 15c 


darüber 
H. Walkers er 


Namilien-©eife 

3:Sal. Rlaihe Haushaltungs=- 10€ 
Ammonia 

5⸗Pfd. Schadhtel Gold Medal 
Saundıy Stärfe 

Klein Bros. 4x Minnejota Ratent 
Mehl, per 25 
Be 53:25 

829 Paar India Kid Knöpf- Schuhe für 
Mädchen, Square Toe mit PBatentle- 
der- Tips, Spring= Heel, Größen 9 bıs 
11, die $1.00 59€ 
Qualität 

418 Baar Beaver Haus-Slippers für 
Damen, Flanell gefüttert, handge— 
näht, Veberjohlen u. Gounters, Grö- 
Ben 4 bis S, werth 7öc, 9€ 
unjer Preis 

536 Paar Satin = Kalbleder Schnür 
Schulſchuhe für Knaben, Square oder 
Opera Toe, mit Tips, Größen 12 bis 
2, die 81. 25 Sorte, Ic 

unier Preis 

100 Dugend Kniehoien für Knaben, in 
allen Farben, ichwarz, blau, grau, 
braun, ebenjo gemiicht und fancy ge: 
itreift, mit Patent: Yoop Waijt:Band 
und jtart genäht, ein gutes ſchweres 
29 Kleidungsitüd, für Dieien 16c 
VBerfauf nur 

40 Dutend Hojen für Männer, fancy 
geitreiftes Baummoll- Kammgarn, er= 
tra gut beiegt, verjtärfter Saum, und 


perfekt paſſenb, jedes Paar garantirt, 
diejes jind die regulären 98c = 


Waaren, dieſet Verkauf.. 


TORE Dienitag ıw 


Dritter Floor. 
Pa Sm — Infants ae mit 
Spigen:Bejag um den Hals, werth Zöc 
ig jag 9 ) 15c 
150 feine wollene Eiderdown Kinderhauben, gare 
- nirt mıt jchöner Auffle, werth 18c, für 10€ 
⸗22 ⸗ 
200 Filz Mädchenhüte, —— er Sam⸗ 
9 ) 
Be und Band, regulärer Preis $1.7 98: 
120 reinwollene Doppelte Beaber Daınen 1.48 
mit ichwarzem Pelz- 
83.00, für 
100 reinwollene jchwarze Beaver — Sant 
28 Zoll lang, Fin Front, wert) 52, 
84.00, fitr £ 
300 d ıfle 6 Yico Damen Wr tapvers, mit ſpitzen⸗ 
beſetztem Kragen und Yoke, werth 81.00, 
Br... d 58e 
25 Dugend feine Fi ja elle »tte © D Namen: Nochtheunden 
mit Braid-Beſab, für dieſen 
Verkauf 
150 groß gen iterte Mohair Damen: Röde, 
Percaline Futter u. Sammet Stoß⸗ 
fante, werth $1.65, für pPao 


150 ihwere wollene Beaver Damen-Shamis. in 


braun, grau oder Ihwarz, regulä⸗ 
rer Preid 82.00, für s1 .48 


180 Dugend jchivere gerippte (fleeced) Damen-Un« 
terhemden und Boien, mit — 15€ 


werth 25c, für. 
Vierter Floor. 

100 Stücte 46 Zoll breite baummollene Henriettaß, 

in dunklen und hellen Farben, bejte 15c 


Waare, per Yard 
mit Mohair« er 


mit 


50 Stüce Wrapper-Flanelle, 
120 Stüde neues Steppdedenzeug, 
nie" garantirt, waidhedht, per Yard 
Kindermäntel, bejte Yard breite 50c 
Sorte, jür 250 
ter wollener Kleider- und Hemden⸗Fla⸗— 
nelt, die reguläre 30c Waare, id Di 18c 
ihiwere 40c Sorte, für 
1000 Yards echte 20c Qualität g 
500 Eteppdeden, gefüllt mit weißer Watte, 
mit wajchechtem Ueberzeug 83e 
1000 Quartsfannen gemif e ———— 
per Quart. 
5 Main Floor. 
15 Stüde aroß und Fein gemuiterte Seide, in ders 
81 Sorte, die Yard.. 
25 Stüdte 40 Zoll breite jeıdene u. wollene leider» 
ftoffe,. werth per Yard bis zu 50c dc 
100 Dugend Hojenträger, qutes ftarfes Gewebe, 


Streifen, die 20c Waare, per Yard 
1000 Yards ganzwollenen, weigen Eiderdomn < 
100 Stücke grauer und rother, glatter oder farrir- 
14 Yard breites Fußboden-Oeltuch, die 2 
Bad Selefia, per Yard 
Reine weiße Gänjefedern, per Pfund 
Cotton Zop Matraßen..... au. —n 
Miedenen ſchönen Farben, die reguläre 75e 
nn. regulärer Preis 75, fü 485c 
125 Reiter in verichiedenen man Kleider- 
Du - Schnallen, vegulärer Preis 19, 10e 


AI aſche 
Maihinenzwirn, die Spule 
Große Stüce „Zar Soap“, 2 Stücte 
2000 Pfand Gum Drops, das fund. . 
3000 Pfund gemiichter Candy, das Pf und .... 
10 x 12 Größe Bilderrahmen, mit Glas, ie 
werth 2%, für 


Schuhe. 

30 Paar Eloth Top Damen Klipp-Alaps, mit 
quten gr Sohlen, Größen 4 bis 8, 39€ 
wertb 58c, für 

4000 Paar u Yen zu Bank und Schnür« 
Scau%, mıt Batent Zip, alle Größen, 
werth 81.25, B 98e 

185 Paar Gain Ealf Knaben Schnür⸗Schuhe, mit 
anten lederıien Sohlen und rn 25 

rohen 2% bie 544, werth 82.00, für * 

240 Paar Kangaroo Calf Kinder Knöpf⸗Schuhe. 
durch und durch ſolides Leder, Pateunt 75 
Tip. Größen 9 bis 11, wertd 81.00, für.. 6DE 

300 Baar Männer Garvet Slippers, mit 29 
Keder-Sohlen. alle Größen, werth 4öc, fü c 

Dieielben für Damen, Größen 4 bı8 8, für.. 23c 

600 Baar Donaola Kinder Kuöpf-Schube, Beaver 
Top. Flanell-zutter, Square Toe, Pa- 3 c 
tent Zip, Größen 3 bi8 5, werth 65c, für 


Fünfter Floor. 
Männer: und Auabenhoien. 

Lot 1565 Bear feine lange Worfted Ana- 58c 
benboten, alle Größen, werth $1.00, für. 

Lot 2490 Paar feine lange Worited er 85e 
— alle Größen, werih 81.25, fü 

Rot 3620 Paar reinwollene Cheviot zus feine 
Wortted Männer: "Arbeitshojen, ale 95€ 
Größen. werth. $1.65, für..... 

Lot 4-50 Paar beite Kentudy Jean "Männer 

0; r mit boppeltei Beyer und Futter, 


Rip,“ une rand*, 
Preis 81.25, fü 


Mi — 


Fünfter Floor (Fortſetzung): 
Lot 52415 Paar reinwollene Caſſimere Männer— 
Hoſen, ertra gute Arbeit, —— 50 
Größen, werth 82.00, für .. + 


— 


16-3öN. wellenförmiger Ofenrohr-Ellenbogen, aus 

1 Stüc polirtem Stapl gemagit, —— 10€ 
; Zu. 

3:Qnart graniteiferne Kaffee» und Thee⸗ 19€ 
Kefiel; für dıejen Verkauf das Stüd zu.. 

8Quart graniterferne Praſerve⸗Keſſel, 
für dieſen Verkauf zu 

Holzknöpfe, um diejenigen auf Euren eige 
nen Keifel-Dedeln zu eriegen, complet, St.. 

t fie ficher) 


Stählerne Mauſe-Fallen (fängt 
en Griffen, 


10-3öl. Zopf-Dedel mit Io 
werth 5c 
Hartholz: ger mit Stahl 


10:3ö1. Ervyftall Bee Bowle, Stücd.. 

Große Sorte Majolica-ftrüge, —— ise.. 

Beeren⸗Sets, complet mit 6 Napp 

Große Sorte gelbe Chambers mit een. 
für nur. 

8-Quart galvanifirte Wafler-Eimer, Stüd.. 


Groceried. 


MWieboldt’3 sen. Minnejota &5.2% 
per 25:Sad 6 
Pe Gas Mi Bi Di Bf. 
bite Swan innejota Nr e 
giefer’s befes Dahn. Kognermeht 85. 10 
iefer’3 bejtes böhm —2 
— 53.65 
Beites Pumpernidel-MehL, 17 fund 25c 
Swifts beite califor. Schinten, per Bid 
Allerbeite Elgin Ereamery Butter, Pid 
Durhaus reines Schmalz, per Pfd 
Feiniter Full Cream Brick Käſe, per Pid 
Ton neue califor. Pflaumen, per Pfd 
Fancy Muscatel Rofinen, per Pfd 
geile erdjtete Peanuts, per Quart.. 
Pid dar reıne Frucht Selly, per Jar. 
Quart Maſon Jar mit feinem Zafel-Eyrup, de 
per Jar... 
Beiter frisch geroliter Hafer, "per — 
ya nie Navy Bohnen, ‚ver Bid. 
ottiiche grüne Erbien, per 
Beite Electric Spap Chips, 3 
—* u und Grandına’z — 
a 
Beite Etüten-Giärke, 4 Pfund.. .10€ 
Quartflajche’beites Wajchblau, ber Flaice.. 
Deine und Spirituofen. 
650 Trlaichen feimen Kali > Portwein, 
I. dieien Verfauf, die 
— feinen — Claret, für 
een —— se Flaſche 
ount Hamilton hre alter California 
Portwein, per YJug She, die Star ce. 220 
rn 5 * a Dr —— Wbistey, 48c 


ver u 8 Quart. 
48c 


HJale's V — eier Galıfornia Brandp, 
39c 


— 


15e 


. 9 


per Jug 81.85, daß Qua ... 
Brandt’8 importirter — 


aſche a. 
we Wh "ud Künmel, Beine 
Flaſche 


Zis arren und Tabak. 


Bouquet de Habana, Kiſte —* in igar⸗ 
ren, bei —8* Verkauf, die Ke Sis 39e 


Our 9 ſtiſte von 25 Soaren, Tpegiehl 48c 


ohre: % Ri. fte von 50 
ot Ca: ifte von igarren, gut zu 
8683 
uban handgema iſte v. igarre 
große Higarre u. fein —* raucheũ. deu Rifte 90c 
— —— Sigare, fte von 100 Zigar- 3c 


en DAR, N = Kiſte 00 

arebit un 95 * von I . 

5 82.95, s Sri — —— Zu 
attie > und Bet and Biggeit Kautabat 19€ 

Sum oh, "ans Zip Top, Soldier Boy, Yum 
y. und Faibion Eut Kautabat, die 29€ 

fund-Büchie 
Speziell Dienftag Morgend 8.30: 

3000 Yards ungebleihter 27 Zoll rec 

De ea 8 BR 
Speziell —* Morgens ®». 50: 

50 Dukend e were jchwarz und we » 
kreifke ey uner-henben, ale ale Sröpen % 
zequlärer Preid 48c, nur für eıne 

tun 
Speziell Dienftag 2.30 Nachı.: 

2000 Yards 106 Outing Fylanelle für Kleider ® 
und Hemben, in Rejtern, die Yard c 

— —— Fu 8. * u he 
ol Orei rapper: cale, die ma 

0 Waare, dıe Yard. — 25 c 
erden Mittwoh 2.30 Radım.: 


— 


00000000000 


(Bür die „Mbenbyohe.) 
Meued aus Natur: und Seilfunde. 


Hohe Hitzegrade. 


Der franzöfifhe Ponfiter Moiffan 
bat durch den von ihm erfundenen 
eleftrifchen Ofen, mittel Ddejjen er 
Temperaturen von bis dahin unbe- 
tannter Höbe darjtellen lehrte, fomohl 
der theoretifchen TForfchung, mie der 
praktiſchen Induſtrie neue Gebiete er=- 
öffnet, deren Wichtigkeit mehr und 
mehr zu Tage tritt und ſeiner Ent— 
deckung einen Platz neben derjenigen 
der X-Strahlen anzuweiſen ſcheint. 
Die von Moiſſan erſonnene Vorrich— 
tung iſt ſehr einfach: ſie beſteht we— 
ſentlich aus zwei, gut aneinander 
paſſenden Platten aus gebranntem 
Kalk, deren untere jederſeits eine 
Furche zur Aufnahme der Kohlen— 
ektroden zeigt, während eine Höhlung 
in der Mitte als Tiegel dient oder 
einen Tiegel aus Kohle aufnimmt. 
Durch ſie iſt es gelungen, die ſchon 
früher bekannte hohe Temperatur des 
„elektriſchen Flammenbogens“ ſyſte— 
matiſch und in ausgiebigſter Weiſe 
zu phyſikaliſch-chemiſchen Operationen 
zu verwenden, die nach unſeren ge— 
wohnten Vorſtellungen geradezu un— 
glaublich erſcheinen. In der, wahr— 
ſcheinlich über ſechſtauſend Grad be— 
tragenden Hitze ſchmelzen und ver— 
dampfen alle Metalle mit Leichtigkeit, 
bom Platin angefangen, deſſen 
Schmelzpuntt am hödjften liegt, bis 
herab zu Kupfer, Gold, Silber und 
den Teicht fchmelzbaren Metallen. | 
Platin Jchmilzt in wenigen Minuten | 
und verdunftet dann jehr bald, um 
fih beim Abkühlen zu glänzenden 
tleinen Kugeln und feinem Staub zu 
fondenfiren. Das Gold deitillirt in 
Geitalt einer Rauchmaffe von heller, 
gelblich-grüner Tyarbe, die fich im 
Kondenjator ala ein Pulver von Tchd=- 
nem PBurpurglanz abjegt. Das Silber, | 


deffen Fähigteit, zu verbunften, tängft | ſchaft; 


bekannt war, wird durch den Moiſſan'⸗ 
ſchen Ofen in wenigen Augenblicken 
zu vollſtändigem Kochen gebracht und 
deſtillirt dann leicht über, um ſich im 
Deſtillationsrohr in Form kleiner 
Kügelchen von mikroſkopiſcher bis zu 
Schrotkörnchen-Größe niederzuſchla— 
gen. Das Mangan verdunſtet merk— 
würdig ſchnell: binnen zehn Minuten 
wird eine nahezu ein Pfund ſchwere 


Maſſe dieſes Metalls durch den elek— erregen. Jüngſt iſt auch die Welt klei— 
ner Kryſtalle, 
Kieſelſäure in Form von Bergtryſtall Geoden, d. h. von anderen Geſteinen 


triſchen Ofen in Dunſt verwandelt. 
wird faſt augenblicklich zum Schmel- 
zen und Sieden gebracht, worauf aus 
dem Tiegel bläuliche Dämpfe ent— 
weichen, die ſich dann zu kleinen 
opaliſirenden Kügelchen verdichten. 
Sogar die Kohle verwandelt ſich nahe— 
zu ſofort in Graphit, der in's Kon— 
denſationsrohr überdeſtillirt, 
dort in Form heller, halbdurchſichtiger 
Plättchen von ſchöner, kaſtanienbrau— 
ner Farbe niederzuſchlagen. Daß die 
Kohle durch die Hitze des Volta'ſchen 
Lichtbogens in den flüſſigen und gas— 
förmigen Zuſtand übergeht, einen 
„Siedepunkt“ beſitzt, war ſchon durch 


die Verfuche des franzöfifchen Phnfiz | 


kers Violle wahrſcheinlich geworden: 
derſelbe berechnete die Siedetemperatur 
des Kohlenſtoffs auf nahezu ſieben— 
tauſend Grad. — Da die in der 
Atmoſphäre der Sonne und anderer 
Sterne durch das Spektroſkop nach— 
gewieſenen Stoffe ſich dort in gas— 
förmigem Zuſtand befinden, ſo läßt 
ſich aus Obigem auf die ungeheuren 
Hitzegrade ſchließen, die zum Minde— 
ſten auf gewiſſen Weltkörpern herr— 
ſchen, während andere Weltkörper als 
an ber allgemeinen, mehr als „eiſigen“ 
Kälte des Raumes (aus theoretiſchen 
Gründen auf nahezu fünfhundert 
Grad unter Null berechnet) theilneh— 
mend gedacht werden müſſen! 


Fünfzig Jahre des Fort chritts im Schiffs bau. 


In dieſer Periode haben, wie das 
„Engineering Magazine“ hervorhebt, 
im Bau der großen Seeſchiffe Eiſen 
und Stahl das Holz gänzlich vber— 
drängt und durch die, damit in Hand 
gehende Vervollkommnung der Ma— 
ſchinen ſind die folgenden erſtaunlichen 
Reſultate erzielt worden. Die be— 
rühmten Dampfſchiffe „Great Weſtern“ 
und „Britannia“, die zu ihrer Zeit das 
Ideal der Leiſtungsfähigkeit vorſtell— 
ien, beſaßen beide eine Geſchwindigkeit 
von neunthalb Knoten, d. h. ſie legten 
neunthalb Seemeilen in der Stunde 
zurück, während die Ladefähigkeit des 
erſteren auf 1340, die des letzteren 
auf 1155 Tonnen angegeben wurde. 
Seitdem ſtiegen die Geſchwindigkeiten 
der Seedampfer auf's Doppelte und 
Dreifache, ſo daß ſie bereits die ge— 
wöhnlichen Eiſenbahngeſchwindigkeiten 
erreicht haben. Dabei iſt ihre Größe 
auf's Zweiundzwanzigfache, ihre Trag⸗ 
fähigkeit auf's Zwölffache und dar— 
über angewachſen. Durch Verbeſſerun⸗ 
gen in der Maſchinerie zur Dampf⸗ 
erzeugung kann jetzt mit einem Dampf— 
druck von hundert bis zweihundert 
Pfund auf den Quadratzoll, ſtatt wie 
früher mit zehn Pfund, gearbeitet 


werden. 
Allerlei. 


Nachdem alle Verſuche zur Vertil— 
gung der Heuſchrecken in der von 
ihnen ſtark heimgeſuchten britiſchen 
Kolonie Natal im ſüdöſtlichen Afrika 
erfolglos geblieben waren, iſt man 
dort auf eine eigenthümliche Methode 
verfallen, die wegen ihrer angeblichen 
Wirkſamkeit von der dortigen Regie— 
rung zum Nutzen ähnlich geplagter 
Länder ausführlich bekannt gemacht 
wird. Sie beſteht im Weſentlichen in 
der ſyſtematiſchen Vergiftung gewiſſer, 
von den Heuſchrecken bevorzugter 
Futterpflanzen mittels eines Abſuds 
von Arſenik in Natronlauge, dem eine 
Quantität brauner Zucker oder Syrup 
hinzugefügt wird. Das vergiftete 
Futter (in die Brühe eingetauchte 
Maiöftengel, Grashalme u. dgl.) wird 
an den Wegen und auf den Feldern 
ausgeftreut und die durch den Geruch 
de Zuders und Syrups mehrere hun= 
tert Fuß weit herbeigezogenen Heu- 
fchreden holen nicht nur fich jelbft 
maflenmweife den Zob, jondern ihre 


um Sich | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





| unterhalt verdiente, 


Leichen dienen aud) noch zahlreichen 


anderen Heufchreden in den folgenden 
Tagen zum Feitmahl, jo daß Dies 
felben alsbald jchaarenmeife den Boden 
bededen jollen. Die Heufchredenplage 
foll damit vollftändig ausgerottet fein. 
Ausdrüdlich wird bemerft, daß Die 
Methode meder für Hühner, noch jon= 
* Vieh irgend welche Gefahren 
at. 

Die Kenntniß der, einander um— 
kreiſenden Doppelſterne hat einen wich— 
tigen Fortſchritt gemacht. Entgegen 
der Annahme, daß die beiden, ſie 
bildenden Sonnen lange Zeiträume 
brauchen, um den Rundgang um ein— 
ander (d. h. um den gemeinſchaftlichen 
Schwerpunkt) zu vollenden, hat ſich 
durch die Berechnungen des Aſtrono— 
men See herausgeſtellt, daß es wenig— 
ſtens einen, vor achtzehn Jahren von 
Burnham entdeckten Doppelſtern gibt, 
der nicht mehr als ſechſsthalb Jahre 
auf ſeinen Rundgang verwendet. See 
glaubt, daß die Unterſcheidung zwi— 
ſchen langſam ſich drehenden Doppel— 
ſternen der alten Vorſtellung und den 
in neueſter Zeit durch das Spektroſkop 
entdeckten zahlreichen, einander in kur— 
zen Zeiträumen umkreiſenden Doppel— 
ſternen durch ähnliche Berechnungen 
bald beſeitigt und auf dieſem Gebiete 
„die Einheit im Plan des Weltenbaus“ 
wiederhergeſtellt ſein wird. Unter den 
neu entdeckten „ſpektroſkopiſchen“ Dop— 
pelſternen befinden ſich viele, die ein— 
ander in wenigen Tagen oder Monaten 
umkreiſen, d. h. zwei Sonnen drehen 
ſich umeinander ebenſo raſch, und 
ſelbſt raſcher, als der Mond ſich um 
die Erde dreht. 

Je tiefer das Mikroſkop in den in— 
nerſten Bau der Körperwelt eindringt, 
um ſo mehr vervielfältigen ſich die Be— 
weiſe einer in ihr herrſchenden oder von 
ihr angeſtrebten Regelmäßigkeit. Die 
ſogenannte Mikrometallographie iſt 
eine vergleichsweiſe ſehr neue Wiſſen— 
dieſelbe hat jedoch in ihrem 
praktiſch wichtigſten Zweige, der mikro— 
ſtopiſchen Feſtſtellung der Formen, die 
ben verfchievenen Metallen in ihren 

Segirungen mit anderen Metallen 
eigenthümlich find, bereits zu Ent- 
hüllungen geführt, die durch den blo= 
Ben Unblid der regelmäßigen, eine jede 
Legirung unterfcheidenden zarten For— 
men, wie fie auf. den Abbildungen 
erjcheinen, Staunen und Bewunderung 
die fih in gemilien 
eingefchloflen gemwefenen und dort jıd) 
überlaffen gebliebenen Mineraljtoffen 
finden, mifroftopifchen Unterfuchun= 
gen unterworfen worden. nn dem 
feinen Sand, der in den Geoden tes 
füdlichen Dakota vorfommt, laffen Ach 
zahliofe Quarzkryſtallchen erkennen, 
deren jedes nicht ganz drei Gran wiegt 
und gleichwohl faſt ſtets die vollkom— 
menſte, dem Quarz eigenthümliche 
Kryſtallgeſtalt zeigt. Eine Vorſtellung 
von der Kleinheit dieſer ſtreng regel— 
mäßig geſtalteten Körperchen gewährt 
die Angabe, daß ihrer mehr al3 840,- 
000, oder nahezu eine Million er 
forderlich fein würden, um eine Unze 
im Gewicht auözumacden. — Gleich- 
mohl mar ein jedes bei feinem Ent— 
ftehen und Wachen dem bejtimmten, 
feine Art fennzeichnenden Formtrieb 
gefolgt! 


Frauen-Schickſal. 


Die Geſchichte der Engländerin 
Catherine Coombes, welche dieFrauen— 
frage für ſich auf die Weiſe praktiſch 
löſte, daß ſie Männerkleider anzog, das 
Anſtreicherhandwerk erlernte und da— 
mit 43 Jahre hindurch ihren Lebens— 
bildete Anfangs 
Ditober in London das Tagesgeipräd. 
Sm Urbeitshaufe von Weit Ham, mo 
fie Aufnahme gefunden hat, weil fie 
arbeitslos war, und wo fie ihr Geheim= 
niß offenbaren mußte, wurde fte jüngit 
bon einer Mitarbeiterin des „Daily 
Telegraph“ bejucht, deren Schilderung 
wir das Folgende entnehmen, 

Frau Coombe3 erfehten vor ihr in 
der einfachen Tracht des Arbeitshaus 
fes: blauem Xeinentleive, weißer 
Schürze und einer Haube auf ihrem 
furz gefchnittenen grauen Haar, fie tjt 
flint und bebend in ihren Bewegungen 
und man würde fie für eine Frau bon 
50 Kahren halten, obwohl fie 63 alt ift. 
Sie ift nicht aroß bon Geſtalt, aber 
ihre Stimme iſt für die einer Frau un— 
gewöhnlich tief; ſie hat ſich, wie ſie 
ſagte, daran gewöhnt, in den tiefſten 
Regiſtern zu ſprechen. Sie erzählte, 
fie fei in Arbridae in Somerfetfhire 
geboren. hre Eltern, die in guten 
Verhältniffen lebten, ließen ihr eine 
gute Erziehung geben; fte befuchte das 
Zadies’ College in Cheltenhbam, da3 
als eine der beiten Mädchenfchulen 
galt. Ein Metter, der Lehrer mar, 
drängte fie zu einer fehr frühen Hei=- 
rath, mweil er alaubte, fie fünne ihm 
mit ihren Senntniffen in feinem Bes 


AN ALLIANCE 


BETWEEN YOUR STOMACH 
AND THE WHOLESOME 


Blatz 


Beer 


Will aid your digestion and en- 
able you to have more birthdays 
in yout lifetime. 
Call for Blatz. 
See that «:Blatz”’ is on the Cork. 


VAL. BLATZ BREWINGCO, 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


ranch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main 
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Daß 2 mal 2 


iſt. 


104 große doppelte Blankets in 
J grau und weiß, werth 
J 50c, für 


R große doppelte Blankets in | 


A gran u. weik, ertra 93 

a Ichwer, werth 81.35, für. c 
10 große reinwollene doppelte 

J graue Blankets, dr 2.19 | 

\ Gute & Steppdede, mit W atte ges | Srire 

—* füllt, werth 85e, 

Orte gute Steppdecfen, mit wei 

E BerWatte gefüllt ır. „gutem Kattun Di 

3 über rzogen, werth 81.25 . 

A Grtva quteSteppdedten, nit feiner | 

J weißerWatte gefüllt u, vom be iten 

roth und jchwarzem Te -Galico | 


über rzogen, werth 
J 81.50, für 


als 


a 


Dollar Einkauf 4 Tidets u. ſ. w. 
Borzellanwaaren u. f. w 


tufe Dies — ihr. Unglid, 
hr Gatte wollte von ihren Eltern er= 
halten fein, war brutal gegen fie und 
zivang fie damit nicht nur, ihn zu ver— 
laffen, fondern auch dafür zu jorgen, 
daß er ihre Spur nie wieder entdedte. 
Berufsarten für Frauen gab es vor 45 
Sahren nicht, und darum mar fie, wie 
fie jelbjt jagt, vor die Wahl geftellt, 
entweder Männerkleidver anzuziehen 
und zu arbeiten oder dem Elend ans 
beim zu fallen. In einem befcheidenen 
Gafthofe in Birmingham gelang es 
ihr, fich zu verkleiden. Sie wurde An- 
ftreicherlehrling und verdiente 4 Schil- 
linge die Woche. Dann zeigte es fich 
bald, daß fie gefchict war; nach drei 
Wochen wurde ihr befcheidener Kohn 
erhöht, und nach wenigen Monaten 
hatte, jte bereit3 einen ausfömmlichen 
DVerdienft. Zu Anfang ihrer Lauf- 
bahn arbeitete fie meijtens in Vortibire 
und half dort manchen der prachtvollen 
Landlite des Adels und der begüter= 
ten Familien ausdekoriren. 
arbeitete jie dreizehn Jahre lang für 
eine Dampficifffahrts = 
und half mehrere der feinjten Salons 
der aqrößten Schiffe diefer Gefellichaft 
augmalen. Diefe Art Arbeit, jagte fie, 
fei von aanz bejonderer Urt, ein 
Schiffsmaler fünne wohl ein Haus 
ausmalen, aber ein Stubenmaler fein 
Schiff. Ihre Arbeit war jtet3 jo, daß 
fie ihren Arbeitgebern auffiel. Aber 


ihren Urbeitsgenofjen auf, fie munder= 


„Sentleman Bainter.“ Sie mertten 
Nedemweife nicht hören mollte, 
wenn der eine der Arbeitsgenojjen in 


bald ein anderer: „Höre auf damit, 


Charley Wilfon war ihr angenomme= 
ner Name. 
Verdienft hatte, fonnte fie auch eine 
behagliche Wohnung haben, und fie 


Victoria-Docks. 
ſen Schritt für nöthig gehalten hatte, 


hindurch ihr Hausweſen beſorgte und 


ſon's Frau galt. Vor einigen 
verließ ſie ihre Nichte plötzlich, und das 


und einige Rippen zu brechen. Sie 
letzung wurde geheilt, 
ſchlecht wurde dabei nicht entdeckt. 
Früher ſchon war ſie durch 


Behandlung gekommen. Der Arzt 
Frau war, er hatte nur geſagt: „Sie 
haben merkwürdig kleine Hände für 
einen Mann, Wilſon!“ Zuletzt ging 
es ihr immer ſchlechter. Sie wanderte 
mit einem bloßen Stück Brod in der 
Taſche in London herum und ſuchte 
vergeblich Arbeit. Es blieb ihr zuletzt 
nichts weiter übrig, als in ein Arbeits⸗ 
haus zu gehen und ſo wurde ihr Ge⸗ 
heimniß bekannt. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Ermutdigt durd den ug meiner beiden Exfurfionen; 
per Dampfer 


“PENNSYLVANIA” 


am 17. Suli und per Dampfer 


“ROTTERDAM” 


am 4. September, habe ich mich entichloffen, 
eine weitere 


Große Serbit : Erfurfion 
per Doppel: Schrauben: Dampfer 


Kaiser Wilhelm der Crosse, 
Das größte Schiff der Welt, am 
23. Novßr. von Hew York nah Bremen 


m arrangiren. Auch biefe@rkufion wird unter perjönl 
eitung meiner Angeitellten ftehen, welche allen Theile 
nehmern ihre bejondereäufmerkiamkeit wiomen werden 
Nach wie vor Shifjäfarten nad) allen Plägen der Welt. 
mit deutſcher Reichspo 
Geldſe udungen dreimal —3234 * 
BER” Erbidaften wunin un 
Vollmachten notariell OR 


Urhinden aller Art mit 
fonfulariihen Beglaubigungen., 


Avotariats-Aınt 


—— Man beadte: —— famnıbıy 


92 La Salie Str. 
Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpuft 


526, 528, 530 und 592 MILWAUKEE AVE 


Angegebene Gegenitände find nur einige von den vielen preiswürdige n, die Sie all 
4 jachen jprechen lauter als Worte, Sie fünnen fi durch) einen ! 


Ungebleichter Parchent; 
ı werth öc, für 


(rtra schwerer 
Narchent, weith Sc, AP 


ı Roth, grau: u 
| lirter Gotton=Eiderdanıt, 
werth Sc, 


allerbeiten 
Singhams, 


Teutiche 
Die 
werth 20c 


[2 
J 5e 
Ferner geben wir von jetzt " zum 31. 


Diefe Tidet3 find qut für 
ir geben dieſe Geſchenke 


Später | 


Gefelichaft | E 


auh ihr zurücdhaltendes Wefen fiel 
ten fich darüber und nannten fie den 


auch) bald, daß fie rohe und unziemliche | 
ud ® 


folcher Art zu fprechen anfing, fagte | 
Charley Wilfon mag das nicht hören!” | 
Da Frau Coombe3 guten | 
hatte ein eigenes Kleines Haus bei den | R 
Zmei Leute mußten | B 
ihr Geheimniß: zuerit ihre Mutter, die | 
e3 tief bedauerte, daß ihre Tochter dies | 


aber ihr fein hartes Wort deömegen | iR 
fagte, und ihre Nichte, die 22 Jahre 


bei den Nachbarn als Charlen Wil: | Mil 
Sahren | 


ging ihr fehr nahe. Dann hatte fie das | 
Unglüd, von einem Gerüft zu fallen | 


fam in ärztliche Behandlung, ihre Ver= | 
aber ihr Ge | 
eine 
Sciffslufe aefallen, hatte eine Knie= | f 
icheibe gebrochen und war in ärztliche | 


hatte auch nicht entdedt, daß fie eine | 


ſchweres 
Handtuchzeug, 
werth 10c, 


m — a re re TE ern 
e 7 — 
— » ⸗ —— — 


Vier iſt, weiß ein Jeder, 


aber nicht Alle wiſſen, daß der beſte Platz zum Einkaufen bei 


Eid. Ahlswede, 


Ede Gentre Mve., 


Männer = Unter; 
ſchwer, Jerſey 
lined, werth Söc, 


3 


ungebleichter 


Manner = 

2solle, eriva gute 

und braunme: | Qualitär, with. dc, 
J 


Lamen — 
ribbed RR Bee. 

gebleichtes 
rein Leinen, Damen-Unterzeug 
Jerſey ribbed, 
und weis, 
Rein wollene 


“1 m 


Schürzen 


werth Ge, Ic mere Strümpfe für 


werd) 07, 


Rein mwollene 
mere Strümpfe 
werth 2ñe, 


beſſer 
Wolle, 


Strickwolle, 
Fleiſcher's 
der 


Dezember Tickets für Geſchenke; 


ſa 


40:30. ganzwollene 
neut Herbſtſchattir 
per Yard...... 


91 


ww.) 
- 


ſelben Waar 
ba ıbt- je 
3200 Yarda chin 
vio It Gloth, ac 
der, wert) 
54. Altracha 
Kinder-Män tel wi 


da en. paſſend 
vih si ash per Dar 


21 w r Yard — 

2900 Yar ds 8 Ki ind für 
Qutlis, per Nard.... — 

Beſtes deut ches Superior Siriet:Barır, 


Bi Ein as, b 
Yeleteen & Bin ia 
Eovered Dreh St 
10: Stodinet Drei nelds, das * 
Gute Qualität f far bi ges elaitiiches — 

Gummiband, werth Sc, 2 Nards für 
Baummwollen Tape, jch! Bo oder weiß, 

2 Rollen für. — 
175 Packete To! letten Pa ipi er, im ner! 5 um 

zu räumen ⸗ 


Strumpfwaaren. 


rn 10% das 


120 Duß. ſchwere gerippte ſchwarze baumwollene 


150 Schul:Strümpfe 
alle Größen 
60 Tugend geribpte ihn 
ide Kinder-Strümpfe 
85 Dutzend 
Strümdfe...... 
50 Tugend ihwarae 3öc 
T amen-St f 
120 Dutzend 
Socken für Männer 
60 Dußend naturwollene 19c So 
Männer 


arze wollene 
alle Größen. ..... 
ſchwarze wollene 19e Damen— 


Caſhmere 
nm ollene "106 


den für 


untertleider. 


Garantirt die billigſten Pr ei ie für Unterzeug. 
Ueber 70 Sorten und Facons do 
für Männer, Damen und 
Cualität, Wreiie und gara 
irgendwo anders zu haben Tind. 


Spezielles in Kleidern und 
Schuhen. 


2.50, Dienftag nur. 
Partie 2- 
ton Caps für Knaben 
Band und Seide < 
Partie 3—- Braun ge 
Hoien für Knaben, alle Gri 
Partie 4—-Ganzwollene aflor 
fanch wo BEeE lange Soien für Knaben, 
werth 2 gehen 3u..... 
Partie 5- 
brüjtige Hemden für Männer, 
Knöpfen, wertb 1.25, ZU... 2.202000 0+.- 


i Zur Beachtung : 


mit dobpeltem © 
tert, werth 50c, zu 


tırte € aifı mer e 


mit Barl: Y 


Die Preiie für 


Mittwoch 

Beaver Daus-Slipperd für Damen 
Scrtenftücen und mi —— gefüttert. 
werth 751, zu 

Feine Bici Ki ib KAnöpf: 
Danten, Needle oder Goin Toe 
Klafie Schuh und a 48 wertl)- 

2.48 ichivere Doug zöpf 
für Damen— die 
Winter nm. ein dau 

a 1.50 And pf⸗Schuhe 

Faogo tönnen nie wieder für den 
derlauft werden-— zum Verkauf zu 


Domieitich, 


ein eriier 
-verfat ft zu 


uud Sn ür⸗Sch 


6 


TC ud, jest 
fin Dameı - jede beliebige 


Speziell ! ! bis 2 Yard © 
de iverth 1öc, Tpeztel 
118 aanzwollene 11-4 Bett-Bls 
fancnBorber, werth 85.0) „3 
50 Strict balb:gebleihte Tiich-Leir ven 

werty 60c per Ward 


25 Dugend Flanellette Nadt:Gomns 


59c, zu 


JUL. S. LOWITZ, 


(früher La Saftte Str.) 


iest 69 DEARBORN STR. 
Ede Randoiph. 


Billige Neife 
nah und von 


Deutichland, 


Geldfendungen Imat Smal wöchentlich 


buch Bentfce Keidjspoft. 


1800 1002 & 04 Milwaukee N Au 


-alle 
2öe 


importirte warzes Je ein 


fles Che— 


»19e 


fir 


75e 


| 
Fe 
| 
| 
8 
| 
| 
| 


ae. 
12c 
1560e 


Partie 1—-Ganzmwollene ajlortirte Gailimere dop- 
pelbräftige Anzüge für Anaben, werth 98€ 


Ganz wollene afloxtirte Saibı nere Brigh⸗ 
25e 
ot Kniee⸗ 13e 


und 


TBe 


— Gangmadene blaue Flonnell doppel⸗ 
— 
Kleider find 
nur für Dienjtag und nit für Dienitag uud 


mit Leder⸗ 
43 


"oder Schn ir: Schu he für 


39e | 


Preis Ye 
500 Stüden fanch u ſchtuch * 


mit 2 .98 
"38e 


für Damen 
in allen Größen—volle Längen, werth 3 


Beſuch in unſerem Geſe 
eug, 


ribbed 


Unterzeug, 

29 * 
f. at ed 
Unterzeug, c 
ed, 


in 
grau 
wth. 85c, f. 


ſchwarze Caſb— 
M anne 


ſchwarze Caſh 


für Damen, 


mit jedem 25c Einkauf ein Tidet: 
wertbvolle Gegenitände, 
fort mit 10, 20, 30 oder noch mehr 


| 250 Schuh Bürſten 


n 1 sc bi Be. 50 | 
Kinder zur Auswabl— | 
ntirt beiiere Werte als — 


| 
| 
1. 
| 
* 
|: 
Fe 
| 
| 
| 


| 
| 


u 
| * 


»niahe elit on Qive., 


ezeit bei ung finden. 
häft davon überzeugen. 


That: 8 


ertra | 
flee 
— 


Fertige Flannelette Wrappers, 
ece , von den neueſten Herbſtmuſtern J 


’ (fleece lined) slannelette 


gemacht, werth 81,50, 

TUE usa ae 

sertige Galico Wrappers, von f 
htem blau und mweikem und F 
ywarı und weißem Galico 

werth 7öc, 


rpm 
reine 


Jerſey 
Inwere gemacht, 


Flannelette Wrappers 
Wolle, von guter Qualität und neue— 


>0e tten Derbitmuitern, 


wertb $1.00, für 


Und noch viele andere 
Bargaiıs, 


Fertige Rinderkleider 
in großer Auswal hl, 
w alle Größ en, 


von 75e bis 


mit einem 
wie z. B. Silberwaaren, feine 


Ge: er - 
Tickets. mimo 


Dienſtag und 
Mittwoch! 


Zweiter Floor. 
82. 50 Kleiderröcke für Damen, gema ot dv on =0 


ha rten Stoffen, 


1.75 (hwarze Dlohair » Röre für Damen, in Meis 
nen md gzoken Muftern—gifüttert nnd unters 
füttert— Belver Binding—zum Verkauf 1 92” 
2 u 

4.50 jchiwarge gemuiterte jeidene Kleider⸗Waiſts 
für Damen. mit fancn Kragen und r 
Uermel, Größen 34 bis 42, zu 2. 

Flannelette und Jerſey Waiſts für Damen, FG + 
werth Töc und 1.00, zu v 

8. ertra fchwere Biber-Jadet3 für Damen, in 
Marineblau und Schr vary, Sturmfragnen und 
doppelte Jront, Größen 32 Dig 44, 


1 * artie Fanch und Tom O'Shanter Mützen für 
Mädchen, einige mit Leder *— rt und 
andere mit Schnallen. 19€ 
ſeidene und — Bonnets für 19 
zarbige Eiderdown-Hauben für Kinder, in 
Blau, Roth und Braun, zu 10€ 
. 
be 


Sanzwollene Toques für Kinder, in Blau, 
Roth und Schwarz 
Haushaltungs-Gegenſtände. 
No. —— J 8 
— u Sauce Pfannen oder Pre 15€ 
10 Quart Granite Preſerven-Keſſel z — 
5 Quart Gra t Berlin KRejlel mit Te el. zu. » 
2 Cuart Granite * —— URN: er 
No. 8 Grani ...... 
Yzöll. Grü anite 
Grantite Trinf: 8 
Granite Brat⸗Pf 2 
4 Quart Oblong Dinner-Pails, wert: IC, m ur 
inıpıco Schrubb-Bürften zu. 
alles Borſten⸗ u 
n⸗Kaſten mit Strei —B——— m und 
Spienel . 


— —— 
m mer noch die Leiter in miedrigen 
erien für Groceries, und wir werden Euch Geld 
ipa ren, wenn Jhr 6 ure Bedürfniffe bei uns fauft. 
Kut’s beiteo XRXX este Ba: 
teni Mehl, per 25:PiDd. & 62e 
1.00 


Und wır find i 


. rbeſtes friſches Legf hen 
se per Pid. oder 23 Bid. für. 
* große weiße Burbant Kar—⸗ 
tofiein, per Be 


Fanıy New Yorker Gancord Traus 
ben, volle 10:Pfd. Worb, jür 


Allerbeiter Einmad:Ejjig, weih oder 6c 
Gider, per Gallone > 


auch Zugır Gured —— € * 31 
Bu ver bio ” O2 c 


Maion Ouart Jar ſeiner Syrup, 
ver J 
5:Pid. Jar reine vn Jeun, 
ver Jar.. i Be } 
TFauch Santos Kalter, werth 20% 1 Ic 
oder Geld zuräderftattet, per Bid. 
Briiches hHausgcebadenes en * Ric 
ler 1:Pid. Laib, per Lai 
olle Cuartilafche bejtes Wai m für. 
Bo le Cuartflaiche beite Amımionia für. 


Volle Pintflaiche feiner Eatjı > ro gut wie 
En pder3, für. a: 


Volle Pintflaiche franzöft ſcher Yelder Senf für..5e 
2 Packete Swifts Waſchpulber für 
8 Pfund Waſchſoda für 
4 fund Piels beſte Stärle für.. 
Pfund Electrie Soap Chips für... 

10 Stangen Luß’s Seleft Seife für 

Jett bietet ih Euch die @ele enheit, 
Eure #ohlen billig einzufaufen. Die befte 
Sartfohle, vohitändig rein und 2000 
Piund anf Die TZonne— 
* Kohle, die Tonne 4.00 

2.75 


3.75 
5.75 


Eheitnut — die Zonne 


zu. i sauce 


Range Kohle, die Tonne 
zu 


.............. 


630 suonte, die Zenne 
zu 


2222222* 


K.W.Kempf, 


64 La Salle Str. 
Billige Preife 


nad und von 


Deutschland 
Herdll-Ekurfionen 


im Ottober und November. 


Vollmachten 


Deutſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 


er Srbichaften 


vequlirt und 


Bollmachten 


wotariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen ſfrei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Wotariats-Amt 


zur Anfertigung von 
Bolmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
| Unterjudung von Wbftratten, Ausitellung von 
Ncifepäfien, Erbigaitörcgulizungen, Bor 
mundihaitsiahen, jvmie Stokektionen und 
Rechte: jowie Militäriachen beivrgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, lofbe 


84 LASALLE STR. 


notariell und foniulariich, lobw 


Srbichaften 


tolleftirt, prompt und reell Durch 


Deutfdyes Roufular- 


| 
| 
und Redtöburcan. | 
| 
| 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 
Officeftunden big 6 Uhr AbdS.; Sonntags 9—12 Borm. 


Billige Fahrt 


nad) oder von 


Deutjchland 


Vorzüugliche Bedingungen. 
Heber Land und Meer in ca. 9 Tagen!! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erfurfiouen bes 
fommt man ftets angenehme deniiche Reriegeiellichaft. 
Wer billige Bafiageiheine 
zu faufen beabfidhtigt, jollte nicht verfehlen, bei mir 

borznipredheut. 5fbw 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Damvierlinien. 


171 OST HARRISON STRASSE, (nahe 5. Aue.) 
Offen bis 7 Uyr- Abends und Sonntags Did 1 Uhr. 


Dffen bis 6 Uhr Abends umd Sonntags Bid 1 Uhr. 


$.H.SMITH&GC0,. 


279 & 281 W. Madison St. 


| 

| 

| Möbel, Teppiche, Drfın und ai rip‘ 

| KR BE * —— rei 
a. » ee ung un tanfen 

| me, ins Reine Ggtratoflen für 





